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Vorgetäuschte Auslösung
üsr Dritten Intemstionsle

" Neuer jüdischer Dreh
Drahtbcrichtunserer Berliner Schriftleitung
goe. Berlin,  22 . Mai . Aus Moskau

wird gemeldet, daß durch einen in der
„Prawda " veröffentlichten Beschlußdes Zen¬
tralkomitees der Dritten kommunistischenIn¬
ternationale und des Vollzugsausschussesdie
kommunistischeInternationale mit sofortiger
Wirkung aufgelöst sei.

Aus dieser Nachricht ist unschwerein neuer
gigantischer Judenschwindel abzulesen. Unter
dem Eindruck der wachsenden antijüdischen
Erkenntnis aller Nationen haben Noosevelt
und Churchill als die Exponenten des Inter¬

nationalen Judentums Stalin den Rat zu
diesem typisch jüdischen Täuschungsmanöver
gegeben. Von diesem Tage an präsentiert sich
der ' Bolschewismus in einer neuen Maske,
deren Zweck es ist, dem englischenund ameri¬
kanischen Volke und darüber kinaus den Völ¬
kern der - Welt , die jetzt die weltimperia-
listischen Ziele des Weltbolschewismus zu
durchschauenbegannen, Stalin als einen na¬
tionalen Biedermann zu empfehlen und die
Sowjetunion als einen Staat unter Staaten,
der keine anderen als nationale Aspirationen
besitzt.

Die angebliche Auslösung der Dritten In¬
ternationale erfolgte unmittelbar auf einen
persönlichen Wunsch Noosevelts an Stalin,
der durch den amerikanischenBotschafter Do¬
mes überreicht wurde. Davies selbst erklärte,
daß dieser Brief sehr lang gewesen sei und
daß Stalin ihn sofort übersehen lieh. Wenn
Davies weiter mitteilt , dah Stalin leicht
lächelnd und an seiner Pfeife ziehend die
llebersetzung des Briefes schweigend und
ohne irgendwelche Kommentare zur Kennt¬
nis genommen habe, so bietet diese Schil-

, derung ganz das plastische Bild jenes Vor¬
gangs, mit dem ein Betrüger die Vorschläge

-des anderen zur Kenntnis nimmt und sie
gutheißt.

Die politischen Ziele, die Noosevelt und
Stalin verfolgen und die sich gegenseitig er¬
gänzen, sind nie deutlicher zutage getreten
als in diesem neuen Dreh des jüdischen Be¬
truges, durch den den Völkern nunmehr der
Bolschewismusim Schafsfell präsentiert wer-

lFortsetzung auf Seite 2)

riugslütwuickls auk Kalla dskLmvkt
Der gestrige OKW.-Bericht

Aus dem Führerhauptquartier , 22. Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : „Oertliche Angriffe der Sowjets im
Raum nördlich Lissitschansk und südöstlich
Suchinitschy scheiterten teilweise im Nah-
kampf unter hohen blutigen feindlichen Ver¬
lusten. Die Luftwaffe unterstützte die Ab¬
wehrkämpfe des Heeres durch laufende An¬
griffe von Sturzkampf- und Schlachtflugzeu¬
gen. Im rückwärtigen Gebiet des mittleren
Abschnittes wurden 15 Vandenlager zerstört,
die Banden vernichtet und zahlreiche Beute
an Waffen und Vorräten eingebracht. An der
übrigen Ostfront nur beiderseitige Späh - und
Stoßtrupptätigkeit . In den Gewässern der
Fischer-Halbinsel wurde ein feindliches
Frachtschiffvon 4000 VRT . durch Bomben¬
wurf versenkt. Im Mittelmeerraum vernich¬
tete die Luftwaffe gestern 18 feindliche Flug¬
zeuge. Unter Jagdschutz angreifende schnelle
deutsche Kampflugzeuge bekämpften bei Tage
mit guter Wirkung Flugstützpunkte auf der
Insel Malta.

Bei einem Tages -Luftangriff des Feindes
in die DeutscheBucht hatte die Bevölkerung
Verluste. In den Stadtgebieten von Wil-
helmshaoen und Emden entstanden größere
Schäden. Durch Jäger sowie durch Flakartil¬
lerie der Kriegsmarine und der Luftwaffe
wurden 17 der angreifenden viermotorigen
Bomber abgeschossen. Zwei deutsche Jagdflug¬
zeuge gingen hierbei in Luftkämpfen verlo¬
ren. Bei Einflügen in die besetztenWcstge-
biete wurden vier feindliche Flugzeuge ver¬
nichtet. In der Nacht zum 22. Mai bekämpf¬
ten schnelle Bombenflugzeuge erneut militä¬
rische Einzelziele im 'Gebiet von London und
an der Südküste Englands . Ein Flugzeug
ging verloren. Einzelne feindliche Störflug¬
zeuge überflogen nachts das westliche und
nördlicheReichsgebiet."

Kie8ige § velnigskomplott

koonevells , Ldurcdilk
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Berlin , 22. Mai . Die ersten Andeutungen
über Noosevelts Bries an Stalin werden,
wie der Lissaboner Korrespondent von
Europa -Preß meldet, in Lissaboner Kreisen
der Achsenseindegemacht, nachdem der Akt
der lleberreichung durch den Sonderbotschaf¬
ter Davies zwei Tage zurückliegt. In Lissa¬
bon ansässige Nordamerikaner, die mit Se¬
natoren in Washington Fühlung haben,
machen kein Hehl daraus , daß Noosevelt kon¬
krete Forderungen an Stalin gerichtet hat.
Der wesentliche Inhalt dieser Forderungen
wird folgendermaßen zusammengefaßt:

1. Noosevelt richtet das eindringliche Er¬
suchen an Stalin , in der politischen Taktik
mit größerer Vorsicht als bisher vorzugehen,
da durch die frühzeitige Veröffentlichung der
politischen und militärischen Zielsetzungen
Moskaus die beabsichtigte Herauslösung
Finnlands aus der Front der Gegner der
Sowjetunion gescheitert sei.

2. empfiehlt Noosevelt ebenso nachdrücklich
besonders Vorsicht in der Bekanntgabe von
sowjetischenKriegszielen gegenüber den an¬
dere« westlichen Nachbarn der Sowjetunion,
insbesondere gegenüber Polen , den Palkan-
mächten und der Türkei, da auch hier die
Gefahr bestehe, daß diese Staaten durch eine
vorzeitige Enthüllung sowjetischer An-
nektionspläne in ihrem Abwehrwillen ge¬
stärkt und immer größeren Widerstand leistenwürden.

3. Ersucht Noosevelt Stalin um einen
wirksamen Beitrag zur Entlastung der inner¬
politischen Spannungen in England und den
USA. — Zu diesem Zweck schlägt er eine
sofortige zumindest formale Auflösung der
internationalen Organe deck Kommunismus
und die Liquidierung der kommunistischen
Internationale vor.

4. Als Gegenleistung für die Erfüllung
dieser Forderungen ist Noosevelt bereit» sich

zu verpflichten, bei Friedensschluß Stalin
völlig freie Hand in allen jenen Gebieten in
Europa zu lassen, an denen die Sowjetunion
interessiert ist.

Unser Stockholmer Kv.-Korrespondent
^drahtet hierzu noch: Noosevelts Briefträger
in Moskau, Davies , ist unter den für pluto-
kratische Diplomaten üblichen Formen be¬
handelt worden: Plötzlich spät abends be¬
stellte ihn ein Bote in den Kreml, wo er
gegen Mitternacht  empfangen wurde
und seinen Brief abgeben durfte. Die ame¬
rikanischen Weltbeherrscher sind mit dieser
Behandlung durch die Bolschewistenoffenbar
noch höchst zufrieden. — Davies bekundete —
nach seinem eigenen Aeußerungen — Stalin
gegenüber „im Namen aller Amerikaner"
tiefe Dankbarkeit für die sowjetischen
Kriegsleistungen.

Um die Sowjets günstig zu stimmen, gab
der Leih- und PachtvertreterStettinius be¬

kannt, Sowjetrußland habe mehr Flugzeuge,
Tanks und Motorfahrzeuge erhalten als
irgendein anderes Land. Andererseits wer¬
den die Sowjets vielleicht erstaunt ver¬
nehmen, daß sich, wie Noosevelt auf seiner
Pressekonferenz verkündete, ein großer Teil
der amerikanischen Armee und Marine
außerhalb der Vereinigten Staaten im Pa¬
zifik befinde, ebenso die Hälfte der über¬
seeischen Luftstreitkräfte. Die Engländer su¬
chen die nach ihrer Ansicht herbeigeführte
Besserung der Stimmung im Kreml die von
der „Times" entzückt konstatiert wird , eige¬
nen Verdiensten zuzuschreiben. Noch vor Ta¬
gen habe ein englische Publizist , wie das
Londoner Blatt berichtet, von der „Heili¬
gen Ungeduld" gesprochen, mit der die Atmo¬
sphäre geladen sei, jetzt aber sei das Zu¬
trauen der Sowjets zum Kampfopfer Eng¬
lands Neu belebt. — Widerlicher läßt sich
die Liebedienerei des einst so stolzen Albion
vor dem Kreml wirklich nicht zum Ausdruck
bringen!

Her Seist aber ist unüdervinäliüi!
I ü̂r <lle O-iuIruItuiksxe l ^ eser -lüms 1943 bst cker Csuleiter kolxenckes

6elelNvort zescbi -ieben:

Allein die schöpferischen Leistungen einer Nation sind es , die den
Ewigkeitsanspruch eines Volkes begründen . Menschen und Mauern
können fallen , der Geist aber ist unüberwindlich.

So sollen denn auch für uns hier auf einem der vorgeschobensten
Posten des Heimatkriegsgebietes diese Gyukulturtage 1943 ein sicht¬
barer Ausdruck des Glaubens an die Ewigkeitswerte unseres Bolkstums
und damit an die Unüberwindlichkrit deutschet: Geisteshaltung sein.

Paul Wegener
Gauleiter.

Heukctilgnä imä Italien- vier Satire in einer krönt
Äoatssskrstär von 5tssngsoc/it . öotsckostsr ^ /s,s,k unci /̂ imrtsf/o/ ^stsk/or 0/oc/i'u5 8proci,sn

Rückschlägefür seinen endgültigen Ausgang
niemals entscheidendseien. Er würdigte die
heldenmütige Tapferkeit des deutschen Sol¬
daten und wies darauf hin, daß Italien nach
den Worten des Duce nach Afrika zurück¬
kehren werde, wenn es auch jetzt seine mit
dem Blute seines Volkes erkämpften Kolo¬
nien habe verlassen müssen. Wenn auch die
feindlichen Luftangriffe schwer seien, so ver¬
möge nichts den Widerstandswillen und die
Kampfbereitschaft des italienischen Volkes zu
erschüttern, das eng um seinen König geschart
und im stolzen Bewußtsein den Befehlen
des Duce zu gehorchen mit unerschütterlicher
Zuversicht in die Zukunfb blicke.

Der Vizepräsident der deutsch-italienischen
Gesellschaft, Ministerialdirektor Dr. Carl
Clodius , gab in seinem nun folgenden Vor¬
trug einen Ueberblick über die einzelnen
Etappen der Entwicklung der deutsch-
italienischen Freundschaft seit dem Jahre
1933. Er schilderte ferner die aus . der politi¬
schen Interessengemeinschaft sich ergebende,
immer engere Verflechtung zwischen dem
deutschen und dem italienischen Volke, für
die die jahrhundertealte Verbindung zwi¬
schen dem deutschenund italienischen Geistes¬
leben die seelischenGrundlagen bot und die
dann in dem gemeinsamen Kamps um die
Freiheit Europas auf den Schlachtfeldern
Europas und Afrikas ihren höchsten Aus¬
druck gefunden hat.

Berlin , 22. Mai . Der Vizepräsident der
Deutsch-Italienischen Gesellschaft, Ministe¬
rialdirektor Dr . Clodius , hatte am Sonn-
abendmittwg anläßlich des vierten Jahres¬
tages des Abschlusses des Stahlpaktes zu
einer Kundgebung im Reichsavbeitsministe-
rium eingeladen. Neben den Angehörigen
der italienischen Botschaft mit Botschafter
Dino Alfieri an der Spitze nahmen an dem
Festakt Reichsminister Dorpmüller , Staats¬
minister Meißner , Gauleiter Dr. Meyer so¬
wie weitere namhafte Vertreter von Staat,
Partei und Wehrmacht teil . Der mit den
Fahnen Deutschlands und Italiens festlich
geschmückte Saal bot ein besonders eindrucks¬
volles Bild durch die Beteiligung von Ab¬
ordnungen der Parteigliederungen , des
Fascio, zahlreicher Vertreter aller Waffen¬
gattungen der Wehrmacht und der italieni¬
schen Kolonie. Deutsche und italienischeVer¬
wundete und italienische Arbeiter wohnten
der Veranstaltung bei. Nach den Klängen
eines vom Ztabsmusikkorps des ff-Führungs-
hauptamtes gespielten Musikstückesbegrüßte
Minnisterialdirektor Dr . Clodius die Er¬
schienenen und gedachte des verstorbenen
Präsidenten der Deutsch-Italienischen Gesell¬
schaft. des Reichssportführers von Tschammer
und Osten.

Sodann ergriff der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Steengracht in Ver¬
tretung des Reichsaußenministers das Wort.
In seiner Ansprache erinnerte er zunächst
daran , daß mit der vor vier Jahren erfolg¬

ten Unterzeichnung des Freundschafts- und
Bündnispaktes zwischen Deutschland und
Italien eine Entwicklung abgeschlossen
wurde, die sich zwischenbeiden Ländern auf
Grund der Gemeinschaftder Lebensinteressen
beider Völker und der Gemeinsamkeit der
Ideal « beider Revolutionen schon seit Jah¬
ren angebahnt hatte. Der Stahlpakt habe
seine geschichtlicheBewährung erst recht in
den Abwehrkämpfen gegen den Bolschewis¬
mus und jetzt in dem heroischen Kampf in
Afrika gefunden. Der Stahlpakt ist durch
das an beiden Fronten vergosseneBlut end¬
gültig besiegelt worden. Staatssekretär von
Steengracht begrüßte daher besonders die
Abordnungen italienischer und deutscher
Verwundeter , die „heute als ein sichtbares
Zeichen dieser unzerreißbaren Kampfgemein¬
schaft unter uns weilen". Der Staatssekre¬
tär sprach dann den Dank des deutschen
Volkes für die von den italienischen Arbei¬
tern in Deutschland geleistete Arbeit aus.

Der italienische Botschafter Dino Alfieri
gedachte in seiner Ansprache zunächst ehen-
falls des verstorbenen Reichssportführers.
Nach einer zusammenfassenden Uebersicht
über die Wirksamkeit des deutsch-italienischen
Bündnispaktes , der sich durch die geschicht¬
lichen Ereignisse der ihm gegebenen Bezeich¬
nung als Stahlpakt würdig erwiesen habe,
betonte der Botschafter, daß auch er bewußt
gewesen sei, daß der Krieg hart und schwer
werde, daß aber im Krieg unvermeidliche

v!, Lsickerolt einer englkeken Illusion
IILtäs 'gs kulispOULS/äs, untstbfocsisn — s.O5cs Oo5t tt/umpsi/stts ru .kü/i

'Don unserem Vertreter
' vr . v. T>. Rom. 22. Mai . Nach 112tägiger
Pause ist die britische Jnselfestung Malta
wieder von deutschen Luftstreitkräften mit
bestem Erfolg angegriffen worden. Die Nach¬
richt hat in Italien freudige Genugtuung
ausgelöst, da hier auch der militärnch nicht
vorgebildete Mann aus der Straße weiß, daß
Malta geradezu das Barometer für den Mit-
tclmeerkriegsschauplatzdarstellt. Auf Grund
der bisherigen Erfahrungen aus den Kampf¬
handlungen im Mittelmeer und in Nord¬
afrika ist erkennbar, daß Maltas Schwäche
immer das untrügliche Zeichen der Stärke
der Achienwaffeund umgekehrt war.

Der letzte in den Wehrmachtsberichten der
Achse genannte Luftangriff auf Malta fand
durch italienische Verbände im Januar d. I-
mit einer Aktion gegen den Hafen La Va¬
letta statt. In der Folgezeit mußten die
Luftstreitkräfte der Achse in Tunesien oder
gegen die feindliche Versorgungsschiffahrt
im Mittelmcer und die algerischen Häfen
eingesetzt werden, so daß Malta , das
lm Jahre 1942 mindestens 3500 Luft¬
angriffe erlebte, Ruhe hatte . Aus Grund
«er vorübergehenden Einstellung der Aktio¬
nen gegen Malta erhob sich in England

augenblicklich eine Art von Siegestaumel,
den der britische Gouverneur der Insel , Lord
Gort , auf der Pressekonferenzin London am
25. Februar d. I . zu der Weissagunng be¬
nutzte. daß die Achsenluftwafse nun nicht
mehr fähig sei; Malta wirksam anzugreifen.
Auf Grund dieser Illusion / gestattete er sich,
die wahre Lage Maltas während der Luft¬
belagerung der Insel durch die Achsenlust-
waffe in den vorausgegangenen Monaten
zu schildern und gestand dabei ein, daß die
Angriffe der deutschen und italienischen
Luftwaffe Malta an den Rand dts Ab¬
grundes geführt hätten . Seinen Schilderun¬
gen zufolge fehlte es schließlich in Malta an
allem, vom Brot bis - zur Elektrizität , vom
Brennstoff bis zum Trinkwasser. Alle Haus¬
tiere die auf Malta vorhanden waren , muß¬
ten auf Grund des Futtermangels geschlach¬
tet weiden. Um das Leben auf der belager¬
ten Insel einigermaßen aufrechtzuerhalten,
verschrieb er sich aus London sogenannte
wissenschaftlicheBerater für Rationiertkngs-
wesen, Anbauplanung , Wassergewinnung
usw. die jedoch nach den eigenen Worten
des Lords nichts ausrichten konnten, so daß.
wie er sagte, „der Gürtel eng geschnalltwer¬
den" mußte.

Diese Darstellung der Wirksamkeit der
Luftangriffe auf Malta wurde veröffentlicht
auf Grund der gegen Ende Februar d. I.
in Londoner militärischen Kreisen sicheren
Annahme, daß die Achsenluftwafsenicht mehr
fähig sein würde, Malta anzugreifen. Unter
demselben Gesichtspunkt wurde Reuter ge¬
stattet . bekanntzugeben, daß Malta „tatsäch¬
lich beinahe niedergekämpft" gewesen sei.

Während des Aufschubs der Bombarde¬
ments Maltas im Frühjahr dieses Jahres
konnten die britischen Stimmen nicht genug
darauf hinweisen, daß Malta als Schlüssel¬
stellung im Mittelmeer bei Aktionen gegen
Italien nun eine hervorragende Rolle spielen
werde. Der Angriff deutscher Kampfflug¬
zeuge auf Malta am Freitag und die schwe¬
ren Verwüstungen, die auf den Flugplätzen
der Insel hervorgerufen wurden, haben die
britische Illusion , daß Malta ungestraft „der
Stachel im Fleisch Italiens " sei, zerstört. Der
Genugtuung, mit der in Italien die Nach¬
richt aufgenommen wurde, entspricht die
Ueherraschungauf feindlicher Seite , wo man
sich bereits in den Gedanken des britischen
Luftmarschalls Tedder wiegte, daß der „Him¬
mel des Mittelmeeres von der deutschenund
italienischen Luftwaffe reingefegt" sei.

Die Eee MsK«-
Zum Beginn der Gaukulturtage

Weser-Ems 1943
Von ^ oligsng 8 s s cis r

Wenn wir uns am Ende des vierten Kriegs¬
frühlings , nach einem Winter , der. unserem
Frontgau Weser-Ems nicht allein schwere
Lasten im Zuge des von den Briten ange¬
zettelten Luftkrieges auferlegte , sondern auch
sonst vielfältige Probleme stellte, zu Kultnt-
tagen zusammenfinden, so liegt es nahe, zu
fragen, ob es nicht unpassend und überflüssig
sei, dieses zu tun . Dem oberflächlichen Be¬
schauer mag es erscheinen, als schließe die
Konzentration der Kräfte durch den totalen
Krieg jede Erörterung von Kunst und Kul¬
tur aus . Es ist aber eine im Laufe dieses
Weltkrieges schon oft bewiesene Tatsache, daß
den Kampf um Sein oder Nichtsein deutschen
Lebens nicht nur das tapferste, bestausge-
rüstete und am besten geführte Volk gewin¬
nen wird, sondern auch das Volk mit der
größten inneren Widerstandsfähigkeit und
Geschlossenheit der Herzen. Die deutsche
Volks- und Staatsführung hat daher in wei¬
ser Erkenntnis der Notwendigkeit nichts un¬
terlassen, um die seelischen und geistigen
Kräfte unseres Volkes zu stärken. Die kul¬
turellen Veranstaltungen dieser Maitage sind
daher auch eine Demonstration der im Front¬
gau Weser-Ems trotz des Krieges und der
Terrorangriffe des Feindes aktiven Kräfte
auf dem weiten Gebiet des kulturellen Le¬
bens. Und diese Demonstration gilt ^wie¬
derum dem einen Ziel , dem wir alle Tage
und in durchwachten oder durcharbeiteten
Nächten mit aller Kraft und jeder Faser des
Herzens zustreben: nämlich dem totalen Sieg
unserer Waffen!

Unser deutsches Volk bildet nun einmal
keine Sammlung von Maschinenmenschen,
sondern es ist in Arbeit und Kampf um so
erfolgreicher und in seiner Haltung um so
geschlossener, je mehr ihm bewußt wird, um
was es letzten Endes geht, und je stärker
sein Glaube an die ewigen Werte ist. Es
gibt aber für uns Menschen des Zeitalters
Adolf Hitlers keine bessere Offenbarung des
ewigen Deutschlands als die unvergänglichen
Werte deutscher Kultur in Vergangenheit
und Gegenwart . Vielen von uns ist der
Verlust eines jahrhundertealten Bauernhau¬
ses oder eines mittelalterlichen Patrizier»
Hauses in Bremen, Emden odkr Osnabrück
durch die Terrorflieger Anlaß gewesen, die
Sinnlosigkeit des Luftkrieges englischer und
uz-amerikanischer Erfindung zu erkennen.
Und mit dieser Erkenntnis ist immer auch
das beste Bewußtsein gewachsen, wodurch
wir Deutsche uns beispielsweise von den
Yankees unterscheiden, die für die mensch¬
liche Kultur nichts taten , außer den Jazz,
den Wolkenkratzerund den Swingtanz zu er¬
finden.

Vielfältig ist das deutsche Kulturleben . Un¬
vergänglich sind seine Zeugnisse. Kein Volk
dieser Erde hat Aehnliches auszuweisen. In
Musik, Malerei , Plastik und Schrifttum
haben deutsche Menschen in Jahrhunderten
eine Unmenge aus tiefstem Herzen gestaltet.
Unser Volkstum äußerte sich in der verschie¬
densten Form und prägte damit das Gesicht
der europäischen Kultur mit dem Stempel
seiner Reife. Ist das nicht Grund für uns
alle , stolz zu sein und glücklich darüber , die¬
sem Volk anzugehören, berufen, dieses alles
gegen den Ansturm der östlichen Steppe und
den Imperialismus der anglo-amerikanischen
Juden zu verteidigen ? Das Erbe jeglichen
deutschen Kulturschaffens liegt in unseren
Händen und verpflichtet, tagtäglich uns
dessen bewußt zu sein. Unser Heimatgau , in
bestenBereich so viele erhabene Aeußerungen
von deutscher Kunst und Kultur zu hüten
und zu verteidgien sind, hat es daher mit
innerer Berechtigung gewagt, seine Einheit
auch im Kulturellen zu beweisen, zumal
Weser-Ems sich gerade in diesen Kriegstagenanschickt, nicht nur der geographischen, wirt¬
schaftlichenund strukturmäßigen Gemeinschaft
inne zu werden, sondern auch im Feuer der
Bewährung die Schicksalsgemeinschaftbildet,
die stets am besten zu binden pflegt, was
Tradition . Entwicklung und zeitbedingte Um¬
stände bisher auseinander hielten.

Der Nordseegau bekennt mit seinen Kul¬
turtagen — geschart um das Ewig-Bleibende
unserer Art und unserer Kultur ; die Terror-

vis gigantische Starke cker ädvebrkrskt am -Vtlantikwsll. llin Sescbütr 6er schwer-
stsn ckeutscben̂ tilleris Wir6 Sll-gekaut . In 6sr VerscliluNIcsmmsr 6es llokres kenn
man bequem sieben. ?L..^.llkv.->Vookeasvdsu UL
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flilAS des Feindes haben uns wohl mitge
nommen , aber weder gebeugt noch entmutigt,
yor allem aber nicht abgebracht von dem
Glauben an die innersten Kräfte unseres
Dsutfchfeins und von der Gestaltung unserer
Art . Die von Tag zu Tag zunehmende Härte
des Kampfes bringt nicht allein Trauer und
Sorge mit sich, sondern auch innere Läute
rung und wahre Erkenntnis von dem , was
echt, und von dem , was unecht ist. Die Kunst¬
pflege unserer Tage ist in ihrer Beschrän¬
kung auf das Wesentliche kein Verlust , nein,
sie ist Gewinn.

Das Unselige im Erbe der Vergangen¬
heit hat uns bisher oft im Bereich unseres
Gaues die rechte Beurteilung versagt , was
wirklich heimatlich und kulturell wertvoll
sei . Erst langsam ist uns das Wissen um
den Reiz unserer Landschaft wieder ge¬
wachsen und nur zögernd haben wir erkannt,
daß im Volkstum hierzulande die gleiche
Kunst wohnt , die uns im Süden Deutsch¬
lands allein zu Hause schien. So wie Weser-
Ems alles zu bieten vermag : rauschendes
Meer , Marsch und Geest , schöne Städte und
liebliche Landschaft des Mittelgebirges , so
hat dieses Land auch mittelalterliche Pracht,
eine lcbensverbundene Malerei , ein boden-
verwurzeltes Schrifttum und eine lebendige,
gestaltende und ausgeübte Musik . Das Mu-
seumsdarf in Eloppcnburg und das Ammer¬
länder Bauernhaus . in Zwischenahn bilden
z. B . eindrucksvolle Mittelpunkte echten, un¬
verfälschten Volkstums.

Was unsere Sibriftsteller und Dichter für
das deutsche Schrifttum bedeuten , kann man
in jeder Literaturaeschichte nachlesen . Wer
will den bildenden Künstlern unseres Rau¬
mes absprechen , bah ihre Leistungen zum Er¬
habensten zählen , was deutsche Künstler zur
Zeit schaffen ? Oder gibt es jemanden , der
behauptet , die Kaufleute hätten für die
Kunst nicht stets einen offenen Blick oder —
wovon man seltener spricht — eine offene
Hand gehabt?

Es ist auch kein Zweifel darüber möglich,
daß trotz Kriegszeit die Theater in vollem
Matze beschäftigt sind und die großen Kul¬
turorchester auch im schwersten Kriegswinter
ihre Konzerte abgehalten haben . Die Läien-
bühnen , denen die Pflege unserer plattdeut¬
schen Mundart als ein heiliges Anliegen
obliegt , konnten bisher sogar in Gastspielen
auf dem flachen Lande immer wieder unsere
heimatliche Art wahren und fördern . Wo
die Bomben Lichtspielhäuser zerstörten , ha¬
ben wir alle Möglichkeiten benutzt , wieder
aufzubauen oder Ersatz zu bekommen . Aus¬
stellungen und kulturelle Betreuungsmaß¬
nahmen für Bombengeschädigte erfuhren ge¬
rade in letzter Zeit eine erneute Steigerung.
Ist dieses nicht insgesamt ein eindringlicher
Beweis für unseren Lebensmut , für unsere
Treue zur Heimat und zur Gewalt der in
uns wachen Kräfte ? Man könnte lange
Leistungsberichte erstatten , wenn die toten
Zahlen lebendig genug wären , den Kultur¬
willen des Landes au Weser und Eins zu
erhärten.

Es ist bezeichnend , daß eine so lebensvolle
Einrichtung wie das Konservatorium der
Stadt Osnabrück mit ihrer Musikschule für
Jugend und Volk in den letzten Jahren zu
einer für den Eesamtgau beispielhaften Be¬
deutung herangewachsen ist. Oder denken wir
an die bremische Neugründung des Vorjah¬
res , die Nordische Musikschule . Ist nicht diese
Intensivierung des Musiklebens ein eindeu¬
tiger Beweis für die Lebendigkeit des kul¬
turellen Lebens ? Wir meinen , daß gerade
die Musik jene Muse ist, die früher am
ehesten vom Schlachtenlärm übertönt wurde.
Und heute ? Da wachsen auch auf dem bis¬
her oft dafür so sterilen Boden eines Land¬
kreises Einrichtungen heran , die zu den
schönsten Hoffnungen berechtigen . Denken wir
da z. B . an die Jugendmusikschule in Melke,
die ein weites Landgebiet für Gesang und
Instrumentalmusik gewinnt und dabei den
Erziehungsauftrag der Hitler -Jugend aufs
Schönste mit den Forderungen der musischen
Erziehung und Gestaltung zu verknüpfen
weiß . Es ist hier etwas in der Stille ge - ,
reift , getragen von jungen , tatkräftigen
Menschen unserer Zeit — was geeignet ist,
ein Beispiel zu geben — nicht nur dem Gau
Weser -Ems , sondern auch weit darüber
hinaus.

Diele Kultürtaae des Nordseegaues tragen
die Zeichen des Krieges , aber trotzdem nicht
die des Behelfsmäßigen . Sie umschließen auch
die weiten Kreise der Volkskultur -Schaffen¬
den , so die Gesangvereine , Heimatbühnen,
Laienorchester , Musikzüge und Spieleinheiten.
Wir sehen in diesen lebendigen und immer
wieder sich vorbehaltlos der kulturellen Sen¬
dung hingebenden Kräften die Urzelle für die
kommende und nach dem Siege hoffentlich
machtwoll aufflammende Volkskulturbewe¬
gung . Die Kulturtage bekunden den Willen
zu dieser Volkskulturbeweguna in eindrucks¬
voller und glückverheißender Weise.

So gehen wir in diese Kulturtage hinein
— erfüllt vom Ernst der Zeit . ausgerichtet
auf den Lebenskampf unseres Volkes , dritten
in der Umwälzung der Zeit verpflichtet ge¬
genüber der wachsenden Einheit unseres Hei¬
matgaues — und grüßen , angetan mit einer
inneren Rüstung , das Große und das Erha¬
bene und vereinen uns im . Bekenntnis Höl¬
derlins:

„Wo ein Volk das Schöne liebt , wo es den
Genius in seinen Künstlern ehrt , da weht
wie Lebenslust ein allgemeiner Geist , da öff¬
net sich der scheue Sinn , der Eigendünkel
schmilzt und fromm und groß sind alle Her¬
zen , und Helden gebiert die Begeisterung ."

Vorgktäuscliie Luklösung äer Internslionsls
(Fortsetzung von Seite 1)

den soll . Sowohl den britischen und ameri¬
kanischen wie auch den anderen Völkern soll
mit diesem Trick dje Angst vor der bolsche¬
wistischen Bedrohung und der wachsenden
kommunistischen Jnfizierung und Jnfiltrie-
rung ihrer Staaten genommen werden.
Gleichzeitig soll damit den Anglo -Amerika-
nern das Angebot Roosevelts und Churchills
an Stalin , dem Bolschewismus in Europa
freie Hand zu lassen , schmackhaft gemacht wer¬
den . Darüber hinaus machte Roosevelt diesen
Vorschlag , weil die antijüdische Kampagne in
Amerika sehr stark geworden ist, wie sich auch
in England ein immer stärkeres Vordringen
des Antisemitismus bemerkbar macht . Noose-
velt braucht dieses Tarnungsmanöver für
seine künftige gemeinsame Aktion mit Stalin
und wahrscheinlich auch als die Plattform
für das von ihm seit langem geplante Zu¬
sammentreffen mit Stalin . Dieses Zusam¬
mentreffen selbst soll . wie unmittelbar deut¬
lich ist, die Notifizierung jenes grüßten jüdi¬
schen Schachers aller Zeiten bringen , mit dem
die von den Juden beherrschte anglo -ameri-
kanische Diplomatie und der jüdische Bolsche¬
wismus die Welt ein neues Mal unter sich
verteilen wollen . Der dieser Absicht zugrunde
liegende Plan zeichnet sich deutlich genug in
der gesamten Linie der gegnerischen Krieg¬
führung ab : Roosevelt beansprucht Afrika,
Australien und das -heute unter japanischer
Führung stehende Großostasien für sich, wäh¬
rend Stalin dagegen Europa erhalten soll.

Der reale Inhalt der neuen Maßnahme
enthüllt sich schon unmittelbar nach ihrer Be¬
kanntgabe durch die offensichtlich in einem
verfrühten Triumph begangenen Indiskre¬
tionen einer Reihe von Nordamerikanern in
Lissabon . Die an andeter Stelle wiederge-
gebenen Aeußerungen dieser Männer bestäti¬
gen , daß die neue Maßnahme Stalins auf
eine konkrete Forderung Rooser »elts zurück¬
zuführen ist und daß die ganze Auslösung
der kommunistischen Internationale lediglich
eine großangelegte Tarnung darstellt , jedoch
keineswegs irgendwelche Glaubwürdigkeit für
ich beanspruchen darf . Der Sachverhalt ist
vielmehr der , daß zwar das Firmenschild
gelöscht wird , die Firma selbst aber bestehen
bleibt . Roosevelt verlangt im besonderen
größere Vorsicht in der Politik des Kreml,
der durch eine allzu frühzeitige Veröffent¬
lichung der Ziele Moskaus die beabsichtigte
Herauslösung Finnlands aus dem Bündnis
mit der Achse verhindert habe . Erst recht
empfiehlt Roosevelt Stalin Vorsicht in der
Bekanntgabe seiner Ziele gegenüber den an¬
deren westlichen Nachbarn der Sowjetunion.
Wo eine vorzeitige Enthüllung der bolsche¬
wistischen Annektionspläne starke Abwehr

hervorrufe . Die Nennung von Polen in
diesem Zusammenhange hat ihren guten
Grund in der Tatsache, , daß Stalins allzu
gierig gezeigter Heißhunger auf die polni¬
schen Gebiete bereits genügend Zwistrgkenen
unter den Antiachsenmächten auslöste.

Es ist aber ganz klar , daß Stalin niemals
daran denkt , seine Aspirationen gegenüber
diesen Gebieten aufzugeben , vielmehr geht
gerade aus dem vierten Punkt des Roose-
veltschen Briefes eindeutig hervor , daß Sta¬
lin sich völlig freie Hand gegenüber all jenen
Gebieten in Europa sicherte , „an denen dre
Sowjetunion interessiert " ist. Erst vor kur¬
zem forderte die „Prawda " in einem viel¬
beachteten Artikel die kleinen und mittleren
Nachbarstaaten Sowjetrußlands zum An
schluß an die Sowjetunion auf.

Der betrügerische Kern des neuen Manö¬
vers ist allzu ofsensichtlich . als daß diese pri¬
mitive Spekulation auf die menschliche
Dummheit nicht sofort zu durchschauen wäre.
Der Schwindel , der mit der angeblichen Auf¬
lösung der Dritten Internationale getrie¬
ben wird , geht schon daraus hervor , daß eine
wirkliche Aufhebung der Dritten Internatio¬
nale die Selbstaufgabe des Bolschewismus
bedeuten würde . Denn der Bolschewismus ist
entweder national , oder er ist gar nicht . Im
übrigen traf Roosevelt mit seinem Vorschlag
so genau ins Schwarze der üblichen bolsche¬
wistischen Tarnung ?- und Vernebelungstak-
tik, daß die sofortige Annahme seines Vor¬
schlages durch Stalin in keiner Art ver¬
wundern kann . Aus Tarnungsgründen da¬
tierte Roosevelt übrigens seinen Brief auf
den 1b. zurück, während er tatsächlich vor
zwei Tagen überreicht wurde.

Der Bolschewismus selbst wandte m zahl¬
reichen Fällen genau die gleiche Methode an,
wie sie hier versucht wird , um seine pnrk-
lichen Absichten zu verschleiern . Es braucht
dabei nur an die angebliche Abschaffung der
Politrucks erinnert zu werden , die üch später
ebenso als ein plumper Agitwtionstrick ent¬
hüllte . Auch im gegenwärtigen Augenblick ist
leicht zu durchschauen , daß die Auflösung der
Dritten Internationale keineswegs ernsthaft
gemeint ist. In Moskau werden die schon be¬
stehenden Sowjetregierungen für Finnland
und die baltischen Länder nach wie vor auf¬
rechterhalten . Darüber hinaus bemüht man
sich, nachdem die Katyn -Asfäre zum Vorwand
für den Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen mit der polnischen Exilregierung in
London genommen wurde , eine ausgesprochen,
sowjetisch -polnische Exil -Regierung unter
Führung des jüdischen Oberst Berlin und
der berüchtigten Wanda Wassilewska m 't dem
Sitz in Moskau zu bilden . Die an die Sowjet¬
union angrenzenden Länder werden nach wie

vor mit kommunistischen Losungen überschüt¬
tet . Ja , aus der Begründung zu der Auflö¬
sung der Dritten . Internationale läßt sich
leicht ablesen , daß man in Moskau die An¬
sicht vertritt , die kommunistischen Parteieri
aller Länder seien bereits weit genug ent¬
wickelt , um selbständig ihre Aufgabe der Bol-
schewisierung der Welt durchführen zu kön¬
nen . Schließlich trägt die in Moskau ver¬
öffentlichte Erklärung auch noch die Unter¬
schriften . kommunistischer Strohmänner aus
mehreren von den bolschewistischen Umtrie¬
ben längst befreiten europäischen Ländern
und zeigt damit noch einmal in nicht mißzu-
verstehender Deutlichkeit , wie dieser ganze
Schwindel eigentlich gemeint ist. Am unmiß¬
verständlichsten jedoch ist die Tatsache , daß
die Lötstelle der Dritten Internationale,
nämlich das Zentralkomitee in Moskau , auch
weiterhin bestehen bleibt . Die erst vor einer

Woche veröffentlichten Stockholmer Doku¬
mente mit den Reden Kaganowitschs und
der Kollontay legten im übrigen schon im
voraus das Bekenntnis dafür ab . was dieses
ganze Taruungsmanörzxr in Wahrheit zu be¬
deuten hat . Wenn hier mit voller Offenheit
erklärt wurde , daß die bolschewistische Politik
vor keiner Unwahrheit und vor keinem Be¬
trug , vor keinem Bruch von Abkommen , seien
sie auch noch so wenig ernst gemeint , zurück¬
schrecke, wenn dadurch die weltrevolutionären
Zielsetzungen des Bolschewismus weiter vor¬
angetrieben werden können , so ist der Sinn
auch des neuen Betrugs vollständig klar.

Der Wunsch . Roosevelts nach einer Be¬
gegnung mit Stalin ist um so leichter zu
begreifen , wenn man an die latente Rivali¬
tät zwischen den USA . und .England denkt,
zu der bisher immer noch als erschwerender
Umstand Stalin hinzukam . Wenn der bol¬
schewistische Diktator heute mit dem neuen
Schwindelmanöver der Auflösung der Drit¬
ten Internationale Roosevelt agitatorisch
entgegenkommt , so mag das seinen Grund
darin haben , da^ Europa im Gefolge der
Kriegsereignisse immer stärker zu einer Ein¬
heit hinstrebt und damit selbstverständlich
für Stalin nicht mehr die leichte Beute dar¬
stellen würde , die er sich ohne Zweifel ver¬
brach . Die Völker Europas werden sich auch
durch diesen Trick nicht einsangen lassen.
Auch der neue jüdische Betrug der von Roose¬
velt , Churchill und Stalin gemeinsam ge¬
taktet wurde , wird sie nur noch mehr zu-
iammenrücken lassen in dem unermüdlichen
Kampf gegen die ihnen drohende Unter-
ochung , die sich mit dem neuen Schwindel¬

manöver in einer besonders modernen und
raffinierten Form darbietet.

Lrimsksjs - Iksmpkrsum odos ksuss
kin kiclisn/oubtpägs/ - „Dar vvcrp c/c»5 /-/ärtssts , lvcrs r'c/i im gonrsn Ort/s/c/rug mitgsmackt liods"

Von XiisZsbericbter Dr . V4 o s lc s
. . . 22 . Mai (I' K) . Einer der erfahren¬

sten und erfolgreichsten Bataillonskomman¬
deure im Kubanbrückcnkops , ein bekannter
Name , Träger des Ritterkreuzes mit Eichen¬
laub , erklärte uns dieser Tage , daß die
Kämpfe um Krimskaja,  seit langem
Schwerpunkt der feindlichen Angriffe , das
härteste gewesen seien , was er im ganzen
Ostfeldzug mitgemacht habe . Seitdem ist an
diesem abgesonderten Abschnitt der Ostfront
mit seinen schwierigen Kamps - und Versor¬
gungsbedingungen weiterhin Tag für Tag
erbittert gerungen worden . Mitten in die
Bereitstellungen starker sowjetischer Angrisfs-
kräfte hineinstoßend , haben unsere Truppen
soeben ein eigenes Angrisfsnnternrhmen zu
Ende geführt , das dem Feind südwestlich
Krimskaja seine Divisionen zerschlug.

Während über der ganzen übrigen Ost¬
front nur das verhaltene Brodeln kommen¬
der Ereignisse zittert , hat es für die Truppen
im Kuban -Brückenkopf nie eine Kampfpause
gegeben und jeder Soldat ist sich darüber
klar , daß hier noch weitere Kraftproben be¬
vorstehen.

Der Ausdruck „Brückenkopf ", der sich als
Bezeichnung dieses Frontabschnittes heraus¬
gebildet hat , kann leicht die Vorstellung
einer gefahrvollen Beengtheit der Kampf¬
verhältnisse auf kleinem Raum entstehen
lassen . Tatsächlich aber ist das gesamte große
Mündungsgebiet des Kubanstromes samt
dem westlichsten Teil des Kaukasus mit den
Schwarzmeerstädten Anapa und Noworossijsk
in deutscher Hand . Es handelt sich nur inso¬
fern um einen Brückenkopf , als die rück¬
wärtigen Verbindungen der hier kämpfenden
Truppen über Master , nämlich über das
Schwarze Meer und die Straße von Kertsch
verlaufen . Der Kampfraum selbst aber ist
von beachtlicher Größe und von einer gerade¬
zu einzigartigen landschaftlichen Vielseitig¬
keit.

Entsprechend der außerordentlichen Ver¬
schiedenheit des Geländes , in dem Seeküste,
Gebirge , Lagunen und Flußniederungen an¬
einander grenzen , haben sich die deutschen
und rumänischen Truppen mit sehr verschie¬
denartigen Lebens - und Kampsbedingungen
auseinanderzusetzen gehabt . Im Gebirge wird
anders gekämpft als auf der See . Die enge
Zusammenarbeit zwischen Heer , Marine und
Luftwaffe ist eine der ausfallendsten Beson¬
derheiten dieses Frontabschnittes geworden.
Frühlingssonne und Maiengrün , die das Ge¬
birge und die Küstenlandschaft jetzt in voller

Schönheit zeigen , können nicht darüber hin¬
wegtäuschen , daß hier der Krieg in härtester
Form tobt . Städte und Dörfer des Kampf¬
gebietes liegen in Trümmer . 2m Gebrüll der
Detonationen ist die Frühlingsperiode dieses
von der Natur so begnadeten Landes rest¬
los untergegangen . Der Eroßkampf im Ku¬
banbrückenkopf nimmt alle Gedanken und
Sinne völlig in Anspruch . Was hier an Ab¬
wehr - und Angriffserfolgen in einer fort¬
laufenden Serie schwerster Gefechte erreicht
wurde , verdankt Deutschland einer Truppe
von schlechthin begeisternder kämpferischer
Haltung , aber auch einer Führung , die den
besonderen , im Brückenkopfcharakter des
Kampfgebietes liegenden Schwierigkeiten
hervorragend zu begegnen weiß . Im Zusam¬
menwirken von Heer , Marine und Luftwaffe
aber hat sich eine Persorgung des Brücken¬
kopfes eingespielt , die nirgends irgendwelche
Mangelerscheinungen auskommen läßt . Die
Verpflegung im Brückenkopf ist reichlich , und
sie wird von der Truppe selbst durch große
Fischzüge in Seen und Flüssen noch ab¬
wechslungsreicher gestaltet.

Die deutsche Luftüberlegenheit , die im
übrigen den Kampf der Heerestruppe » fühl¬
bar erleichtert , hat die feindliche Luftwaffe
von unseren Nachfchublinien weitgehend abge¬
drängt , fo daß die „Jwane " sich im allgemei¬
nen nur noch im Schutze der Dunkelheit über
unsere Front wagen können . Der Nachthim¬
mel allerdings ist regelmäßig erhellt von
Leucht- und Sprengbomben , von Scheinwer¬
ferbündeln und bunten Leuchtspurketten zahl¬
reicher Flakbatterien . Ueberall im Kampf¬
gebiet und nn Hinterland liegen die Trüm¬
mer der hier zu Hunderten abgeschossenen
sowjetischen Flugzeuge.

Der Ablauf des Nachschubverkehrs bietet
ein imponierendes Bild weitblickender Füh¬
rung und organisierter Zusammenarbeit . Für
die , Betreuung und Weiterleituug von Ver¬
wundeten und Urlaubern ist in den verschie¬
denen Häfen bis ins einzelne vorgesorgt . Für
das Heranrollen der Benzinfässer und der
Umladung der Heuballen für die Pferde steht
an den llmschlagstellen überall rechtzeitig die
nötige Zahl von Hilfswilligen zur Verfü¬
gung . Die ganze Zusammenarbeit ist ein
Musterstück unserer so oft und niemals genug
gepriesener Nachschüborganifation . die sich be¬
ständig mit immer neuen Hilfsmitteln der
jeweiligen Lage anpaßt.

Dem Soldaten im Brückenkopf kommt diese
Organisation im allgemeinen erst dann zum
Bewußtsein , wenn er seine Urlaubsfahrt,

von Aufsang - und Verladestellen geleitet,
mit einer kleinen Seereise beginnt . Bis er
im Verladehafen seine Marschverpflegung
empfängt , hat er freilich im Brückenkopf
selbst schon eine erhebliche Anfahrt hinter
sich und war erstaunt , hier im Rücken der
kämpfenden Division schon eifrig Landwirt¬
schaftskommandos mit einheimifchen Hilfs-
willigeu bei der Feldbestellung und Wein¬
bergspflege zu finden . Am Verkehrsnetz in¬
nerhalb des Brückenkopfes wird eifrig gear¬
beitet . Denn ckicht immer wird hier das tslmeerraum und
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Eindrücke einer Reise nach ^

Von ttans Qrsk

Die Presse der angelsächsischen Pluto !» ««,
und ihre willigen Trabanten in Neut» r .
wollen die Welt durch eine Flut von Lii^
und verächtlichen Verdächtigungen
machen , daß Italiens Volk am Ende st» ««
Kraft angelangt sei und sich resignier
Launen und der Willkür seiner Gegner Li?
geben werde . Ein kurzer Besuch südlichd-°
Brenners zeitigt genügend Beispiele
llntermauerung unseres Glaubens an d»
Widerstandswillen und die Lebenskraft J«,
liens . Man forscht im befreundeten Land/
das seit Jahren im gemeinsamen hart«.
Kampf steht , nicht nach der vergilbten Po!
kartensützlichkeit vergangener Jahrzelm»
Man kennt die Härte des Krieges au; dem
eigenen Lande , um nach Parallelen z„ i».
chen, die die Gleichartigkeit der Opfer und
die Aehnlichkeit der Folgen eines jähr«,
dauernden unerbittlichen Krieges aufzeige»

Die Wirklichkeit Italiens ist hart, »eil
Opfer , voll Tränen und Sorgen , voll Schnien
iiber das Verlorene , aber auch voll ftft»
Glaubens an die unversiegbare Kraft
Nation , voll fanatischen Willens , zu kämpft»
bis zum Endsieg . Italien ist nicht im Rausch
einer begeisternden Stunde in den Arie»
hineigetaumelt . Neben Deutschland und I »,
pan hat Italien die größten Ansprüche »»
das Schicksal zu stellen , weil dies Valk i«
Mittelmeerraum Jahrhunderte hindurch, »»
all dem ferngehalten wurde , was die Vor¬
aussetzung für die Behauptung und die Z»,
kunft eines jungen und Willensstärken Vol¬
kes bildet.

Entschlossen ist Italien in diesen Krieg
eingetreten , unbeugsam und hart ist «s durch
die Kämpfe und durch die Opfer geworde».
Niemand verschließt die Augen vor der Ev
kenntnis , daß die Lage Italiens im äuge»,
blicklichen Zeitpunkt schwierig ist. Das In,-
perio , das erkämpft wurde , um Italien neue»
Lebensraum zu schaffen und Italiens histo¬
rische Aufgabe im Mittelmeerraum zu ver¬
ankern , ging verloren , und heute steht ein
zahlen - und materialmäßig starker Gegner
an der Slldküste des Mittelmeeres , bereit,
den Versuch zu wagenn , den Krieg in d»z
italienische Kernland zu tragen . Seit M
wurde keine Gelegenheit versäumt , kein Mit¬
tel unversucht gelassen , um Italien durch
Versprechungen oder Drohungen zum Aus¬
brechen aus der Phalanx der jungen Völker
zu veranlassen . Was den schamlojen Anträ¬
gen und dem diplomatischen Ränkespiel der
Feinde nicht gelang , das wollen jetzt die
feindlichen Waffen erzwingen.

Der Behauptungswille Italiens wich auch
diesen letzten Versuch scheitern lasten , M
psychologischen Belastungen der erlittenen ^«,
lüfte , die unausbleiblichen Folgen einer kar¬
gen und nicht überall voll zur Auswirkung
kommenden rationierten Versorgung werd«»
von der Unerbittlichkeit der Erkenntnis nrn-
tralisiert , das Leben und Zukunft auch d«
italienischen Volkes nur auf dem Sie » drr
Waffen der Achse basiert und jedes Weich¬
werden oder Nachgeben endgültige Preisgabt
der hart erkämpften nationalen Freiheit be¬
deutet.

Jeder Italiener ist von der sittlichen Pflicht
zum Kriege überzeugt und von der Unaus-
weichlichkeit des Kampfes aufs tiefste durch¬
drungen , jeder weiß um die schicksalhaft«
Notwendigkeit der Erfüllung der seinem
Lande gestellten historischen Mission im Mit-

, in Afri^

M 8im! äie 6o!ä8ckske von vsksr?
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»orli » , 22 . Mai . Anläßlich des Einmar¬
sches der deutschen Truppen in Paris mußte
die Feststellung gemacht werden , daß die
Goldreserven in der Bank von Frankreich
spurlos aus Frankreich verschwunden waren.
Diese Reserven betrugen rund 84 Milliar¬
den Franken und waren bisher in verschie¬
den sicheren Gewahrsamen des Landes unter
besonderer ' Bewachung eingelagert . Nach län¬
gerer Untersuchung konnte festgestellt wer¬
ben , daß der eine Teil dieses Goldvorrates
im Werte von einer Milliarde Dollar in den
ersten Jahren dieses Krieges nach der fran¬
zösischen Antilleninsel Martinique gebracht
und dort im Fort de France eingelagert
worden war . Der französische Kreuzer
„Emile Bertin " transportierte dieses Gold
von Brest nach den Antillen . Der zweite
Teil dieses Eoldvorrates der Bank von
Frankreich , der fast ebenfalls eine Milliarde
Dollar ausmachte , wurde nach Dakar ge¬
schickt.

Die Tatsache , daß sich in Dakar eine derart
grohe Geldsumme befand , war bekanntlich
der Hauptgrund des seinerzeitigen Versuches

von General de Gaulle , eine Truppenlandung i z>
in Dakar zu unternehmen , die jedoch schei- si
terte . Jetzt sind die Nordamerikaner Herren
dieser früheren französischen Gebiete und so¬
mit auch Residenten in Dakar . Bei der be¬
kannten amerikanischen Raubgier ist es wei¬
ter nicht verwunderlich , daß unmittelbar nach
Betreten afrikanischen Bodens ihr Haupt¬
augenmerk sich auf die französischen Goldstücks
richtete , die eine fette Beute für die Washing¬
toner Staatssäckel bedeutete . Als man nun
daran schritt , die in Frage stehenden Depot¬
räume zu ösfnen , mußte man jedoch die trau¬
rige Feststellung machen , daß dieselben leer
wären und außer alten Kisten auch nicht ein
Krümchen Gold beherbergten . Die Hälfte des
gesamten französischen Staatsschatzes war
spurlos verschwunden und ist bis auf den
heutigen Tag noch nicht wiedergefunden . Diese
Tatsache ließ die Amerikaner jedoch nicht ru¬
hen , weitere Nachforschungen nach dem Ver¬
bleib dieses kostbarsten Metalls der Welt
anzustellen . Nach den neuesten Berichten sollen
sich Goldbarren in den verschiedensten Orten
von Dahomey und des Französischen Sudan

angesetzte Nach-
auch die Halt-

erstrcut befinden . Sofort
orschungen ergaben jedoch

losiykeit dieser angeblichen Feststellungen.

Im Gegensatz hierzu verdichten sich hie Be¬
hauptungen , daß die fragliche Eoldmilliarde
schon längst nicht mehr auf afrikanischem
Boden existiert , sondern von degaullistischen
Verrätern in aller Heimlichkeit geraubt und
den amerikanischen Transportschiffen , die die
ersten USA .-Truppen in Casablanca lan¬
deten . zur Beförderung nach den Vereinig - . . . .. >. > . - -
ten Staaten mitgegeben wurde . Diese Les-
art verdichtet sich immer mehr . Sie erbringt wurden von den Beglertjagern ab-

heutige trockene Wetter herrschen , bei dem
selbst staubige Feldwege gut befahrbar find
Auch die Feldbahnen als Hilfsmittel des
Nachschubs bewähren sich im Brückenkopf
wieder ausgezeichnet . Der Fronttruppe wird
im übrigen ihr Nacküchub an Munition , Ver¬
pflegung . Feldpost , Marketenderware usw . in
üblicher Weise durch die Nachschubkolonnen
zugeführt , ohne daß die besonderen Schwie¬
rigkeiten der rückwärtigen Verbindungen
auch zeitlich irgendwie spürbar werden . Auch
die Feldpost funktioniert ausgezeichnet.

Das alles ändert freilich nichts an der
Härte des Kampfes und an der Beschwerlich¬
keit des Lebens in den vordersten Erdlöchern,
wo die Aufmerksamkeit ohnehin nicht nach
hinten , sondern ausschließlich auf die von
vorn Heranheulenden Granaten und Pan-
zermotore gerichtet ist. In ständiger Kampf¬
anspannung . in Abwehr und Gegenstoß , im
Ertragen stärksten feindlichen Artillerlefeuers
und unter Verzicht auf die primitivsten An¬
nehmlichkeiten des Daseins tun unsere Jäger
und Grenadiere hier seit Monaten ihre
schwere Pflicht . Die wenigsten haben Gele¬
genheit . einmal in eine Stadt wie Nowo¬
rossijsk  zu kommen , wo man immerhin
einen Friseur und ein Soldatenkino auf¬
suchen kann , wenn auch von sonstigen zivili
satorischen Errungenschaften in dieser front-
nahen und ständig beschossenen Stadt wenia
zu spüren ist. Stets aber blieb Stadt und
Hafen Noworossijsk fest in deutscher . Hand.
Die in ihrem Landekopf auf enaem Raum
umklammerten sowjetischen Verbände sind
nie in die wichtige Stadt hineingekommen.

Ungeheuer viel Blutopfer hat der Feind
bei seinem vergeblichen Anstürmen gegen die
starke deutsche Brückenkopfstellung an der
Kubaninllndung schon gebracht und sich
neuerdings wieder von der ungebrochenen
Angriffskraft der deutschen Truppen über¬
zeugen können . Es ist ein harter , aber mit
überlegener Tapferkeit und ganz besonderem
Korpsgeist geführter Kampf , der hier aus-
getragen wird . Im Kubanbrückenkopf ge¬
fochten zu haben , wird für den deutschen
Soldaten für alle Zeiten Ruhm und Ehre
bedeuten.

vsr ilLliemslikL Vlslirmseklslisricltt
Rom , 22. Mai . Das Hauptquartier der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Ein
feindliches Geleit wurde vor der tunesischen
Küste von unseren Torpedoflugzeugen und
Nachtbombern angegrisfen . Ein mehr als
5000 BRT . großer Tanker und ein Dampfer
erhielten Torpedotreffer und gingen unter.
Em anderes Schiff , wahrscheinlich ein Tan¬
ker, wurde von Bomben getroffen und geriet
in Brand . Deutsche Kampfflugzeuge bewar-
fen die Flugplätze auf Malta ' mit Bomben,

frika . Die aufrütteln-

neuerlich den Beweis dafür , daß es den
Amerikanern bei ihren Bergewaltigungen
fremder Völker und Nationen am laufen¬
den Bande nicht um den Schutz der Kleinen
und ihrer Rechte ankommt , sondern auf den
skrupellosen Raub aller Werte , deren sie
überhaupt habhaft werden können . Es scheint
dem Washingtoner Diebsgesindel in der
Tat gelungen zu sein , über 40 Prozent der
Totalreserv « in, Gold der Bank von Frank¬
reich in die Hand zu bekommen . vr . At.

geschossen. Feindliche Flugzeugverbände
griffen an der Straße von Messina . auf
Srzilien , Sardinien und auf Pantelleria
an . In Messina und Reggio Calabria ent¬
stand beträchtlicher Schaden in Wohnvier¬
teln . In Reggio Calabri erbielt das Findel-
haus einen Bombentreffer . Der Gegner ver-

Flugzeuge . Davon wurden 10 von
«tallenischen und deutschen Jägern abge-
schossen und acht von Flakbatterien ver¬
nichtet , zwei über Sardinien , drei in Pan-
tellena und drei in Messina ."

den Plakate in allen italienischen Orten
„Wir werden zurückkehren" sind nicht das
Ergebnis einer gekünstelten Propagandi-
these , sondern der Ausdruck des fanatischen
Glaubens und unbeugsamer Zuversicht jeden
Italieners , Alle kennen die Forderungen
der Stunde . Die faschistische Partei , die in
der Zeit völligen moralischen Zerfalls hsni-
mungsloser staatlicher Anarchie , restloser Zei>
störung aller nationalen Werte die Quellen
einer jahrzehntelang verschüttet gewesenen
völkischen Lebenskraft frei zu schaffen ver<
stand , hat auch in dieser entscheidenden Stunde
die Aufgabe übernommen , die letzten Enei-
gien der Nation zum siegbringenden Ein»
satz zu mobilisieren.

Mi der Berufung des Altquadristen Scorza
zum Sekretär der faschistischen Partei hat
der Duce entschlossen bei den Ursprüngen
der faschistischen Bewegung angeknüpft . Die
in allen Landstrichen vorhandenen aktivisti-
schen politischen Kräfte , die in den letzten
Jahren zum Teil brach lagen und deren
Betätigung die Beharrlichkeit behördlicher
und administrativer Organe und Organ!»
sationen entgegenstand , sind nunmehr frei
geworden , Das Besinnen auf den revolutio¬
nären Elan , die weltanschauliche Dynamik
und den politischen Idealismus der geistig
schöpferischen Kräfte der faschistischen Revo¬
lution bringt auf vielen Gebieten des iia-
lienischen Lebens einschneidende Aenderun¬
gen und zeitigt bereits sichtbare Ergebnisse.
Es ist wohl von mehr als symbolischer Be¬
deutung , wenn die faschistische Partei jetzt
die verwaltungsmäßigen und organisatori¬
schen Ausgaben , die sie bisher wahrnahm,
entschlossen abstößt , um sich ganz auf dir
geistig -politische Aufgabe zu konzentrieren,

Wir wissen von der unbezwinglichen Kraft
einer Idee und von der Unbeugsamkeit einer
verschworenen weltanschaulich ausgerichteten
Kampfgemeinschaft . Wir kennen aus d"
Kampfzeit in Deutschland , was Gläubigkeit
und Fanatismus einer kleinen Schar selbst
in Situationen vermögen , die manchem aus'
weglas erscheinen mag . Die Gemeinsamkeit
der beiden Revolutionen ist der SchliM
zum deutschen Verständnis für Erfolgsaus¬
sichten dieser Rückkehr zu den Ursprüngen der
faschistischen Revolution.

Auf dem Idealismus und dem Kämpsts'
tum der Ursprünge fußend , steht die faW'
stische Partei als Glaubensträger und Til-
rant des Siegeswillens mitten unter dem
italienischen Volk . Sie wird ihre Aufgabe
meistern : Italien die Freiheit erhalten,
neue Zukunft erschließen und zum Sieg der
Waffen der Achse beitragen!

Neue kitterkreuöträykr

Berlin , 22. Mai . Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Ober¬
leutnant d. R . Rudolf Herkelmann , Kam«
paniechef in einem Grenadier -Regimem,
Oberleutnant b. R . Gottfried Löbenstern,
Kompaniechef in einem Erenadier -RA'
ment ; Leutnant d. R . Günther WrlftinA,
Kompanieführer in einem . Grenadier -Regf
ment ; Obergefreiter Georg Pankorv , Mw-
Führer in einem Grenadier -Regiment.

Zl!

iü>

B -

-iB
m S!"

jg, >«»»

yln

oock Srsmer 2»Itvoe , ^
*«r1»e V «»»r-Lw , S . m. b- 8 ..
->«r»lktor Rvr » ?kSbI«ri S »upt»abrMI»0 »r! >
» . VIsti -i- k. 6 >1I«i , «d I. » ISO , kr»r,I1«»

I
I



Englisches U-Boot torpedierte
französischen Postdampfer

Vichy » 22. . Mai . Der französische Post¬
dampfer „ General Bonaparte " , der Dienst
zwischen Nizza und Korsika versah , ist am
Mittwoch von einem englischen Unterseeboot
versenkt worden . Dieses schotz vier Torpedos
ab , von denen zwei trafen . Das französische
Schiff sank binnen weniger Minuten . Zwei
deutsche Kriegsfahrzeuge , die sofort zu Hilfe
eilten , koirnten 145 von den an Bord be¬
findlichen 249 Personen — darunter waren
zahlreiche Kinder einer Ferienkolonie —
retten.

4 Die Kämpfe auf Attu
Tokio » 22. Mai . Der Sprecher des Infor¬

mationsdienstes beim japanischen Haupt¬
quartier , Generalmajor Rakao Pahagi . er¬
klärte , daß die japanischen Truppen auf der
Insel Attu den zahlenmäßig überlegenen
amerikanischen Truppen , deren Zahl immer
noch zunimmt , einen entschlossenen Wider¬
stand entgegensetzen . Er eröffnete . daß der
Feind mit der Landung seiner Panzer und
anderen schweren Waffen am 16 . Mai be¬
gann.

Pahngi teilte weiter mit , daß die japani¬
schen Truppen mit der Säuberung des Kü¬
stengebietes von Attu von in dichem Ab¬
schnitt gelandeten feindlichen Truppen be¬
schäftigtsind und das ; in diesem Abschnitt sich
kein Feind mehr befindet . Die feindliche
Streitmacht besteht ungefähr aus einer Di¬
vision , mit Panzern und schweren Kanonen
versehen , die von starken Flotten - und
Lufteinheiten unterstützt . Pahagi füg ' e hinzu,
daß die japanischen Streitkräfte trotz heftiger
Bombardierungen durch Flieger und Artil¬
lerie dem Feind schwere Verluste zugefügt
haben.

Kriegszustand in Bolivien
'Madrid , 22 . März . Aus La Paz wird ge¬

meldet , daß in Bolivien der Kriegszustand
erklärt worden sei . Für Post , Telegraf,
Telefon und Rundfunk sei . die Zensur ein¬
geführt worden . In einer amtlichen Ver¬
lautbarung wird die Maßnahme damit be¬
gründet , daß die wirksame kriegerische Mit¬
arbeit Boliviens im Verbände der Anti¬
achsenmächte damit gesichert werden müsse.
In argentinischen Kreisen bemerkt man da¬
zu , daß die Erklärung des Kriegszustandes
mit der Rückkehr des bolivianischen Staats-
chefs aus den USA . zulammenfalle und daß
die Regierung in La Paz damit eine Hand¬
habe bekomme , die Opposition zum SchwSi-
gen zu bringen — also die alte Geschichte:
Washington befiehlt und die Trabanten des
USA .-Imperiums gehorchen.

Bisher 2t Milliarden Dollar Leih - und Pacht-
geletz-Äredite . Nach vierstündiger DiSknssion be¬
willigte das USA .-Repräsentantenbaus weitere
6 278 «20 000 Tallar für das Leih- nnd Pacht-
vrogramm . Damit erreichen die für diesen Zweck
bewilligten Summen die ' 24-Milliarücn -Dollgr-
Grenze.

Kanada immer stärker an den USA .-Finperia-
lismus gefesselt. Nach einer Meldung aus
Washington gab das Staatsdepartement in einer
Erklärung den Abschluß eines Abkommens mit
der kanadischen Negierung bekannt , das vor-
sieht, die Ausfuhren der USA . und Kanadas

sO nach anderen amerikanischen Ländern vom
h Juni an gemeinsam zu planen.

Bund um die Welt

Gerechte Strafe für Kriegswirtschaftsverbrecher
Todesstrafe und Vermögenseinziehung für gewissenlose Tauschhändler und Hamsterer

Berlin , 22 . Mat . In Mühlhausen (Thür .)
betrieben die Brüder August und Albert
Käppter die Herstellung und Reparatur von
Elektromotoren und elektrotechnischen Appa¬
raten ; daneben unterhielten sie auf einem
anderen Grundstück ein Ladengeschäft für
elektrotechnische Bedarfsartikel . Sie sühnen
auch Jnstallationsarbeiten aus . Ihre Mutter,
die Witwe Amalie Käppler , half den Söhnen
im Geschäft , insbesondere beim Ladenverkauf.

Seit Kriegs beginn haben sich die drei Ge¬
nannten über die zur Sicherung des Wirt¬
schaftslebens und zur Lenkung einer ord¬
nungsmäßigen Verteilung erlassenen Gesetzes¬
bestimmungen und Wirtschaftsanord .nungen
skrupellos hinweggesetzt und in größtem Um¬
fange Rohstoffe und Fertigfabrikate weit
über ihren Betriebsbedarf hinaus zurückbe¬
halten und gehortet . Während im Laden
gähnende Leere herrschte , hatten sie in allen
möglichen Räumlichkeiten ihrer beiden
Grundstücke eine große Anzahl elektrischer Ap¬
parate , Heizofen , Heizkissen , Tauchsieder , Be¬
leuchtungskörper , viele tausend Meter Kupfer¬
draht , Eummikabel und zahlreiches sonstiges
Installationsmaterial in Aluminium . Mes¬
sing , Kupfer und Blei aufgestapelt und zum
Teil versteckt.  Es wurden Metallbestände
vorgefunden , die selbst Rüstungsbctriebe mit
größerer Belegschaft nicht aufzuweisen haben
und die sie selbst bei jahrelanger Fortsetzung
ihres Betriebes nicht hätten aüfbraüchcn
können . Alles Artikel , die heute verknappt
sind und die insbesondere zur Errichtung von
Lazaretten und Siedlungshäusern für Rü¬
stungsarbeiter in der dortigen Gegend , also

für die Wehrmacht , dringend gebraucht
werden.

Die Brüder K . und ihre Mutter hatten
sich jetzt vor dem Sondergericht Erfurt wegen
Kriegswirtschaftsverbrechens zu verantwor¬
ten . Die Angeklagten hatten aber außerdem
auch noch einen lebhaften Tauschhandel
mit Kunden und Lieferanten betrieben . Wer
als gewöhnlicher Kunde in den Laden kam,
erhielt keine Ware ; wer aber Eier , Butter,
Speck , Rauchwaren und andere verknappte
Gegenstände des täglichen Bedarfes anzubie¬
ten hatte , der wurde zuvorkommend bedient.
Die eingeitanschten Lebensmittel waren über
den Eigenbedarf der Familie Käppler hin¬
aus zugleich wieder willkommene Tausch¬
objekte , um von den Lieferfirmen bevorzugt
beliefert zu werden . Man tauschte also nach
beiden Seiten . Zu alledem haben sich die ,An¬
geklagten die ganze Zeit über grobe Preis¬
verstöße zuschulden kommen lassen und sich
völlig ungerechtfertigte Ueberpreise zahlen
lassen.

Dem üblen Treiben dieser gewissenlosen
und eigensüchtigen Geschäftsleute wurde jetzt
ein Ende gemacht . Das Sondergericht ver¬
urteilte August Käppler , der bei den ganzen
unsauberen Machenschaften der treibende
Teil gewesen war , als Kriegswirtfchaftsver-
brecher zum Tode . Sein Vermögen -wurde
eingezogen . Albert Käppler erhielt vier
Jahre Zuchthaus und Amalie Käppler drei
Jahre Zuchthaus und jeder überdies erheb¬
liche Geldstrafen . Das Urteil gegen August
Käppler ist bereits vollstreckt worden.

Etwas vom Tauchretter
Die modernen Kreislaufgeräte und ihre Arbeitsweise

Die uns umgebende Luft fetzt sich, wenn
man von anderen geringen Bestandteilen ab¬
sieht , aus rund 21 Prozent Sauerstoff und
rund 79 Prozent Stickstoff zusammen . Beim
Atmen werden in der Lunge etwa 4 Prozent
Sauerstoff vom Blute ausgenommen und
etwa 4 Prozent Kohlensäure abgegeben , die
der Mensch dann ausatmet . Bei körperlicher
Arbeit steigt sowohl der Sauerstoffbedarf
als auch die abgegebene Kohlensäuremenge.
Steigt der Gehalt der uns umgebenden Luft
an Kohlensäure auf 4 Prozent .und mehr,
so besteht für dem Menschen Lebensgefahr , da
dann in der Lunge nicht mehr genügend
Sauerstoff zur Aufnahme in das Blut zur
Verfügung steht.

Die Tauchapparate schließen den Geräte¬
träger von seiner Umgebung ab , befreien
die ausgeatmete Luft von der schädlichen
Kohlensäure und führen dem Geräteträger
frischen Sauerstoff zu . Die Luft legt dabei
einen Weg von der Lunge , über Alkali¬
patrone und Atembeutel zur Lunge zurück.
Daher heißen diese Geräte auch Kreislauf¬
geräte . Die Alkalipatrone ist mit Aetznatron
oder Aetzkali gefüllt und bindet die in der
ausgeatmeten Luft befindliche Kohlensäure
und den Wasserdampf . Der in der Lunge

beim .Atmen verbrauchte Sauerstoff wird
durch einen Sauerstoffstrom aus der mitge¬
führten Sauerstofflasche , bei dem Bade¬
taucher 1/min ., dauernd ersetzt . Diese
Säuerstoffmenge reicht bei einfachen Bewe¬
gungen des Geräteträgers aus . Bei größe¬
rem Bedarf an Sauerstoff hat der Träger
die Möglichkeit , durch Betätigen eines Druck¬
knopfes sich mehr Sauerstoff zuzusühren , so
daß sein Sauerstoffbedarf solange gedeckt
werden kann , wie die mitgeführte Sauer¬
stofflasche gefüllt ist.

Einige moderne Kreislaufgeräte sind
neben dem Druckknopf mit einem sogenann¬
ten Lungenautomat ausgestattet , der auto¬
matisch eine größere Menge Sauerstoff aus
der Flasche dem Gerät zuführt , wenn im
Atembeutel nicht mehr genügend Sauerstoff
vorhanden ist . 6 . Eicliler

Betrügerische Schadenanmeldung bei Vom
benschäden . Das Sondergericht Hamburg ver¬
urteilte den 38jährigen Friedrich W . Jacobs
zu vier Jahren Zuchthaus , weil er wahr¬
heitswidrig angegeben hatte , bei einem
Brandschaden durch feindliche Brandbomben
Kleidungsgegenstände und Wäsche im Werte

voll mehreren Hundert Mark berloreckpf
haben, bi« «r z. Z. der Schadensüberhaupt
nicht befaß.

Beim Hintenauffitzen tödlich verunglückt. In
Neustadt an der Waldnab im Gau Bayreuth
hat die Unsitte , auf Fahrrädern hinten mit -,
zufahren , ein Todesopfer gefordert . Ein 41»
jähriger Handwerker hatte sich auf den Ge¬
päckträger einps Fahrrades gesetzt , das beim
-Passieren einer steilen Strahenstelle stürzte.
Der Fahrer erlitt leichtere , der Mitfahrer
aber tödliche Verletzungen.

ILhW ie opoAtsc &au
Zweite Handballmeisterschatts -Vominde —
Klubkampf im Ringen — . Ringermeister¬

schaften in Augsburg
Heute wird die Deutsche Handball¬

meisterschaft  mit den Spielen der zweiten
Borrunde fortgesetzt. Sie ist vor allem dazu an¬
getan , unter den sechzehn noch im Rennen be¬
findlichen Mannschaften ' das erste klar « Bild der
Stärkevcrhältnisse zu zeichnen. Gab cs doch in
der diesjährigen Handballmeisterschast , vor allem
durch das Fehlen des Titelverteidigers SGOP.
Magdeburg , keinen ausgesprochenen Favoriten
und bei ziemlich ausgeglichener Stärke der Mann¬
schaften in der ersten Borrunde nach kftn Sicht¬
barwerden deutlicher Ucbcrlegcnheit . Am kom¬
menden Sonntag / können jedoch schon einige
Mannschaften als Sieger erwartet werden . So
die SGOP . Hamburg über den .Kieler MTB.
1814, der TSD . Eßlingen über den Mainfranken-
mcistcr MTSB . Schweinstirt , und die ersahrene
Elf des SD . Waldhos -Mannhcim über den LSB.
Ttraßburg . Auch der Meister der Reichshauptstadt
Berliner HLC . sollte am 6. Juni durch einen
Sieg über den Wcstpreußenmeisler LSB . Roh-
mvl unter den letzten Acht zu finden sein . Zwei
harte Auseinandersetzungen wird es in Mün¬
chen und Dessau geben . In der Hauptstadt der
Bclvegung trifft die SGOP . Wien aus den TB.
Milbertshofen , der sich in guter Form befindet,
und in Dessau kommt es zu einem Zusammen¬
treffen dtw Meister der beiden handballstarken
Gaue Mitte und Sachsen . SG . 98 Dessau und
SG . Dresden . Offen ist auch der Kampf zwischen
SGOP . Recklinghausen und Tur .a Gröpclingen,
die nicht mehr die alte Spiclstärke aufweist.

Heute um 15 11hr steigt in Breinen in der
Horst -Wessel-Schule , Bremerhavener Straße , der
noch ausstehendc Aiannschastskamps Edelstahl
Hannover — Siegfried Bremen . Nach dem gu¬
ten Abschneiden gegen die Mannschast der Kriegs¬
marine in Wilhelmshaven wird es zu spannen
den Begegnungen in den einzelnen Klassen kom
men , zumal die Edelstahlmannschast hervor¬
ragende Kämpfer in den einzelnen Klassen hat.
Es werden sich gegen»)verstehen : Bantamgew .:
Bdutling Hannover — Neudel . Bremen ; Feder¬
gewicht Schulz . Hannover — Willens . Bremen;
Leichtgew.: Beutling , Hannover — Mehcr , Bre¬
men ; Wcltergew .: Schwab , Hannover — Tirpitz
Bremen : Mittelgew .: Meyer , Hannover — Ja¬
cobs , Bremen ; Halbschwcrgcw .: Sonntag , Han¬
nover — Ab6 , Bremen ; Schwergcw .: Kraft . Han¬
nover — Duveneck, Bremen . Bor diesem Kampf
kommt die Jugend zu ihrem Recht und wird zci
gen , daß trotz des -Krieges auch in der Schwer¬
athletik weitergcarbeitet wird.

Tic in Augsburg stattiindenden Deutschen
Meisterschaften iin Freistilringen,
die heute in Zella -Mehlis mit den Kämpfen im
Bantam -, Leicht- und Mittelgewicht eingeleitet
tverden , und am 29. und 3V. Mai in Augsburg
ihren Abschluß finden , stehen nach den abgege¬
benen Meldungen den Kämpfen in Zella -Mehlis
nicht nach. Im Federgewicht kämpfen acht Rin¬
ger um den Titel des gefallenen Willi Möchel.
Zu den aussichtsreichsten Betvcrbern rechnen der
frühere Leichtgewichtsmeister Fritz Schwsikart
(Hörde ), der Mannheimer Brunner , Jenne
(Karlsruhe ) und Sceböck (München ). Im Welter-

Bremens Rasensport am Sonntag
Fußball : « *.»**.

Gaupokal : Bremer Sportverein —
fteunde (Wasserturm 9.80 UW . Yreundschasts-
fbtele: Komet -r- Unton (Kuhhirten 15 Uhr).
FD . Woltmershausen — Luftwaffenfportveretn
(Weserpavillon 1« Uhr). TuS . Arsten —
SGOP . Bremen (Arsten 18 Uhr) .

Hockey : _
Stadtespiel der Frauen Hamburg — Bremen
(Lahr 10.30 Uhr).

Sonstiges : . . . , _
Städteturnier im Faustball und Korbball
(ABTB .-Platz). Freundschasstreffen Hannover
— Bremen im Rmgen (Horst-Wessel-schule ) .

gewicht gehen sieben Ringer ouE die Matte,
darunter Pcrbandt (Hörde ), Tauer (Neuaubrng)
und Adler (München ) mit dem Borjährtgen Ju-
gendmeister Brenner (Nürnberg ) , während der
Titelverteidiger Schäfer (Ludwigshafen ) in Zella-
Mehlis im Mittelgewicht antritt . Im Halbschwer-
gelvicht und im Schwergewicht liegen erst beer
Bewerbungen vor , zu denen aber noch weitere
kommen werden . Am stärksten sind im Halb¬
schwergewicht der Meister im klassischen Stil Lse-
bern (Berlin ) . Lutters (Mannheim ) und Peter
(Neuaubing ), und im Schwergewicht wird npch
mit der Teilnahme des - Titelverteidigers Hprn-
sischer (Nürnberg ) gerechnet , der es mit Feil¬
huber (Neuaubing ) , Moser (Berlin ) urck> Eesr.
Maier (Wiesenthal ) zu tun haben würde.

kkerdesport am Sonntag
Hoppcgartcn (Beginn 14 Uhr): 1. R.: Troll,

Khandi III , Ursus . — 2. R .: Triböulet . Osiris,
Ausblick . — 3. R.: Wiener Lied , Astronom , Lavd-
mann . — 4. R.: Albruna , Fiedel , Jdis . — 5. R .:
Allgäu , Balios , Hagen . — 6. R.: Floridia . Prinee
Igor . Reichswahrer . — 7. 3?. : Wirbelwind , Hassan.

Hannover (Beginn 14.30 Uhr ) : 1. R .: Lump,
Edelweiß , Turmkönig . — 2. R .: Mosel . Hanna ssl,
Planet . — 3. R .: Clitoria , Linz , Cornet . .—
4. R .: Wellenbrecher , Dammbruch . — 5. R .:
Habibdy , Buschwindröschen . Mosel . — 6. R .: Ca¬
cilia , Hubi . Galate . — 7. R .: Morgenschein , Co-
rol , Marietta.

Dresden (Beginn 14.30 Uhr ) : 1. R .r Zingoro,
Reiseführer , — 2. R .: Heidewind , St . Jürgen , —
3. R.: Hcrnani , Silberspiegel . —- 4. R .: Courier,
Slider . — 5. R .: Pincio , Adlerhorst , Fliegenpilz.
— 6. R .: Borgward , Fledermaus.

mit «den alten
fSpinnstoffen

und Schuhen
Was an Spinnstoffen und Schuhwerk in
Sehrähken und Truhen ungenutrt lagert,
muß für die totale 'Kriegführung mobilisiert
werden . Für unsere Soldaten an der Front
und die MillionenlRüstungsarbeiter in der
Heimat wird BeWeidung in großem Um-
fange gebraucht . Darum spendet jeder zur

Spinnstoff- u.iSchuhsammlung 1943
vOMjnMAi eis u .juni
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Finanz - Anzeigen

Deutsche Schill- und ffaschinenhauAktiengesellschaft
in Bremen

Einladung zur 17. ordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre am
Freitag , dem 25. Juni 1943, vormittags ll ' /s Uhr , im Gebäude der
Norddeutschen Kreditbank A .-G., Bremen , Obernstr . 2—12.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichtes für1942 mit denr Bericht des Aufsichtsrates

Iber d
ries Vorstandes und des Aufsichtsrates.

3. Wahlen zum Aufsichtsrat.
4. Wahl des Abschlußprüfers für 1943.

Bei Stockschnupfen und ähnlichen
Beschwerden . hat sich das aus
Heilpflanzen hergestejlte Kloster¬
frau -Schnupfpulver seit über hun¬
dert Jahren ausgezeichnet - be¬
währt . Es wird hergestellt von
der gleichen Firma , diö den Klo¬
sterfrau - Melissengeist erzeugt.
Bitte machen auch Sie einen Ver¬
such ! Originaldosen zu 50 Pfg.
(Inhalt etwa 5 g) , monatelang
ausreichend , erhalten Sie in Apo¬
theken und Drogerien.

Nolle , Rostocker Straße 93,
Complex - Briefordner . Carl H.

Grotlie , Ansgarikirchhof 10.
Stimmberechtigt sind nur diejenigen Aktionäre , die ihre Aktien Hektopapier für Ormig -Verviel-oder den Hinterlegungsschein eines Notars spätestens am 21. Juni
1943 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen hinterlegt
haben . Hinterlegungsstellen:
in Bremen : Kasse der Gesellschaft , Norddeutsche Kreditbank Aktien¬

gesellschaft , Deutsche Bank , Filiale Bremen , Bremer Bank Filiale
der Dresdner Bank,

in Berlin : Berliner Handels -Gesellschaft , Delbrück Schickler & Co.,
Deutsche Bank , Dresdner Bank , Harüy & Co., G. m. b. H-, Reichs
Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft,

in Hamburg : Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft , Deutsche
Bank Filiale Hamburg.

Bremen , den 18. Mai 1943. Der Vorstand.
1 Haus - u. Grundbesitzerverein Bre¬

men e. V. Einladung zu der am
Sftnntag , dem 30. Mai 1943, vor¬
mittags 11 Uhr , i . Gefolgschafts Verkauf
raum " der Sparkasse , Am Brill , 2 hochtragende Sauen zu verkaufen

Brom .-Lesum , Bremer Heerstr , 23Eing . Grützinacherstraße . statt¬
findenden Jlitglieder -Haupt Ver¬
sammlung . Tagesordnung : 1. Ent¬
gegennahme des Kassen -, Revi-
sions - und Jahresberichts - für
das Jahr 1942. 2. Erteilung der
Entlastung für den Vereinslei¬
ter . 3. Bestellung der Kassenprii-
fer für das Jahr 1943. 4. Mittei¬
lung der Beitragsordnung für
das Jahr 1943. 5. Verschiedenes.
6, Vortrag des stellv . Geschäfts¬
führers Holtzmann über „Gegen¬
wartsfragen des Haushesitzcs .'
Um pünktliches Erscheinen wird
gebeten . Saalöffnung 10 _Uhr.

j - i Eintritt nur gegen Vorzeigung
■1 i’ der Mitgliedskarten . DerVereins-

leiter : Gröning.

Tiermarkt

1 j
•>.«.

,'i

1 ostfries . Milchschaf . B. Jantzen
Meyenburg

Ankauf
1 Mutterschaf oder Schaflamm.

Georg I). Meyer , Br .-Aumund,
Borelishöhersfr . 7(5

Legehuhn gesucht . Anzuliefern
resp , Angebote nach Flamme,
Geihelstraße 32. Ruf : 8 51 00

Entflogen
Schw .-weiße Kröpfertauben Srhuh-

liaus Hansa , Vegesack , Ruf 100

Unterricht

Buurmans höhere Privatschule . '
Abteilung für Jungen , Kl . 1—
Am Wall 104/105, Ruf : 2 36 35.
Sprechstunde des Leiters Stud .-
Ass . Buurman nach Rücksprache
jederzeit . .

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehrfeld 10. am Sielw.

Frischen » Priv .-Handelsschule , Lieb-
frauenkirchhöf 8 (Ecke Katha¬
rinenstraße ). Ruf 2 57 24. Neue
Lehrgänge in allen . Fächern be-

; 1 ginnen am Anfang jeden Monats
Wernicke ’s . Privat -Handelsschule.

Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Wer erteilt einem 10jährigen Jun¬
gen Nachhilfe u . Vorbereitung f.
höh . Schule . Tel . 2 33 98

Verschiedenes

Wer fertigt Oberhemden an? Stoff
vorhanden . Angebote unter Z 125

Wer baut mir evtl . n. Feierabend
eine Lauhel Material Vorhand.
Klenke . Ansbacher Str . 47.

Junge Frau , 30 J ., s. liehe Freun-
din . _ Angeb . u . Z 7725.

Zur Miterziehung für meine 13jähr.
Tochter nehme ich ein gleichaltr.
Mädchen aus gesunder Familie
in meinen im Riesengebirge gele¬
genen Haushalt auf . Angeb . an
Frau A. Dulitz , Hirschberg in
Schles ., Steinstraße 19.

Die Dame, die hei Knoop Land¬
wehrs tr . versehenti . ein falsches
Damenrad genommen hat , wird
gebeten sieb bei Gramen Steffens¬
weg 221 zu melden zw. Umtausch

Fliek -Aenderungen u. Bügelarheit
aller Art n . außerh . gesucht.
Ang . VS 243 Gescbst . Vegesack

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Gehr. Hansa -Lloyd -Wagen evtl . n.
Fahrgestell mit Aggregaten des
Typs Bremen 117 zu kaufen ges.
Angebote unter E 105

Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su¬
per , Olympia . Opel -Automobil
Centrale . Ruf : 8 40 57.

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An
Gebote . Bundgaard & Sohn.

Ford, Rheinland , V 8 und andere
gehr . Personenwagen , stärkere
Typen über 2000 ccm Hubraum,
kaufen laufend ,,Ahag “ Automo¬
bil -Handels -Gesellschaft . Bremen,
Walsroder Str . 9-15, Ruf 8 40 91.

Personenkraftwagen , eämtl . Typen,
bis 2 Liter , auch ohne Gummi u.
Batterie , kauft Autohaus Wieg¬
mann , Bremen . Düsternstr . 1/2.
Ruf : 2 09 92.

DKW .-Wagen u, -Motorräder kau¬
fen laufend Gehr . Lindenbauer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70

Moderne Personenwagen in- und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft geg.  Kasse ab Standort . —
Gebrauchtwagen - Kurfürsten¬
damm 156, Berlin -Halensee , Ruf
Nr . 97 54 12.

Geschäftliche Empfehlungen

faltiger . Ernst Wehking , Mozart-
Straße 17 , Ruf .: 2 51 31.

Gut erweicht ist halb rasiert . Das
Haarerweichungsmittel muß auf
den Ifaarschaft an der Schnitt¬
stelle wirken , also möglichst nahe|
der . Haarwurzel . Je feinblasigerdie ' Schaumstruktur ist , desto
besser wird erweicht , desto bes -j
ser ist auch die Stütze , die der
Schaum dem Haar heim Schnitt
verleiht . Aus der Gold -Stern -Ra-
sierkunde der Rasierklingenfabrik
GOLD -STERN - Werk Solingen-
Wald.

Aus Alt mach Neu ! Man muß nur
wissen wie ! Scheinbar abgenutzte
FASAN -Rasierklingen zum Bei¬
spiel drückt der Kenner leicht
mit dem Zeigefinger gegen die
innere Wand eines normalen
Wasserglases , bewegt sie mehr¬
mals hin und her , wendet ' sie und
wiederholt den Vorgang . Die
alte FASAN -Klinge wird wieder
gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot, der Zeit ! Auf den Ver¬
such kommt es an — und Uebung
macht den 'Schleifermeister ! .(Ra¬
sierwinke der FASAN -Rasier¬
klingen - und FASAN -Rasicrap-
paratefabrik .)

Prima Tomaten - und Rosenkoni¬
pflanzen . Hugo Will , Gröpelinger
Heerstraße 139.

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
•Ferntransporte . Lagerung . J . H.
Pape . Rosenstr . 2. Ruf : 2 54 97.

Bielefeld & Sohn , Ostertorsteinweg
Nr . 57 a Möbeltransporte , Fern¬
transporte , Klaviertransporte.
Gegründet 1882

Fernumzüge . Louis  Neukircb,
Bahnhofstr . 31. Ruf 2 12 84/37

Fernumzüge . Carl Ang . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58 . b. d. Danz.
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Stellenangebote

Geld f . Umzug , f . Anschaffungen.
Makler Behrmann , Sögestr , 23.

Parapack -Packungen . Gicht , Rheu¬
ma , Ischias , Parapack -Bad Oster¬
deich 119, Ruf : 4 09 13.

Warum husten Sie ? Trinken Sie
hei Heiserkeit , Verschleimung,
Bronchiaikatarrh , Asthma , den
bewährten Bergona Brust - und

Perf . Buchhalterin od. Buchhalter,
a . kriegsvers ., f . Durchschreibe-
huehhaitung z. haidmögi . Eintritt
in Dauerstellung gesucht . Ange¬
bote unter Z 7800 erbeten.

Für Sekretariat und Personalabtei¬
lung eines großen Industriewerks
in Bremen werden einige tüchtige
Bürokräfte (männl . od . weiht .)
gesucht . Schreibmaschine , Steno- 1
grafte und etwas Erfahrung im

^.Sozial Versicherungswesen erw
aller nicht Bedingung . Unbedingte
Zuverlässigkeit u . Verschwiegen
heit ist , Voraussetzung für die
Einstellung . Bewerbungen m . den
üblichen Unterlagen unter B. R.
5H/G -2 an Ala , Bremen , erbeten.

Arbeitsfreudige männl . od. weibl.
Kraft für die Gehaltsverrochnung
von groß . Industriewerk in Bre¬
men gesucht . Unbedingte Zuver
lässigkeit und Vertrauenswürdig¬
keit :unerläßlich . Vertrautheit mit
der Bedienung elektr . Mercedes-
Buchungsriiasch erwünscht , aber
nicht Bedingung . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen unt.
B. R. 5fi'G 1 an Ala , Bremen , erb.

Hustentee . In allen Apotheken leichte . Kontorarbeiten und
StadtbeshrgungCö -suchen -wir zu-
vjBrläss. Kofitprangesteilte . Iliircb-
gehende Arbeitszeit '. Angeb . er¬
bittet Karl Fr . TöUner , Nähr¬
mittelfabrik G. m. b. H ., Bre¬
men , Neustadtswall 60 a.

zu haben.
Verdunk .-Rollos und Reparaturen.

Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4,
Ruf : 2 42 73.

Rollo -Reparaturen , Neuanfertig.
D. Reinere , Land wehrs tr . 21.

Für den Einsatz in den besetztem
Ostgebieten werden nachstehende
kaufmännische Kräfte gesucht:
1. Betriebsbuchhalter , 2. Bilanz-
buchbalter , 3. FinanzbuChhalter,
4. Rechnungsprüfer , 5. Reviso¬
ren , 6. Stenotypistinnen ; außer¬
dem volkwirtscbaftlieh vorüe-
bildete Kräfte , möglichst mit
Kenntnissen in Bergbau . Be¬
werber , deren Freigabe gesichert
ist , bitten wir Lehenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild zu
richten unter Nr . B 139 (un¬
bedingt angeben ) an Annoncen-
Expeditiou Ed . Rocklage , Ber¬
lin W 50, Ansbacher Str . 28.

Versicherung s . f . den Bez. Bremen
Vertreter bzw . Vertreterinnen
Sachversicherungs -Gesellschaft
Gegenseitigkeit . Oldenburg in
Oldenburg, ' Wallstraße 12

Packer oder Packerin sofort ge¬
sucht . Bremer Zeitung , Vertriebs
Abteilung , Am Geeren 6—8

Boten/Botinnen od. Rentner sucht
das Hamburger Frerndenblatt.
Bahnbofsplatz 8

Für Ritterhude nebenberuflieb Ver-
toiler (in ) gesucht . Heuers Lese¬
mappen , Bremen , Fedelhören 38.

Männliche
Wir suchen sofort 1 männliche

Kraft für doppelte Buchführung.
Schiffsinstallation Siewert & Co.,
Buchtstraße .57

Gesucht für .den Osteinsatz : erst¬
klassiger absclilußsicherer Buch¬
halter für größeren Betrieb , fer¬
ner tüchtiger , gewandter Fahrhe-
reitschaftsleiter und 1 Koch oder
Herr aus ühnl . Beruf für ein
kleines Kasino . Angb . unt . B. R.
275 an Ala , Bremen

Zur Wartung unserer Häuser suchen
wir Herrn mit buchhalterischen
Kenntnissen , „ Brema “ , Kolonial¬
warenverkauf A.-G.,Schi ldstr .18-22

Wir suchen gewandten Herrn zur
Unterstützung der Ein - und Ver-
knufsleitung . Schriftl . Bewer¬
bungen an Schütte & Biinemann,
Export -Tmport -Großhandel,
Katharinenstraße 16—18

Nationalsozialistische Industriestif¬
tung sucht für neuzeitlichen
Großbetrieb in Mitteldeutschland,
eine Anzahl tüchtiger Belriehs-

. Ingenieure mit Hoch - oder Faeh
Schulbildung für interessante Ar¬
beitsgebiete in den mechanischen
Werkstätten (vorwiegend spanab¬
hebende Bearbeitung .) nnd rief
Montage einer Gerätefertisrung.
Bewerber , die auf ausbaufähige
Dauerstellung Wert legen , wollen
ihr Angebot mit handschriftlich.
Lehenslauf , Zeugnisabschriften u.
Lichtbild unter Angabe von Ge¬
haltsanspruch und frühestem
Eintrittstermin richten unter
L. G. 1504 an die Ala , Leipzig C. 1

Mechaniker u. Elektromechaniker-
Meister für die Montage u . spä¬
tere Instandhaltung wärmetech¬
nischer Meßanlagen , die Kennt¬
nisse auf dem Gebiet der Druck -,
Temperatur - u . Mengenmessung
haben bzw , sieb für dieses Ge¬
biet ' interessieren , zum Einsatz
im Westen bzw . Osten d. Reichs¬
gebietes ges . Schriftliche Bewer¬
bungen erb . unter Nr . MBG 1105
an Werbegesellschaft H . L. Riese
K .G.. Berlin W 8, Unter den Lin¬den 43-45.

Bauführer , Poliere und Baufach¬
arbeiter für Bauvorhaben großen
Umfanges für sofort oder später
gesucht . Angeb . u . A 7701.

Wir suchen für unser Werk mehrere
deutsche Berufsköche , weiche
die Gewähr bieten , im Groß-
kiiehenbetrieb und Einzelkiichen
derWohnlager selbständig arbeiten
und ein schmackhaftes Essen zu¬
bereiten können . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild , Gebaltsansprüchen
sind unter Angabe des frühesten
Antrittstermines sowie unter

..- Nachweis des jetzigen -Gehalte )»
zu . richten unter Angabe dej:
Kenn -Nr . 187 (unbedingt anzu¬
gehen ) unter Nr . U 59 645 an die
„Bremer Zeitung”

Mitteldeutsch . Industriewerk sucht 'Es wird möglichst per sofort einefllh Sflfrtpt TMa Kl Tt’oun m olrln . Cf nnniTmtell « « 1> kaallfür sofort mehrere Fernmelde¬
monteure sowie Hoilerithmecha-
niker . Bewerber , die über lang¬
jährige Berufserfahrung veifü

Stenotypistin als ärztl . Schreib¬
hilfe gesucht . Meldungen bei der
Krankenanstalt Bremen -Vegesack
(Hartmannstift ).

gen und deren Freigabe gesichert Tüchtg . Telephonistin/Kontoristin,ist , wollen sich mit den üblichen — -- -
Bewerbungsunterlagen melden
unter Nr P 59 622.

Energischer Vorarbeiter , der mit

mögt . m. Steno/Schreibm .-Kennt¬
nissen . R. Max Kohl , Faulenst . 35

Kassiererin für unsere Hauptkasse.
Bremer Zeitung , Geeren H/8.

Maschinen umgehen kann , sofort Fachkundige weibl , Verkaufskraft«
gesucht . Meisterstellung vorge
sehen .. Franz Groth , Fabrik ehern.
Baustoffe , Bremen ,Wnchtstr .27/29

Arbeiter der selbständig arbeitet
für ehern . Fabrikbetrieb gesucht.
Angebote unter B 127

Lagerarbeiter zu sofortigem An¬
tritt gesucht . August Wilhelm !,
Admiralstraße ' 48.

Wir suchen per sofort zwei unhe- Wir stellen laufend Frauen für
dingt zuver ]. Packer , evtl , für leichte Arbeiten ein . Robert
stundenweise Beschäftig ., durch - Eschholz & Co.. Pfalzburger
gehende Geschäftszeit . Deiters & ‘ Straße 130/3 . Ruf 4 26 03.
Co., Webwaren , Berufsbeklei - Suche für meine Konditorei und

für Fertigkleidung u . Schnittwa¬
ren ges . Albrecht Brüggemann,
Buntentor , Ecke Meyerstraße.

Tüchtige Verkäuferin . Konditorei
Knigge , Sögestraße 42/44

TUeht. Ladenhilfe f . Obst- u . Ge¬
müsegeschäft . Ang . u. M 4637

Helferin ges f. halbe o. gz . Tage.
Dentist Karstens , Am Wall 74.

dungs - u , Wäschefabrik , . Hoch¬
haus am Doventor.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W,
Neukircb A.-G., Internationale
Spedition , Bahnhofstraße 26.
Ruf : 2 25 25

Für unser Ausländerheim (Frauen)
suchen wir energischen , erfahre-

Tageskaflfee ein ehrliches solid
Servierfräulein . Konditorei
Trunckhardt , Obernstraße 53

Für ein kleines in der Umgebung
Bremens gelegenes Altersheim
wird zum baldigen Dienstantritt
eine ^ Heimleiterin gesucht . Per
sönliehe Vorstellung beim Haupt
gpsundheitsamt , Contresearpe 101

neu Aufseher . Geo. Gleistein &2 weibliche Pflegekräfte , Aushil-Sohn , Br .-Vegesack.
Hausmeister für die Kriegszeit ge¬

sucht . Bremer Zeitung , Geeren
Nr . 6/8.

Zuverlässige Luftschutzwache . Wil¬
helm Balke , Bremen , Contresear¬
pe Nr . 80.

Für großes Bauvorhaben suchen
wir sofort : Nachtwächter , Buden¬
wärter und sämtliche Bauarbei¬
ter . An geh . u . B 7702.

Weibliche
Direktions -Sekretärin m. guter All¬

gemeinbildung und gewandtem
Auftreten , die mit den Arbeiten
in einem Direktions -Sekretariat
vertraut ist , Kurzschrift u . Ma¬

ri ung als Schwester nicht unhe
dingt erforderlich , für ein klei¬
nes in der Umgebung Bremens
gelegenes Altersheim gesucht.
Persönliche Vorstellung beim
Hauptgesundheitsamt , Contres-
carpe 101.

Nach Tirol . Geschäftshaus sucht
für sofort od . später selbstkn
di ge Kraft zur Führung des
Haushaltes . Josef Heißl , Solbad
Hall/Tirol.

Sauberes Junges Mädchen zur selb
ständigen Führung eines Etagen-
Hausbalts , auch mit Kind yngenehm . Auch ältere Frau oder '/«-
Taghilfe . A . Horstmann , Obern¬
straße 40 /42, H . Tel . 2 47 94.

schmenschreib . völlig beherrscht Hausgehilfin für morgens oder */«
S0^ iein« ur ^kibstandigen Korre - Tag - 3x wöchentlich oder auchspondenz nach kurzen Anweisun - wg . Tag für solid . Haush . ges
gen in der Lage ist , zum bald - Wilbe  Bismarckstraße 133 1.
möglichsten Eintritt gesucht . V ir 48 62 40'bitten Damen , die nach Möglich
keit auf eine mehrjährige Tätig¬
keit in gleichartigen Stellungen
auriickblicken können , ihre Be¬
werbungen m. handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ü.
Lichtbild sowie Angabe der Ge-
haltsanspriiche und des frühe¬
sten Eintrittstermines einzurei¬
chen unter H 59 656.

Für den Einsatz in Betrieben des
besetzten südöstlichen Rußlands
(Gruben und Hütten ) werden für
verschiedene technische u . kauf¬
männische Verwaltungen lau¬
fend gesucht : Sekretärinnen und
Stenotypistinnen perf . in Steno¬
grafie und Schreibmaschine für
interessante , selbständige Tätig¬
keit sowie techp , Zeichnerionen
u . Volkswirtschaftlerinnen . Aus¬
führliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsforderung . Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild sowie An¬
gabe d . frühest . Eintrittstermins
sind zu richten u. Nr . B 170 an
Annoncen -Expedition Fr . Rock¬
lage , Berlin W 50, AnsbacherStraße 28.

Stenotypistin mit Anfangskenntnis¬
sen in der Buchführung zu sof.

, Antritt ges . Haeger & Schmidt
G. m. b . H „ Bremen , Langen¬
straße 5/6.

Intelligente Stenotypistin für inter¬
essante Redaktionsarbeit gesucht,
Meldung : Brem .Zeitung , Geeren 6-8

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter-
logen erbeten unter Kennziffer:
„SSK ” unter B. R. 5V66 an Ala,Bremen.

Stenotypistin zum sofortigen An¬
tritt gesucht . „ Bremer Zeitung " ,Geeren 6/8.

Ordentl . Hausgehilfin f . gleich od.
später . Dr . med . Rose , Bremeij-
Aumund , Nordstraße 31.

Frdl . saub , Hausgehilfin z. 1. Juni
od. später . Fr . Else Ebert , Br .-
Aumund , Rosenapotheke , Tel . 261

Hausmädchen sucht , Fremdenheim
für die Badesaison . .Goethehaus,
Binz (Rügen)

Stundenhilfe ges ., wöchentl . 8 bis
12 Stri . Ruf 2 00 68, Gerhardstr . 3

Stundenfrau gesucht , kl . Haush.
Contresearpe 106

Frauen zum Kartoffelschäien ges
Ratskeller.

Reinmachrfrau 2X wöchentlich für
ca . 5 Std . gesucht . Hotel Jansen.
Hinter dem kl . Barkhof 1.

Reinmachefrau od. jung . Mädchen
für halben Tag . Dr . Warnecke,
Auf dem Peterswerder 9

Reinmachefrau für einige Tage
(Stunden nach Uebereinkunft ) ge¬
sucht . Angeh . u . T 144.

S?i

Wir Frauen im
II Reichsbahndienst
^ wollen unseren

ä?  Mann stehen!

| Hilfsbereitschaft und
j Verständnis für unsere
; Arbeit sind für uns die
| schönste Anerkennung!

Gebt ’ s Deine Augen an -
Geh zu
Fuhllahn £

BrBdtenstft ?5

Otto G. Balderl
Samenhandlung Am Neuen Markt

Bremen

Deine
Füße-
Deine
Kameraden!

Wundlaufan und FuBbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte FuBkrem

Stellengesuche
Männliche

«aufm . Leiter , als Einzelprokurist,
stellvertretender Betriebsführer
und Personalchef (500 Gef .),
tätig . Erfahrung in Arb .- u. So¬
zialrecht , Menschenführung , bi¬
lanzsicher . Umfangreiche Kennt¬
nisse in allen kaufm . Fragen
und Steuersachen , verantwor¬
tungsfreudig und verhandlungs-
gewandt , sucht neuen Wirkungs¬
kreis zum 1. Okt . 1943. Evtl.
Interesseneinlage . Ausführliche
Angebote unter A 201

Gewlssenh . Buchhalter n. fl . Korre-
spond . m. franz . gprachk . s. p;
sof . Dauerst . Angeh . u. D 129

Weibliche
Aelt . Rslsedame s. Beschäftig , im

Außendienst . Angeb . u . S 143.

ehw EU
Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig
tn den Apothekan und Droge rien

Gahwol sahört In,
rtldpost . picluhanl

Ein eigenes Haus
|eti « durch steuerbegünstigtes
Bausparen planrnStjig vorbereiten 1
Verlangen Sie kostenlos  den
Ratgehei F «on Oeutsjhlands
grCfjter Bausparkasse

ln Ludwigsburg/WOrttemberg
Geschäftsstelle Berlin  W ~ 15

Uhlandstraße 169



Fa m 11  ienanzeigen
Geburten

Ursel-Marlene, Y 14. 5. 1943. Die Ge¬
burt ihres ersten Kindes zeigen hoch¬
erfreut an: Cläre Quella, geb. Heck¬
hoff, Mülheim-Ruhr, z. 2. Winterberg;
Toni Quella, Bremen, Friedrich-Wil-
helm-Straße 25

Uwe, Y 21. 5. 43. Annemarie Kirchhoff,
geb. Heins, V. d. Steintor 77, z. Z.
Privat-Klinik, Rembertistraße 97; Uffz.
Wilhelm Kirchhof, z. Z. im Felde

Wilm, Y 16- 5. 43. Elfriede Schweppe,
geb. Sembach, z. Z. Ahlhorn, Oldbg.,
MütterheimHaus Lethe; Willi Schweppe,
z, Z. Wehrmacht. Bremen, Marburger
Straße 15

Anke, Y 21. 5. 43. Ein Mädchen an¬
gekommen. In dankbarer Freude: Lilo
Meyer, geb. Hoffmann, z. z. Ahlhorn
i. 0., Haus Lethe; Uffz. Hans Meyer,
z. Z. im Felde. Bremen, Kronprinzen¬
straße 82 ,

Reetz, Y 17. 5. 43. Hertha Kröplin,
geb. Biesterfeld, z. Z. Haus Lethe in
Ahlhorn i. 0.; Obergefr. Hans Kröp¬
lin, z. Z. Wehrmacht. Bremen, Nord¬
straße 50

Unser drittes Kind, Ingrid, Y 18. 5.
1943, gesund und kräftig. Hans und
HannaRieckmann, geb. Kiunder, Trave-
münder Straße 2

Eckhard. Y 20. 5. 43. In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unseres _
zweiten Jungen bekannt. Thea Rode-

Ein unerbittlich hartes Ge¬
schick nahm mir unerwartet
nach kurzer, glücklicher Ehe

meinen über alles geliebten Mann,
Klein-Siegfrieds glücklichen, stolzen
Vater, meinen innigstgeliebten Sohn,
meinen einzigen Bruder, unseren
stets hilfsbereiten Schwiegersohn,
Onkel, Schwager und Neffen, den
M-Oberscharführerim jf -Panz.-Gren.-
Regiment „Deutschland" und Partei¬
genossen

Siegfried Pischkalla
Inh. d. Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl.
m. Schwertern, der Ostmedaille, des

Panzerkampfabzeichens in Bronze,
sowie d. Verwundeten-Abzeichens

Er fiel am 20. 4. 1943 im 36. Le¬
bensjahre im Raum um Charkow für
Führer und Vaterland. Wer ihn ge¬
kannt, wird unseren Schmerz ver¬
stehen. In stiller Trauer:

Gerda Pischkalla, geh. Wunram;
Klein-Siegfried; Anna Pischkalla
Wwe.; Heinrich Wunram u. Frau,
Lina, geb. Hake; Ufm. Walter
Pischkalla, z. Z. Frankreich, und
Verlobte; Eduard de longe und
Frau, Herta, geb. Wunram; Wil¬
fried und Gisela; III Ing. Günter
Wunram, z. Z. auf See

Br.-Aumund, Im Mai 1943, Adolf-
Hitler-Straße 98; Hechenbeck a. H.

Ganz unerwartet traf uns
jPSM hart un <i schwer die Nach-

rieht, daß mein inigstgelieb-
ter, herzensguter Mann, der liebe¬
volle, stolze Vater unserer beiden
Kinder, unser lieber, guter Sohn
und Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel, Neffe und Vetter, der
jf -Rottenführer der Waffen-H

Erich Reeps
ausgezeichnet mit dem Kribgsver-
einsatz sein junges Leben im Alter
Ostmedaille, im Alter von 40 Jahren
am 13. April im Osten den Helden¬
tod fand. Er gab sein Leben nach
31/« Jahren Kampf in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer und Vaterland.
Seine Ehre hieß Treuei In tiefer
Trauer : Ina Reeps, geb. Meier, Jür¬

gen und Ingrid; Hugo Reeps und
Frau als Eltern; Frau Justus
Meier Wwe.; Willi Reeps u. Frau,
Gertrud, geb. Götsch; Christopf
Freerssen u. Frau, Lenchen, geb.
Meier; Carl v. Bassen und Frau,
Herma, geb. Meier.

Bremen. Friedrich-Mißler-Str. 20.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren Betriebsobmann und
lieben Arbeitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft
Kaffee Hag A.-G.

m-CJHlJl '■ — — i

wald, geb. Jänich; Wilhelm Rodewald, r
z. Z. Wehrmacht. Hildesheim, Willi.-
Raabe-Straße 4, z. Z. St. Bernwards-
Krankenhaus. Bremen, Buntentorstein-
weg' 578

Inge, unser 1. Kind. Erna Wesemann,
geb. Lücke, zur Zeit Helfern/Rothen¬
felde, Haus Terame; Bernhard Wese¬
mann, z. Z. im Felde. Bremen, 20. 5.
1943. Hohentors-Heerstraße 108.

Hans. Uns zur großen Freude hat un¬
sere Jutta ihr Brüderchen bekommen.
Fritz Näther und Frau, Hanna, geb.
Tventwehl, z. Z. Privatklinik Frau
Törijes, Bremen-Aumund, Bahnhofstr.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt: Herta Buggel;

Heinz Blschoff. Bremen, Am kr. Fleet 12.
Berne, z. Z. Wehrmacht. Mai 1943

Ihre Verlobung geben bekannt: Lisa Ul¬
rich, Rudolf Fronicke. Bremen, Helgo¬
länder Straße 70. Berlin, 23. Mai 1943

Ihre Verlobung geben bekannt: Elfriede
Nlmmlch; Edmund Switalski, Obergefr.
1. Pz.-Regt. H. G. Köthen/Anh. Bre¬
men. Marßeler Str. 8, z. Z. Urlaub.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anni
Weihusen; Uffz. Erich Aumund,
22. Mai 1943. Bremen-Horn, Achter¬
kamp4. Br.-Oberneuland, Landstr. 155.

Ihre Verlobung geben bekannt: Eltriede
Seelmann; Dietrich Müller. Wacht¬
meister in einer Gebirgs-Artl.-Abtlg.
22. Mai 1943. Mülheim Main, Oster-
holz-Tenever, z. Z. auf Urlaub

Ihre Verlobung geben bekannt: Helga
Neuhaus; Karl Firnges, Mech.-Mt. (T)
23. Mai 1943. Bremen, Erlenstr. 137,
Duntzestraße 11

Ihre Verlobung- geben bekannt: Gerda
Brase; Werner Lange. Bremen, den
23, Mai 1943. Sebaldsbrücker Heer¬
straße 44, Moselstraße 46

Ihre Verlobung geben bekannt: Ingeborg
Schultz; Gustav Heitmann, z. Z. Bre¬
men, Rückertstraße 11, Mozartstr. 11.
Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Agnes
Urner; Otto Pfaucht, Uffz. Bremen,
23. Mai 1943, Gutenbergstraße 22.
Wesermünde-G., Schmiedestr. 2

Wir haben uns verlobt: Leni Waehnert;
Gerhard Eich. 17. 5. 1943. Bremen,
Kattehturmer Heerstr. 228; Bad Pol-
zin' in Pommern, zur Zeit im Osten.

Jutta Meyer; Hanz Patzek, Obergefreiter,
geben ihre Verlobung bekannt. Ober¬
neulander Landstr. 22, 23. Mai 1943

Als- Verlobte grüßen: Friedl Wehrmann,
Richard Rataizak, Bootsmaat, z. Z.
Urlaub. Hamburg 21, Winterhuder
Weg 45. Bremen-Rönnebeck, 23. 5. 43

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Fritz

Bernhardt und Frau, Elisabeth, geb.
Kopec. Bremen-Blumenthal, Bremen,
Auenweg 14. 22. Mai 1943

Ihre Vermählung geben bekannt: Herbert
Wl' " . Uffz , in e. Flak-Lehrregimt.;
Llsr » WHtlng, geb. Thäte. Bremen,
den :. Mai 1943

Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬
mann Schedemann und Frau, Magda,
geb. Schweers. Ganspe, im Mai 1943.
Kein Empfang

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Rolf
Würmsee, z. Z. Wachtm. i. e. Flak-
Abtlg., Meta Würmsee, geb. Haesloop.
Schwerin/Meckl., Arsenalstr. 28; Rit¬
zenbüttel Nr. 26, Delmenhorst-Land.
22. Mai 1943.

Danksagungen
Wir danken herzlich für die uns zu un¬

serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten. Gertrud Mentel und Uffz.
Carl Hildebrand. Bremen, Gustav-
Deetjen-Allee 60.

Statt Karten. Wir danken herzlich für
die zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Henny Schulz,
Friedrich Rosche, Obergefr. d. Luftw.,
z. Z, im Osten. Br.-Vegesack,Nordstr. 17.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
-Zur Verlobung danken wir recht herz¬
lich. Lina Ahlers, Gr. Johann Gloh-
stein. Rade, im Mai 1943.

Für die, vielen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Vermählung danken wir herz¬
lich. Friedrich Schmitz und Frau,
Hildegard, geb. Krampitz. Bremen,
Hastedter Heerstraße 445.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zur Vermählung. Hermann Meyer,
Oberzahlmeister, und Frau, Anneliese,
geb. Rohde. Bremen, Geibelstr. 72.

Wir danken herzlichst für die uns an¬
läßlich unserer Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten. Otto Händchen
und Frau, Margret, geb. Wesemann.
Bremen, im Mai 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Georg Winkler
und Frau, Magda, geb. Jürgens. Bre¬
men-Lesum, im Mai 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
recht herzlich. Heinz Hegmann, Haupt-
wachtm. einer Flak-Abtlg., und Frau
Irmgard Hegmann, geb. Gerhardt. Bre¬
men-Blumenthal, Schneebdrg i. E.,

- Mai 1943.
Herzlichen Dank für erwiesepe Aufmerk¬

samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung. Gefr. Hans Noll und Frau,
Frieda, verw. Kopsieker, geb. Lüns-
mann. Kl. Linteln, Verden/Aller-Land.

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten möchten wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten und innig¬
sten Dank aussprechen.' Ludwio Fleck
und Frau, geb. Esser. Br.-St. Magnus,
im Mai 1943.

Herzlichen Dank für die mir erwiesenen
Aufmerksamkeiten zu meineih 40iäh-
rieen Dienstiubiläum. Ernst Nickel,
Ziogglstraße 8.

Für die uns zu unserer silbernen Hochzeit
so reichlich erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst. Julius
Schlemmeu. Frau, VegesackerStr. 90 A

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer silbernen Hochzeit herzlichen
Dank. Ernst Babatz und Frau. Bre¬
men, Huder Straße 31 I.

Für die zu unserer silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeitensprechen
wir allen unseren herzlichen Dank
aus. Jobs. Wessels und Frau. Bre¬
men, Huder Straße 9

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche zu unserer silber¬
nen Hochzeit danken wir herzlichst.
Ernst Borchers und Frau, Holsteiner
Straße 90.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich “we « r sHberaen Hodtzeltg Goesseistra8e 43danken wir herzlich. Friedrich Kothe
und Frau, Gellertstraße 3.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer silbernen Hochzeit
danken wir herz' ich. Bernh. Dahnken
und Frau. Rostocker Straße 5.

Wie erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager, On¬

kel und Verlobter, ddr Unteroffi¬
zier und Obertrucpführer im RAD.

August Hinners
Inhaber des E. K. 2. Kl. und ande¬

rer Auszeichnungen
im 28. Lebensjahre am 3. Februar
am Kubanbrückenkppf den Helden¬
tod starb, nachdem er den gan¬
zen Feldzug im Westen, Südosten
und Osten mitgemacht hatte . Er
fiel in treuester Pflichterfüllung für
Führer und Reich, wie sein Vater
im ersten Weltkrieg. In tiefster
Trauer : Wilh. Rode und Frau, verw.

Hinners; Wilh. Hinners, z. Z. im
Lazarett, und Frau, Elfrierle, geb.
Krohe; H. Hofmannund Frau, Ma-
garete, geb. Hinners; Wilh. Ehrke
und Frau, Maria, geb. Hinners;
Eduard Hinners und Frau, Elfriede
geb. Königstein; Walter Rode r.nd
Frau, Gertrud, geb. Kohic; Anne¬
liese Rode; Elli Balke als Ver¬
lobte, und Eltern,

Magdeburg, Bremen, Bonifacius-
straße 36.

#>Von seinem Kompanieführererhielt ich die traurige Nach¬
richt, daß mein über alles

geliebter und mein für seine bei- ,
den Lieben sorgender Mann, Helgas
guter Vater, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, j |
Onkel und Neffe, der Schütze I

Gustav Besecke
sein junges Leben im blühenden
Alter von 29 Jahren am 9. Mai
fürs Vaterland lassen mußte. In tiefer
Tfauer : Frau Hilde Besecke, geb.

Ringenaldus u. alle Angehörigen.
Ruhe sanft in fremder Erde!

Bremen. 23. Mai 1943, Lilienthaler
Straße 16, Salzwedel, Papenburg.

fcJRV Die Trauerfeier für unseren
'Pgd lieben Sohn und Bruder, den-Ä - Gefreiten

Arthur Lüerßen
findet am Sonntag, 30. Mai, in der
Kirche zu Neuenkirchen statt.

Familie H. Lüerßen
Rade, Kr. Osterholz

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach schwerer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit, nach
einem arbeitsreichen Leben, unsere
liebe, gute, stets um uns besorgte
Mutter. Schwiegermutter, Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Wilhelmine Troger
geb. Bremermann

im 58. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Georg Tröger und Frau, Alma,
geb. Meyer; Friedrich Tröger, zur
Zeit Wehrmacht, u. Frau, Elfriede,
geb. Burdorf; Otto Kollmann, zur
Zeit Wehrmacht, und Frau, Luise,
geb. Tröger; Wilh. Tröger, z. Z.
Wehrmacht, und Frau, Karla, geb.
Rohlfing

Bremen, 21. Mai 1943, z. Z. Rosen¬
pfad 38; New York, Kirchlinteln.
Aufbahrung Utbremer Straße 159.
Kranzspenden nach B.-I . Dreyer,
Meyerstraße 80. Trauerfeier Diens¬
tag. 10.30 Uhr, Jakobikirche.

Eben von seiner zweiten Ver¬
wundung genesen, erhielten
wir nun von seinem Haupt¬

mann und Kompanieführer die un¬
faßbare Nachricht, daß mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn, unser jüng¬
ster , unvergeßlicher Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der Gefreite

Johann Korpys
Inh. der Ostmedaille, des Infanterie-
Sturmabzeich. und Verwund.-Abzelch.
im blühenden Alter, kurz vor sei¬
nem 23. Geburtstage, am 1. 5. 43
bei den schweren Kämpfen Im Osten
sein junges Leben lassen mußte.
Möge ihm die fremde Erde neben
all seinen Kameraden leicht sein.
In tiefemSchmerz: Julie Korpys Wwe.,

geb. Nowak; Wilh. Schuster und
Frau, Franziska, geb. Korpys;
Wilh. Heymann und Frau, Wanda,
geb. Korpys; Obergefreiter Franz
Korpys, z. Z. im Osten, u. Frau,
Gertrud, geb. Domogalla; Feld¬
webel Günther Saß und Frau,
Sophie, geb. Korpys

Bremen-Grohn, den 23. Mai ' 1943,
Claus-Hinrich-Straße 5

jr , yon seinem Leutngpt erhiel-ten wir die tieferschütternde,
unfaßbare Nachricht, daß

unser Innigstgeliebter, einziger,
hoffnungsvoller Sohn, mein lieber,
guter Bruder, unser lieber Enkel,
Neffe und Vetter, der Reiter

Hermann Botho
nach kurzem, hoffnungsfrohemFront¬
einsatz sein junges Leben im Alter
von 19 Jahren für Führer und Va¬
terland im Osten opferte. Es war
ihm nicht vergönnt, -seine Lieben
und die Heimat als Soldat wieder¬
zusehen. Auf einem Heldenfriedhof
im Osten wurde er am 2. Mal uh-
ter militärischen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet . Ruhe sanft in frem¬
der Erdel Nie werden wir dich ver¬
gessen. In tiefem, unsagbarem Leid:

Heinrich Botho, z. Z. auf Urlaub,
und Frau, Margarethe, geb. LUb-
bers; Anita Bothe; Hermann LUb-
bers und Frau, als Großeltern,
sowie alle Angehörigen

Br.-Lesumbrok. Im Mai 1943
Äuch wir betrauern den Verlust
eines lieben Arbeitskameraden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der Firma Fritz Drettmann, Fahr-

Herren -Mantel u. Anzug f . kl . Fig . Suche Bratsche , biete Geige , evtl,
g . erh . Ang . v t l81 _ Gs,l \ '' ge.-. i^ .WerUusgleich . Ang  u . u  in

Guter mod . Sport - od. Regenmantel
und Sommergarderobe , Größe
44/46 . Angeb . u . S 118.

Unterwäsche f. 14j. Mädel . Ang.
unter D 4629

Weiß . Volle -Bordiirenkleid f . 3-5J.

Gute Manuoline ; suche Bademantel
Gr . 44. Ang.  u . VQ 241 Geschst.
Vegesack

Gut erh . Radio gegen gut erh . H -
Fahrrad zu tauschen gesucht.
Angebote unter 7014

Mädchen od. äit . Ang . u . F 3731  j Biete Radio , suche heilen Herren-
Ein Kostüm , Gr . 40/42. Ang . E 4630. Gabardinemantel , gr . schl . 1 igur.
Herren -Bademantel od . Schlafrock. 1 Rnf : 8 14 68

Angebote unter W 4647. Radio -Tausch Gleich - geg . Weoh-
Bademantel , Gr . 40-42, dringend zu selstrom und umgekehrt . Radio¬

kaufen ges . Angeb . u. F 106. Gottseh , Hobentorstr . 84. (ADerk.
Gut erh . Blau - od. Silberfuchs zu _ .R.epa ^? tu/ wer Jt®t et t  L .

kauf . ges . Angeb . u . K 110. iBiete Ko*fer . 45x29x15 , gt . erh -,
Suche Damen -Halbschuhe , Gr . 38. suche Train .-Hose od U.-Filz-

Anrrebote unter 0 139. I hut 42/46 . Ang . u . A 126
1 P. Marschstiefel , Gr . 43. Ang . F4631 Biete 1 Lederkotfer 1 60x300, 2te, ].
Akkordion , Waschmaschine , 220 W^ lkL _42, _honigf ., _2fl . Gaskoch.

Volt . Angebote unter L 136.
Größere Radioanlage mit Verstär-

2 Berufskittel 42/44, weiß u . bl.
gr . sebö . Puppenw . 1 P . H .-Halb -!
schuhe , 43. Suche Gasbackofen,

Nahm ., gt . Wollw . 44. Ang . F 131

Zu verleihen

kern zu kaufen gesucht . Aogeb.
unter WB 5043

Radio , auch defekt , evtl . 2teilig.
Angebote unter U 145. |

Gut erh . Radio , 220 V., Wechsel¬
strom . Angeb . u . J 134. Mehrere Hypothekenposten zu

Pistole , mögl . Kal . 7,65, gesucht . 20 000 Jl,  auch geteilt , zu ver-
Fr . Coorssen , Herzberger Str . 23. leihen . Notzing , Makler , Am

Jagdwaffen , Sportwaffen u . Pisto - " T ’■
len kauft laufend Bernhard , Fedel-
hören 69, Ruf : 2 74 71

zeugwerke. Ostefholz-Scharmbeck Briefm ’sam’mlg ., Radio , mod Bril

Wall 164, Ruf 2 60 04.

als Fahrer,
Schaffner,
Handwerker,
Arbeiter

für -die Bahnunterhaltung,
Dein Dienst im öffentlichenVerkehr

ist Hilfe für die Kriegswirtschaft.
Melde Dich -

bei der Personalabteilung dar

Häuser a Grundstück/?
r.vr-1fesinmsw* <wni

Nach Gottes unerforschlichem
Rat ist unser einziger, hoff¬
nungsvoller Sohn von uns

gegangen. Wir erhielten von seinem
Kompanieführer die Nachricht, daß
unser lieber, guter, sonniger Sohn,
der Obergefreite in einem Grena¬
dier-Regiment

Karl Gerling
Inhaber des E. K. 2. KL, der Ost¬
medaille, des silbernen Infanterie-
Sturmabzeichens und des Verwunde¬
tenabzeichens im Alter von 22 Jah¬
ren am 1. Mai 1943 im Osten in
vorderster Linie den Heldentod
fand. In tiefer Trauer : Wilhelm

6erllng und Frau, Henriette, geb.
Siering, und alle Angehörigen.

Bremen, den 20. Mai 1943. Brink¬
straße 118.

Auch wir trauern um ein liebes Ge¬
folgschaftsmitglied. Weser- u. Kanal-

Frachtverkehrs-Kontor.

„iSÄ/ÄS % «•" .« fr , - .p=™  l « igBausparvertrag mit der Ver-hart , Wall 139, II , R. 2 31 25.
Bücher , ganze Bibliotheken , auch

Bücher aus Leihbüchereien , zu
kaufen gesucht . Freese , Nord¬
straße 2SL.

Kaufe laufend gute Romane , Kri¬
minal -, Abenteuer - und Frauen¬
romane Frese , Nordstraße 291

Gut erhalt , mfttl . Koffer od . Ka¬
binenkoffer . Angeb . u . C 128.

Schlauch , V: bis I 1/: Zoll bis 25 m.
Fernruf 4 32 91.

Leere Weinflaschen kauft an H.
Hollmann , Großenstr . 2, R. 5 08 05

Zu verkaufen

Mit den Hinterbliebenen trauert die
Belegschaft der Holzkunstwerk¬
stätten Ottersberg und Br.-Grohn

p-TpE Hart und schwer traf uns
.jwfjS| die schmerzliche Nachricht,

daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Sohn, mein lieber Bru¬
der und Schwager, der Soldat

. Wilhelm Buscht
in höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung am ,25. April im blühenden
Alter von 19 Jahren im Osten den
Heldentod fand.
In tiefstem Schmerz: Frau Franziska

Busche; Wilhelm Sellmann und
Frau, Lieselotte, geb. Busche.

Bremen, Waller Heerstr. 69.

Ganz unerwartet ging nach länge¬
rem, tapfer ertragenem Leiden un¬
sere innigstgeliebte Tochter, Schwe-1
ster , Tante und Nichte

Luise Warnkfn
Y 22. 2. 1888 / A 21. 5. 1943

für immer von uns. In schmerz¬
voller Trauer : Marie Warnken, geh.

Hillmann; Dorothee Berg, geb.
Warnken; Eberhard Berg, z. Z.
im Felde

Bremen, den 21. Mai 1943, Sedan¬
straße 119. ' Von Besuchen bitten
wir abzusehen. Aufbahrung im B.-I.
Köster, Woltmershauser Straße 508.
Trauerfeier am Dienstag, 10 Uhr,
in der Kapelle des Woltmershauser
Friedhofes.

ln Ausübung seines Dienstes ver¬
unglückte tödlich mein lieber, un¬
vergeßlicher Mann, unser herzens¬
guter Vater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Ober¬
lokomotivführer

Heinrich Schumann
im 56.' Lebensjahre. In tiefer, un¬
sagbarer Trauer : Luise Schumann,

geb. Grotefendt; San.-Uffz. Willi
Amtz und Frau, Dorethe, geb.
Schumann; Uffz. Heinrich Schu¬
mann und Frau, Else, geb. Frei¬
bote, und Angehörige

Bremen, den 21. Mai 1943, Thlelen-
straße 23. Bitte keine Besuche.
Aufbahrung Ge.-Be.-In., Germania¬
straße ; evtl. Kranzspenden dorthin
erbeten. Trauerfeier am Donners¬
tag, 27. Mai, 10 Uhr, im Krema¬
torium, Riensberg.

Unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn, unser guter Bruder
Karl -Etfzard Popp*

Oberkanonier in einer Sturmge¬
schützabteilung, hat nach Gottes
Willen am 7. Mai 1943 im Osten
den Heldentod erlitten . Er fiel nach
kurzem Einsatz im Alter von 19
Jahren, ln tiefer Trauer : Hans

Poppe, z. Z. Oberzahlmeister, und
Frau, Alwine, geb. Stövhase;
Erica Poppe, Leipzig; Gefr. Hans
Poppe, z. Z. im Osten; Ruth
Poppe, z. Z. im RAD. ; Günther
Poppe.

Bitte keine Besuche. Bremen, Gster-
hoiz-Tenever, den 20. Mai 1943.
Egestorff-Stiftung.

Mit den Angehörigen trauert auch
die Gefolgschaft der Reichsbahn¬
direktion Hannover.

Heute entschlief fern der Heimat
im 54. Lebensjahr mein lieber
Mann, mein lieber Vater, Schwieger¬
vater , Großvater, Bruder, Gnkel,
Schwager und Neffe der Kriegsbe¬
schädigte

Johann Brockmann
In stiller Trauer: Emma Brockmann,

geb. Karweit; Heinz Reidenbach,
z. Z. im Osten, und Frau, Elisa¬
beth, geb. Brockmann, und alle
Angehörigen.

Er folgte seinem Vater nach sechs
Wochen in die Ewigkeit.

Bremen, Saalfelder Str. 49. z. Z.
Ottweiier/Saar, Krumme Kehr 2,
Wesermünde. Die Einäscherung hat
in Saarbrücken stattgefunden. Die
Ueberführung der Urne erfolgt nach
Bremeq. Ottweiler, 18. Mai 1943,

Auch wir trauern um den Verlust
unserer langjährigen, treuen und
gewissenhaften Mitarbeiterin.

Betriebsführer und Gefolgschaft
H. Engelbrecht Nacht.

Von langem, schwerem Leiden
wjirde meine geliebte, gute Mutter,
Frau

Luise Schneider Wwe.
geb. Rieke

im 61. Lebensjahre am 21. Mai er¬
löst. Wilma Schneider.
Bremen. Hamburger Straße 187.
Die Aufbahrung erfolgt im Beerdi¬
gungs-Institut „Pietät“ , Humboldt-
str . 190. Die Trauerfeier findet am
Mittwoch, 26. Mai, 10 Uhr, im Kre¬
matorium statt . Bitte keine Besuche.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie Kranz- und Blu¬
menspenden beim Hinscheiden mei¬
ner lieben, unvergeßlichen Frau,
sage ich allen meinen herzlichsten
Dank.

Peter Trierweiler und Sohn
Görlitzer Straße 4

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes sage ich allen, ins¬
besondere den Vertretern der Reichs¬
fachschaft. DeutscherEisenbahnbeam¬
ten, den Vertretern des ’Reichsbun-
des Deutscher Beamten und seinen
Arbeitskameraden, sowie Herrn Pa¬
stor Schomburg für die trostreichen
Worte, auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank.

Martha Scharringhausen
geb. Neumann k

Bremen, im Mai 1943

Heute entschlief sanft unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter. . Großmut¬
ter und Urgroßmutter
Bertha Riensch , geh . Huchting
im 91. Lebensjahr. In tiefer Trauer:

Mathilde Haas, geb. Riensch; Se¬
nator Albert von Spreckelsen;
Gertrud Riensch, geb. Leisewitz;
Eberhard Riensch; Hermann
Riensch; Luise Riensch; Enkel
und Urenkel.

Bremen. Osterdeich 92, den 20. Mai
19̂ 3, Aumühleb. Hamburg, Wien.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
25. Mai, 11 Uhr im Krematorium
statt . Aubahrung B.-A. „Heimkehr“ ,
Beyer & Busch, Albrechtstr. 8.

Unsere innigstgeliebte Mutter, meine
liebe Großmutter, unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante

Berta Meier , geh . Sicm
ist heute durch einen sanften Tod
von ihrem langen, mit großer Ge¬
duld und Tapferkeit ertragenen Lei¬
den erlöst worden. In stiller Trauer:

Carj Meier und Frau, Elfriede,
gell. Borrmann; Wilhelm Meier,
z. Z. Wehrmacht, und Frau, Je-
anne, geb. Guth; Martin Meier,
i.  Z . Wehrmacht; Richard Meier,
z. Z. Wehrmacht, und alle Ange¬
hörigen.

Bremen, d. 22. Mai 1943, Schwach¬
hauser Heerstr. 108 b. Die Trauer¬
feier findet am Dienstag, 25, Mai,
12 Uhr, im Krematorium statt.

Mit den Angehörigen trauern wir
um den Verlust unserer hochverehr¬
ten Cbefin.

Die Gefolgschaft der Firma
Eggers & Franke

Gr . eich . Ausziehtisch , 125 Jl.  Nie¬
dersachsendamm 31, Ruf 54 46 20.

Gut erh . Sofa m. 4 Stühlen (Bieder¬
meierart ), 200 Jl.  Vogelweide 19.

Eichene Flurgarderobe , 60 Jl.
Bornstraße 8 ,1.

Neuer Kindertisch u . 1 Stuhl , 18 Jl.
Koch , Gastfeldstraße 48.

2schl . Bettst . m. Aufl . 30 Jl,  ltür.
Kleidersehr . 20, Tisch 3, Puppen¬
wagen 10 Jl.  Angeb . u . V 121.

Bettstelle mit Rahmen 30.— UM Anbiete sonnig . 10-Z.-Haus , Schwacli-
Nachtsehrank 10 KM. Brautstr . 7i hausen , suche dagegen 4-Z.AVoh-

einigte Bausparkassen A. G.
führt sicher und vorteilhaft zum
Eigenheim mit Garten . Bau - und
Finanzierungsplan kostenlos und
unverbindlich . Vereinigte Bau¬
sparkassen A. G. Berlin W 35,
Potsdamer Straße 119.

Warum noch Miete zahlen ? Sie
können ein eigenes Haus kaufen
oder nach dem Kriege bauen,
wenn Sie jetzt einen Bausparver¬
trag abschließen u . sparen . Bau¬
sparen ist steuerbegünstigt , und
wir geben 3 •/• Zinsen . Bei dem
ständig steigenden Wohnungsbe¬
darf bandeln Sie klug , sich Ihr
Bau - oder Kaufgeld über einen
Bausparvertrag schon jetzt zu
sichern . Sofortfinanzierung bei
25 •/• Eigenkapital für Hauskauf
möglich . Verlangen Sie noch
heute unseren Prospekt Z 23 ko¬
stenfrei , unverbindlich . FBN .-
Bausparkasse , Hannover . Prin¬
zenstraße 6. 1942: 45 Mill . Jl
Neuabschlüsse.

Tausch

Alte £eistm<}

untecktieqm\

<h^ T£.At
shuch&esckcufl

BOSTELMANN
Vegesacker Straße 50 und 59

Federbetten 100,-, 1 Ausziehtisch I nung Schwachh . Park . Ang . B 7:52
25,-, 1 nußb . Vertiko 50 Jl.  An - Gutes 1—2-Fam .-H. m. schon . Gart.

u . Stall i . d. Omgb . v. Bremen
25
geböte unter T 4644.

Biete weiße Grude , 50 Jl,  od . geg.
Haushaltsgegenst . Ang . H 3733.

Kinderwagen , gut erh ., m. Gummi¬
bereifung , Riemenfederung , Ma¬
tratze , Roßhaarkiss ., Regendecke,
70 Jl.  Itzehoer Weg 32 (Walle ).

Lederanzug Gr . 48/50 185.— UM.
evtl . Tausch g . Radio . Ang . A 151

Radi » .(Akku , Batt .) « L alt . ^ ut . K i4ine ^Landstiue' zu pachten od.
kaufen gesucht , 10—15 Morgen.

t
gegen 1—2-Fam .-Haus Ostertor/
Schwaehhausen . Ang . u . T 7719

Ankauf
Wochenendhaus bzw . kl . Landh . zu

kf od. paeht . ges . evtl , geeign.
Land hierf . Lage Burg , Lesum od.
Vegesack limg . Aug . VD 229
Geschäftsstelle Vegesack

Plüschsessel 50, ält . Nußb .-Mob.
(4 Teile ) 200, ält . Singer -Näh-
maseh . 75. Ang . unt . B 202

Netzanode Wechselstrom 60.— RU.
Ahlhornstraße 26

1 Gramola m. Sehr . u . PL 80 RM.
1 Photo 9x12 50.-. 1 Mittenwalder
Geige 350 RM . Ruf : 4 71 33.

Kaninchenstall , 6teil ., neu (Nut . u
Fed .), 120. Steffensweg/Steinpl . 2b

1 Posten Schal - u . Kantholz 100.— 41j . beruft . Witwe , viels . intetesS .,

Stenken , Br .-Grohn , Fahrikstr . 8
Grundstück , sof . od . spat . z. k . ges .;

Angeb . u . Z. 4650
1—2 Morgen Heide od. Oedland

zu kaufen . Angeb . u . W 122

Briefwechsel

Angebote unter H 5983
Dahlienknollen . Schalken . Br .-Blu

menthal , Liissumerstr . 20,  Fernr.
Vegesack 446

Tauschgesuche

Heute entschlief nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit im 75. Lebensjahre
unsere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwä¬
gerin und Tante

Elise Zastrow
geb. Neuhaus

Die tieftrauernden Kinder und
alle Angehörigen

Br.-Blumenthal, den 21. Mai 1943
Beerdigung am Montag. 24. Mai,
17.30 Uhr, von der luth. Friedhofs¬
kapelle Br.-Blumenthal aus.

Schreibtisch , gut erh . Biete Mahag .-
Sekretär m. viel . Ausz . Küchen-
schr u . a. Adr . Geschst . Vege
sack oder Ruf 492.

Biete 18 m gut erb . Läufer , suche
D.-Fahrrad m. Bereifg . u . Zuzahl.
Adresse Geschäftst . Vegesack

Suche : Teppich 3x4,“' Kinderstiefel
Gr . 23 u. 24. Biete : Korhkinderw.
Stubenw ., Laufh ., Kinderwagen-
sitz , llgmenfahiradsattel —A ngel)

Biete Silberbestecke od. Gardinen
od. Handtücher . Suche Puppen¬
wagen (Werausgl .) Angeb . unt.
K 2610 Geschst . Hemelingen

1 elektr . Kocher , Heizplatte oder
Tauchsieder zu kaufen gesucht
oder Radioschrank in Tausch zu
geben . Howisch 21 I.

Elektr . Kochplatte 220 V., elektr.
Heizofen 220 V. geg . einen gut
erh . Fuchs . Angeb . unt . P 140

Elektr . 2-PI .-Tischherd gegen einen
3fl . Gasherd mit Backofen.
Angebote erb . unter E 7880

Suche Gartenschirm gegen Weck¬
gläser . Angeh . unt . VO 239 Ge¬
schäftsstelle Vegesnck

Klepperfaltboot

viel ger „ w. Briefwechs . m. geb.
Herrn . Angeb . unt . A 101

2 jg . Mädchen s. Briefwechsel m.
2 Herren bis zu 30 J . Ang . mit
Bild u . VW 247 Gsehst . Vegesack

Heirat

film Projektor . Ang . u. H 133
Paddelboot gegen Dainen - oder H.-

Fahrrad . J . Claussen , Burgdamm,
Marßel 55

Biete : 1 tadell . H.-Fahrr . u . Sprung-
Original -Antiksachen . Orient -Tep - deekduhr odex silb . Herrenuhr.

piche u . Brücken , gute Gemälde » ^^ che : 1 Plattenspieler , mod . Ra

Kaufgesuche

mittelalterliche Plastik . Kupfer - di ?, od - e u‘ efrh -, R1 ul ier evt1' Zu‘
stiche , gute Porzellane , Fayen « un^j 4 tt t i
cen , antike Silbersachen , Zinn - Be.r- '
Sachen , Japan -China , Elfenbein - J ac ke Gr 48 50. Wertausgl . Gr.
Sachen , Delft , alte Stoffe , Anti - Krummenstr . 11, 10 12 Lhr.
quitäten , gute alte antike Möbel “ •-Fahn 'ad geg . gt . erh . Korb .-

Haushälterin , des Alleinseins müde,
möchte netten Herrn v. 35 bis
50 Jahren kennenlernen . Angeb.
VE 230 Geschst . Vegesack

Allst . Witwe , 49 Jahre , m . schön.
Heim , w. anst . Herrn zw. bald.
Heirat kennenzulernen . Angeb.
unter N 4638

Junger Mann mit ehrlieh , offenen
Charakter , gt . Erschein , wünscht
die Bekanntschaft mit einen lieh,
blonden Mädel bis 32 J . nicht üb.
1.70 m, zwecks späterer Heirat.
Ang . mögl . mit Bild u . K 59 658

Jg . Molkereimeister , 23/1 .75, dkl .,
ev . in gt . ges . Pos . (kriegsvers .)
sucht nettes lieb . Mädel kennen-
zulernen passenden Alters . Krie¬
gerwitwe nicht ausgeschl . Ang.
mit Bild (zurück ) erbittet unter
C 59 651 b. Verl.

Welche Dame nordischen Typs —
etwa 30 Jahre alt , erbgesund,
groß und schlank — könnte
meinen beiden blauäugigen Kin¬
dern Mutter seinl Ich bin Kauf¬
mann in Norddeutschland . Bild¬
zuschriften unter Z 59 648

8 mm Schmal - Handwerker 45/172 mit etwas Ver¬
mögen , sucht Frau bis 40 J.
ohne Anh . zw. spät . Heirat ken¬
nen zu lernen . Angeb . unt . U 120

Ein pens . Beamter , 60 Jahre , sucht
nette Dame ohne Anhang zwecks
späterer Heirat . Ang . u . V 2696
Geschst . Hemelingen

Carl
Ronnings

Kaffee-Ersatz
Mischung

Wohlschmeckend
und ergiebig

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollenRohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort, als bis seine
hohe Farbkraft voll¬
ständig verbrauchtist

6EHA-WERKE-HANNOVER

usw . sucht zu kaufen Georg Ode-
mer , Kunsthändler , vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Schätzer,
Sachverständiger , Schillerstr . 16,
Ruf 2 30 85

32j . Kaufmann , gr . Erschg ., selb¬
ständig , mit gt . Einkomm ., sucht
durch mich passende Dame zw.
bald . Ehe kennenzulernen . Näh.
unter 7211 durch Eheanbah¬
nung Frau Horstmann , Bremen,
Obernstraße 40/42 . Ruf : 2 47 94.
Vertreten  in 40 Städten , linver-
bindl . Beratung.

Kindersportwagen (Wertausgl .) .
Waller Heerstr . 130, 2x klingeln

Sportanzug m. Hose z. schnall , geg.
Sportanzug m. lang . Hose Gr . 48 Kaufmann , 30 j ’.” 1,76 gr ., bl ser.
o. Kost . Gr . 40 '2. Heinrichstr . lla ‘ T>--— -

Ankauf von : Antiquitäten , antik . Sportwag . m . Gummiber . u . Riem .-
Möbeln , guten Gemälden , Por -t fed . geg . Wäschesehrk . od. Kom
zellan ete . Otto Sehoener , Kunst - ! mode . Angeb . u . V 3065.
händler , Bremen , Börsendurch - Gut erh . Korbkinderwagen gegen
gang . Fernruf 2 49 81.

| Kaufe Möbel , Kontormöbel , Geld¬
sehränke , Herren -, Eß - u . Sehlaf-

eine Nähmaschine oder Radio.
Adresse in der Geschäftsstelle
Bremen -Vegesack.

ideale Persönlichkeit u . sehr ver¬
mögend s. ideale Gattin . Dame
55j . 170 gr . hausfraulich u. mu-
sikal . mit groß . Vermögen sucht
glückl . Heirat . Mehrere Handw.
suchen eine Frau . Frau Emilie
Schmid , Auf der Brase 5 6 1.
Ruf : 2 79 60.

VOGßtE\
\ C-i/iißificäcn.
X.

zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein - Biete Mignon -Schreibm . geg . Luft - ®®bildete Bäckermeisterstochter,

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir hier¬
mit allen Verwandten, Bekannten
und Nachbarn, insbesondere Herrn
Pastor Kruse, sowie Herrn Eller¬
brock im Namen des Kleingarten¬
vereins Hastedt für die tröstenden
Worte am Grabe, unseren herz¬
lichen Dank.

Frau Meta Lauben, nebst Kindern
und Angehörigen

Bremen, fm Mai 1943. Sodenstich40

zelmöbel , kompl . Hausstände,
Teppiche . H. ' Oesselmann , Neuen¬
straße 29. Ruf : 2 54 37.

Möbel -Ankauf seit 1900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.

20erin , vermögend , ersehnt Fhe-
glüek mit zuverlässigem Herrn.
Näh . u . B 268/214 dch . Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme
Hamburg 41, Schließfach 4416 l

Verwaltungsinspektor , 30er , möchte
sein Glück in trauter Häuslich¬
keit mit gleichgesinnter Lebens¬
gefährtin finden . Alter iS —28 JJ
Näh . u . B 268/139 dch . Brief- 1
bund Treuhelf , Briefannahme
Hamburg 41, Schließfach 4411

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben Mannes und Va¬
ters sagen wir allen Nachbarn und
Bekannten, den Arbeitskameraden
und -kameradinnen, sowie Herrn Pa¬
stor Frerichs für seine trostreichen
Worte, unseren innigsten Dank.

Frau Regine Cordes und Kinder
Bremen, im Mai 1943
Insterburger Straße 28

Für die uns erwiesene Teilnahme
beim Heimgang meiner lieben Frau,
unserer lieben, guten Mutter, sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Heinr. Tack und Kinder
Friedrich-Karl-Straße 77

büchse (Mehrlader ) o. Feldstecher
(starke Vergröß .). Ang . V 4646.

Biete Wechselstrommotor 220 V.,
1/3 PS .; suche Kofferradio oder
anderes 220 V. Wechselstr . Ang.
u. VR 242 Geschst . Vegesack

Hausstände , Büromöbel , Geld - Biete fast n. Kn .-Sommeranzug,
schränke . Handlung Heine , Äb -I Waschbluse f . 13j . Lederhaussch .,
beptorswallstr . 16 a . Ruf : 2 45 95.| Gr . 38, suche Winterhose , Waden,

Schreibtisch , Schreibschrank oder . Strümpfe , Polobl ., Haussch f . 15j.
Sehreibkommode . Ang . u . VY 249 Br .-Vegesack , Griinestr . 12.
an die (loschst . Br .-Vegesack . Biete sehr gut erh . Smoking -Anzug c --

Dringend zu kf . ges . mod . Küchen - geg . Herrenfahrrad . M. Böttcher , F^5" a ^z*' Mitte 30, stattl . gepfl.
schrank u . Topfschrank . Ang . u Kirchweyhe 63, Lahausen . Hirsch. Naturfrd ., groß . Inter , f.
VX 248 an Geschst . Vegesack . 5 gt . erh . Kleider f 2j . K . g. gt . Kunst , Sport , i. gt . Ver-

Gut erh . Flurgarderobe , ca . 1-110 erh . Wender Angeli . unt R 142 “a“n . s . Neig .-Ehe durch Frau
cm breit , u. ein Waschgeschirr Biete Brautkleid , Gr . 42, suche So.- Schulz , Hannover , Seelhorststr . 23
zu kauf . ges . Ang . u . J 59 657. Kleid od. Stoff . Ang . u . T 119 Bekanntschaft mit Dame gesucht

Gut erh . Bettstelle m. R. u. Aufl . Suche Kostümstoff , biete hübsch , die in schönes Landgrundstück
Schirmer , Schröderstr . 39. 7 . Wollkostiim , Gr . 42. Ang . E 7730

Staubsauger , 220 Volt . Gerhard Biete 1 P . schw . D.-Straßenschuhe
Adiks , Bassen 100. | Gr . 38, geg . 1 P Gr . 39. Meyer-

Paddelboot od. Kanu u . Fernglas dirks , Huchting , Brokhuchtin-
kauft W. Glörfeld , Br .-Aümund, ‘ ger Landstraße 8. j
Grenzstraße 18. Suche D.-Schuhe Gr . 39„ biete

Gehr . Ackerwagen . Adresse in der . Hiiftmieder , Weile 80, RM . 16,1
.Geschst . Br .-Blumenthal . | evtl . Verkauf . An:

Zweirädriger Handwagen . Angeh . Suche Skistiefel Gr.
unter E 8155.

Guter Fahrradmantel , 28Xl '/i.
Angebote unter O 114,

Schlittschuhe u. mod . Sommer-
I schuhe Gr . 38. Ang . D 7729
'Biete Burschenstiefel u . Halbseh.

itt .. Mitteldeutschland einheiraten
möchte . Bin 52 J , Landwirt-
schait verpachtet . Erwünscht
sehr ruhiges Wesen . , schlanke
r igur , etwas Vermögen . Angel ),
erbeten unt . A. 790 an Anzeigen-

- ' enmttlung Dankhoff , Halle
u . ■R 4642 (Saale ), Schwetschkestraße 1

38/39 , biete _
Verloren

Herr .- u. Da .-Rad , gut erh ., m. od. Gr . 39, suche H .-Halbschuhe Gr .' l1 Tetefon 'vel^ 3 w»S,f h 'i-niensta ,? !.,1?- 5‘
ohne Bereifg . Angeb . u . L 4636. 41/42 . Angeb . u . C 4628 I i)P,.„ 4 n! e a <n” T!U?SPn‘ Wl 'l’ len -

?Suche Herrenfahrrad und . Radio- Biete gut erh . Halbschuhe Gr 42. 1 " "Geher , Hemelin-
apparat , Allstr . od . Wechselstr . suche : gut erh . Fußballschuhe iimL, .' h„ , ra ^ ‘ ,!
Allgel ), an Bauer Kropp , Wum - Gr 45 od . 46. Angeh . L 7845 U vv n 6f  . ver  , r Bahnhof Bremen
mensieile 8, Bremen -Land . Gut erhaltene He rren -Stiefel Or .l tw elne b,nuine Aktentasche.

- - • »er  Binder wird gebeten dieselbe
Belohnung abzugeben beiHerrenfahrrad . Ang . u . VT 244 an , 43/44 ; suche Damen -Sommerman-

| die Gesellst . Br .-Vegesack | tel . Brm .-Aumund , Kurzestr . 2. Caesar , Thedinghauserstr . 69 od.
Erfurterstraße 40Gut erh . Sportwagen . Brem .-Burg , Biete 1 P . H.-Arbeitsschuhe Gr 42

Gramliker See 12. I u . 1 P . Da .-Holzschuhe Gr . 39. -
Gut erh . Korbkinderwagen . Ang .| S. 1 Kindersportw Ang . H 108 f' r®,ta 9a bend a . d. Wege Glocke «—

VV 246 an d. Geschst . Vegesack . Gut erh . Marschstiefet Gr . 42 g gt I " re “ ei'havenerstr . gold . D.-Arm-
Gut erh . Kindersportwag . Köster, 1 her . Da .-Fahrrad Ang . u K 135 Paiulu nr mit gold . Armband , abz.

Br .-Rönnebeck , Lindenstr . 126. 2 P . langsch Stiefel Gr 38 u 43 Se_SPn BelQ hnung . Wlnkelmann,

Statt Karten
Für die aufrichtigen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes, Ludwig Kel¬
ler . sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank.

Frau Wanda Keller, geh. Lagger,
und Angehörige

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines lieben
Sohnes. Bruders und Verlobten, des
Oberltn. Hans Wilhelm Voßeier,
sagen wir hiermit allen unseren
herzlichsten Dank

Frieda Voßeier nebst Tochter;
Ursula Gonziewski und alle An¬
gehörigen

Bremen, Königsberger Straße 23

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme zu dem

Heldentode meines lieben Mannes,
Vaters und Sohnes, des Gefr. Gustav
Welz, sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten und Bekannten
unseren herzlichen Dank.

Frau Margarethe Welz, geb. Klus¬
mann; Hanna Welz und alle An¬
gehörigen

Bremen, 20. Mai 1943, Lloydstr. 111.

Registrierkasse zu kaufen gesucht.
Angebote an Hermann Rosen,
Köln , Bismarckstraße 52.

Ei " ? Ye.r,s- Nähmasch. , evtl , nur H.-Briftäntring ;“ biete GoYduhl ‘X
Oberteil . Vegesacker Str . Ifa8, 1.) Sprungdecke ], gut erhalten . Geb-

Drehbank , bis zu 2 m Drehlänge , hardt , Uennstieg 28
darf auch reparaturbedürftig Biete H.-Taschenuhr (Ank .) Suche
sein . Angebote ^unter »VN 3633 an Fahrr m gt Ber Ang ' N 113

1 Ki 'Dreirad u . kl . Holl . Suche ' ®rel??erhav Ynerstr aße 71
Taschenuhr o. Armbanduhr od. Be lübörse mit Inhalt , Lesum , Hin
Kleidung f. 10—14j. Ang . E 130'

die Geschst . Br .-Blumenthal.
Abrichtdiamant , gebraucht , gut er¬

halten , ges Ang . u HH 77
Gut erh . Anzug , Gr . 48/50 . zu kf.

gesucht . Angeb . u . L 5986.

Biete : Mod . D.-Armbanduhr , gold.
D.-Ring m . gr . Stein , eleg . Arm¬
reifen in . Stein . Suche : Sommer¬
pumps , 38. Sommerkl . 42—44, od.
Badeanzug 44. Angeli . u. F 7881

Ar .b®'<*a”lU98' , Kut ,?£ h8J,tn- (’r ®. 2- Gut erhalt , Konzert -Violin -Harfe
Angebote unter VP 240 an diej gegen Feldstecher . K , H . Nie¬

bank , Neuenkirchen 16Geschst . Br .-Vegesack.

denburgstr . Abzug , geg . Belohn.
Polizeirevier 20 Lesum

Hohe Belohnung ! Verloren eine
Oval -Granatbrosche . Da teures
Andenken , bitte ich dieselbe in
Br .-Grohn , Horst -Wessel -Str . 53,
unten abzugeben.

Gefunden
D.-Mantel in B.-St .t Magnus verg.

Woche . Geg . Erst . d. Unk . abzuli.
Bremen -St . Maguus , Lesumer
Heerstraße 34

j Garant guter
drzneUPräparate

■eit 1893-

Chem. Fahrib
Krewel -Len f!en  O . m. b. tt

Köln
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vaukutturtage Veser-kms 1945
Vas Gelcitroott des K. Vaupropasandaletters - „tin stolzes Vennoch!'

Ein packender Rundfunkbericht
Bremen , 23. Mai.

Der deutsche Rundfunk brachte gestern in
'seinem Zeitspiegel einen Bericht, der die ganz
besondere Aufmerksamkeit aller Rundfunk¬
hörer gefunden hat. Vermittelte er doch zum
ersten Male ein umfassendes chronologisches
Bild des Ablaufs der heldenhaften Kämpfe
des Deutschen Afrikakorps  und
seiner italienischen Kameraden unter dem
Kommando Rommels. Es sprach Hauptmann
Alfred Ingemar Berndt,  Kompaniechef im
Afrikakorps umI  Ordonnanzoffizier bei Gene-
ralfeidmarschall Rommel. Aus seinem per¬
sönlichen Erleben, das ihn stets in unmittel¬
barer Umgebung des Marschalls hielt, berich¬
tete er über den 27 Monate währenden Kampf
auf vorgeschobenem, oft verlorenem Posten,
gegen eine zehnfache feindliche Uebermacht,
über den Kampf der überlegenen Führerkunst
des Genies Rommel u)td des eisernen Einsatz¬
willens der deutschen und italienischen Sol¬
daten gegen die Rechenmaschine, über den
Kampf Geist gegen Masse.

A. I. Berndt schilderte den oftmals mit ge-
tadezu phantastischen Tricks der Tarnung
und Verblüffung geführten siegreichen Vor¬
marsch bis zur El Alamein-Front. Hier kam
die Wende, weil unsere Nachschubschwierig¬
keiten von Tag zu Tag größer wurden, da
der Gegner mit zahllosen Bombengeschwadern
unsere Nachschubschiffe, insbesondere unsere
Tanker, außer Gefecht setzte. Am 24. Oktober
des vergangenen Jahres holte der Feind zum
Gegenschlag aus. Mit 800 Geschützen schoß
er in zehn Tagen l Million Granaten auf die
schmalen deutschen Stellungen, 2000 Flug¬
zeuge griffen  pausenlos an. und dann rollten
nicht weniger als 1000 Panzer"auf unsere sich ver¬
zweifelt zur Wehr setzenden Truppen zu, von
denen sich nicht einer unverwundet in bri¬
tische Gefangenschaftbegab. Die Verluste des
Gegners waren gewaltig, aber Marschall Rom¬
mels Genie führte die Masse seiner Armee
bis nach Tunis zurück, ohne daß es dem
Gegner gelang, sie zu fassen. Hier erwies sich
der deutsche Soldat unter Marschall Rommel
und Generaloberst von Arnim als der beste
Einzelkämpfer der Welt gegen eine ungeheure
Uebermacht.

Nun ist der Kampf am feindlichen Ufer
tu Ende, aber jeder der Afrikakämpfer weiß,
wozu er übjtr zwei Jahre lang die Front dort
hielt: Diese zwei Jahre waren der Schirm,
hinter dem Europa befestigt wurde. Mit
stolzer Genugtuung vernehmen die Rundfunk¬
hörer die Worte Hauptmann Berndts: „Der
Kampf ist zu Ende, aber die Fahne des
Afrikakorps ist nicht eingerollt. Schon wach¬
sen die neuen Bataillone, und es kommt wie¬
der der Tag, wo das Lied erschallt: „Es
rasseln die Ketten, es dröhnt der Motor,
Panzer rollen in Afrika vor!“ H . Ps.

10 Prozent Wasser einsparen
Der amtliche Teil der heutigen Ausgabe

Enthält eine Bekanntmachung, durch die alle
Wasserverbraucher des Versorgungsgebietes
Bremen zur Sparsamkeit im Wasserverbrauch
verpflichtet werden. Verglichen mit dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres müssen ab
1. Juni 10 % der verbrauchten Wassermenge
eingespart werden. Die Benutzung von Ear-
tenschläuchenu. a. verbietet sich damit von
selbst. Auch diese Mahnahme dient der Frei¬
stellung von nicht unbeträchtlichen Energie¬
mengen für unsere Nüstungsindustrie.

Dei * Rundfunk am Sonntag
' Reichsprogramm . 9—10: Eine Stunde bei Willi
Steiner . 10.10—11: Albert Leo Schlageter , eine
Rundfunkfeierstunde aus Anlaß seines 20. Todes¬
tages . 11—11.30: Vorschau auf das Rundfunk-
Programm der Woche 12—12.30: Lieder zum Mit¬
singen. 12.40—14: Das Deutsche Volkskonzert.
14.30—15: Mathias Wiemann erzählt Märchen.
15—16: Ilnterhaltungskomponisten im Wasfen-
rock. 16—18: „Feldpost-Rundfunk ". '13- 19: Die
Wiener Philharmoniker unter Wilhelm Furt-
tvängler. 19—20: Eine Stunde Zeitgeschehen.' 20.15
bis 22: Großes Unterhaltungskonzert.

Deutschlandsender. 8—8.30: Orgelkonzert Fritz
Heitmann (Bach). 9—10: „Unser Schatzkästlein"
mit Mila Kopp und Ewald Baiser . 10.10—11:
Musik zur Unterhaltung . 15.30—15.55: Corelli
Scharlatti (Solistenmusik ) . 18—19: Zeitgenössische
Tanzweisen . 20.15—21: Lieder der Beschaulichkeit

. Wolf , Mörike). 21—22: Aus Oper und Konzert.
Es wird verdunkelt von 21.30 bis 4.30 Uhr

Mondaufgang 1.05 Uhr, Mondunterg . 8.46 Uhr

Dem Programmheft der Eaukulturtage
Weser-Ems 1943 entnehmenwir folgendes
Geleitwort des k. Eaupropagandaleitery
Georg S e i f f e:
Mitten im Kriege, ja, dem Kriege zum

Trotz, veranstalten wir die Eaukulturtage
1943. Sie sollen uns durch die Werke deut¬
scher Kunst Besinnung und Erhebung, durch
die Aeußerungen des deutschen Gemüts
Freude und Entspannung bringen. Sie sollen
vor allem aber auch das Eine beweisen: das
stolze Dennoch, mit dem wir in unserer luft¬
bedrohten Heimat nicht nur kämpfen und ar¬
beiten, sondern mit dem wir auch das hei¬
lige Herdfeuer wahren , zu bestemSchutze un¬
tere Soldaten draußen an der Front stehen.

llebevall, in allen Städten und Gemeinden
unseres Gaues , werden kulturelle Veranstal¬
tungen vor sich gehen. Von . der großen
Theateraufführuug bis zum Laienspiel, vom

Sinfoniekonzert bis zum Singabend , von der
Kunstausstellung bis zum Expeditionsfilm,
vom wissenschaftlichenVortrag bis zur platt¬
deutschenVorlesung wird der ganze Reichtum
des deutschenKulturlebens und die ganze
Vielfalt seiner Ausdrucksmöglichkeiten vor
uns ausgebreitet werden. Theaterlose Orte
werden gute Aufführungen erleben. Selbst
in kleinen Gemeinden werden wertvolle
Konzerte zu hören sein. Wo der Berufskünst¬
ler nicht hinkommt, wird der Laie einsprin-
gen. Zivile Kräfte werden mit den Soldaten
wetteifern . Verwundeten und Bombengeschä¬
digten werden bevorzugte Plätze eingeräumt
werden. Ein kurzer Blick in das Programm
genügt schon, um die Fülle dessen zu ermesten,
das hier geboten wird, und um die Zahl der
Männer und Frauen . Jungen und Mädel zu
überblicken, die sich für diese einmalige Ee-
meinschaftsleistung zur Verfügung stellen.

Bremens kulturelle flufgabe im Lau

Gewiß ist das auch mit eine Frage der Or¬
ganisation , ja, oftmals auch der Jmprovrfa-
tion, denn in mehr als einer Stadt unseres
Gaues steht nur ein und vielleicht nur noch
ein behelfsmäßiger Saal zur Verfügung, und
es gibt manche Stadt in Weser-Ems , in der
in unmittelbarer Nähe des Veranstaltungs¬
raumes die Ruinen bombenzerstörter Häuser
stehen, Dennoch sind alle Organisation und
alle Improvisation nichts ohne die innere
Bereitschaft und ohne das Vermögen, lei es
als Ausübender oder als Aufnehmender,
teilzuhaben an den Aeußerungen unseres hei¬
matlichen und damit deutschen kulturellen
Gemeinschaftslebens. Daß aber diese innere
Bereitschaft und das äußere Vermögen trotz
Krieg, trotz Zerstörungen und trotz ständig
neuer Luftbedrohung bei uns noch in so ho¬
hem Maße vorhanden ist, das ist nichtvallein
das sicherste Zeichen für die ungebrochenesee¬
lische Widerstandskraft der Menschenunseres
Gaues, sondern zugleichauch der schönste und
in die Zukunft fortwirkende Gewinn dieser

i Eaukulturtage 1943.

Das Wort Kultur hat erst
in der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts sich einge¬
bürgert als Bezeichnung für
das Ganze der geistigen Le¬
bensäußerungen eines Volkes
oder einer Zeit . Ursprünglich
hat es seinen Platz im bäu¬
erlichen Lebensraum. Daß
der Bauer sein Land kulti¬
viert und daß er immer wei¬
ter Oedland in fruchtbaren
Kulturboden verwandelt,
wird gerade für den Rord-
seeaau auch um des Reiches
willen immer eine bedeu¬
tungsvolle Aufgabe bleiben.
Jene andere Kultur , aber ist
an die Städte und vor allem
an die großen Städte gebun¬
den. Wenn unser Volk heute
Anlaß hat . der Gefahr der
Verstädterung sich bewußt zu
bleiben — eine Gefahr übri¬
gens, der Bremen gesinnungs¬
mäßig und bis in feine
Wohn- und Kleingartenkul¬
tur sich mehr als andere
Großstädte zu entziehen ver¬
mocht hat — so darf es
darüber doch nicht vergessen,
daß die Städte flicht nur
die Massen gezüchtet, sondern
zugleich im Raum der Kunst
wie der Wissenschaft den,
außerordentlichen Menschen
die Gelegenheit zur Entfal¬
tung ihrer Gaben geboten
haben.

Insoweit wird man daher auch eine Stadt
der Schiffahrt des Handels und der Jndu-
strie in ihrer Bedeutung für das geistige Ge¬
sicht unseres Gaues nicht unterschätzen!dür¬
fen. Bremen ist seit den Tagen der Refor¬
mation immer auch eine freie Stadt für die
Wissenschaftenfast mehr als für die«Künste
gewesen. Viel hat Bremen in mancher Hin¬
sicht zum deutschen Kulturschaffen beitragen
können. So mag in diesem Zusammenhang
daran erinnert werden, daß hier in der zwei¬
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts eine Reihe
angesehener Verleger wirkten, die der auf-
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blühenden deutschen Dichtung sich annabmen
und nicht .nur die „Bremer Beiträger " sCra-
mer, Rabener , I . E. Schlegel u. a7), sondern
auch Werke von Klopstock, Lessing und Jean
Paul dem deutschen Volke erstmals vermittelt
haben. Auch darf einmal gesagt werden, daß
um die Wende des 18. zum 19. Jahrhun¬
dert in Bremen ein naturwissenschaftlichwie
philosophischgleich gebildeter Aerztestand an¬
sässig war , der innerhalb der romantischen
Erneuerung der Medizin bis nach England
hin Beachtung fand, und dem Männer wie
der große Astronom Olbers und der Begrün¬
der der Biologie Treviranus angehörten.

Das 19. Jahrhundert mit seinem Zug zur
Welteroberung hat hier in Kohl, Rohlfs und
Bastian drei Geographen hervorgebracht, de¬
ren Namen aus der Geschichte der Landes¬
und Völkerkunde nicht mehr wegzudenken
sind. Und schließlich mag noch der Worpswe-
der Malerschule gedacht sein, die im ganzen
Reich Epoche machte und die ohne die Nach¬
barschaft einer kulturerschlossenen und doch
bodenverbundenen Großstadt ihre Sendung!

nicht hätte erfüllen können. Bremen ist nie¬
mals gewesen, was man eine Stadt der Pfef¬
fersäcke nennt. Der bremischeBürger , der in
der Weserzeitung des Shakespeare- und By¬
ronübersetzers Otto Gildemeister sein auch
'im Reich angesehenes Sprachrohr befaß. Hai
zu allen Zeiten gerade in seinen führenden
Schichten an der geistigen Bewegung des
deutschen Volkes teilgenommen, und zwar
weitgehend aus eigener Initiative und ohne
die Mittel des Stadtstaats in Anspruch zu
nehmen, wie denn der MoorforscherTacke und
der Röntgenologe Hans Meyer, beide In¬
haber der Goethe-Medaille für Kunst und
Wissenschaft, heute die führenden Männer in
ihrem Fachbereich überhaupt sind.

In der Vergangenheit hat Bremen infolge
seiner Zugehörigkeit zur Hanse zu den Land¬
schaftendes Nordseegaues — mit Ausnahme
vielleicht von Ostfriesland — nur in einer
losen Beziehung gestanden und am ehesten
noch im Bereich des alten Herzogtums Bre¬
men-Verden einen maßgebenden kulturellen
Einfluß ausgeübt . Heute, wo die Grenzen der
einstigen Länder gefallen sind und wo die
Gaue des Reiches neue Lebensräume ge¬
schaffenhaben, wird Bremen auch in kultu¬
rellem Betracht seine Zukunft mit der des
Gaues verknüpfen müssen.

Dabei fällt ihm eine zwiefache Aufgabe
zu. Es wird auf der einen Seite seine
wissenschaflichenund künstlerischen Möglich¬
keiten vor andern: dem Gau zur Verfügung
stellen müssen. Wenn nach dem Kriege die
Verkehrsschranken gefallen sein werden, soll
die altüberkommene bremische Musik- und
Theaterkultur den Gau in ihre Veranstal-

Ein Mädchen
aus Joachimsthal

Von Alexander von Thayer

(5. Fortsetzung)
„Ich kenne mich selbst nicht aus . Aber ich

bin so froh. Sie dürfen mich nicht für frech
halten," sagte Vogel nach einer Weile, wäh¬
rend jedes von ihnen versonnen aus dem
Fenster sah. „Auch ich lebe in der Provinz,
zurückgezogen, Dienst von früh morgens bis
tzachts. Auch für mich ist Berlin das große
Erlebnis . Ich habe keine Verwandten , fast
keine Freunde. Meine Eltern lebten in
Wien, die Mutter ist gestorben, als ich sechs
Jahre alt war , mein Vater fiel 1813 in der
Schlachtbei Leipzig. Ich kam zu einem alten
Onkel nach Landshut , einen preußischen Ma¬
jor, er steckte mich später in eine Kadetten¬
schule. Ich habe eine harte Jugend gehabt!"

„Und Ihre Berliner Freunde ?" fragte Ilse.
„Sie werden sie heute nachmittag meinet¬
wegen vernachlässigen?"

„Oh, durchaus nicht. Ich hatte Herrn von
Moltke bereits mitgeteilt , daß ich nachmit¬
tags vergeben bin . . ."

„Ach? Sie ahnten also, daß Sie ' mich ken¬
nen lernen würden ?" meinte das junge Mäd¬
chen spöttisch.

Vogel biß sich auf die Lippe. Er wußte nur
zu gut. daß ihn ein Brief Luises, der Tänze¬
rin, zu diesemBerliner Urlaub verlockt hatte.
Sie hielt sich einige Tage in Berlin auf. um
bei dem Intendanten der Oper vorzuspre¬
chen. Das Ballett sollte vergrößert werden. .

„Nein, eine dienstlicheAngelegenheit!" logIt.

„Und dieser Herr von . . .? Wie sagten
Sie doch?"

„Herr von Moltke!"
„Ist also Ihr Freund ?"
„Sie können ruhig Freund sagen, er ist es

auch, jedoch nicht im landläufigen Sinne ",
erklärte Vogel. „Mein ehemaliger Divisons-
offizier von der Schule zu Frankfurt . Mein
Lehrer . . . später mein Kompaniechef, leider
nur kurze Zeit . Ein Mann , wie es keinen
zweiten gibt. Streng , gerecht . . . mit einem
Herzen für jeden einzelnen von uns , die wir
unter ihm aus der Divisionsschule hervorge-
gomgen sind. Ein Vorgesetzter, der zugleich
Kamerad und Freund ist . . . können Sie
das verstehen? Jeder von uns würde sein
Leben für ihn hmgeben."

„Ich kann dies sehr gut verstehen," sagte
Ilse nachdenklich. „Wohin aber mag der Kut¬
scher uns jetzt fahren ?"

„Ach, warten wir doch ab ! Irgendwo wird
er schon anhalten , vielleicht bei Krantzler,
wenn wir dort nochmals vorbeikommen soll¬
ten. Ich denke, wir trinken dann noch ein
Täßchen Schokolademiteinander , ehe ich Sie
heim zu Tantchen bringe." ^

„Hu ! Das ist aber stark!" Ilse war jetzt
wirklich zu Tode erschrocken. „Wenn man
Ihnen den kleinen Finger reicht, nehmen Sie
die ganze Hand."

„Aber Krantzler wäre doch nicht schlimm."
bat Vogel. „Bitte , bitte . . . nur ein Vier¬
telstündchen."

Ohne eine Antwort abzuwarten , zeigte
Vogel auf die schwer mit Schnee beladenen
Efeulauben vor den Häusern.

„Hier muß es im Sommer schön zu sitzen
sein," meinte er. „Vorausgesetzt, daß man
nicht allein ist."

„Sie sind wohl selten allein , Herr Lieute¬
nant ?" fragte Ilse schnippisch.

„Natürlich , selten," gab er mit einem lusti¬
gen Augenzwinkern zu. „Unsereins ist doch
stets unter den Kameraden ."

Sie rollten jetzt über den Spittelmarkt,
dann polterten die Hufe des Gaules über den
hölzernen Boden einer Brücke.

Und nun glitten sie mitten durch das Ge¬
wirr der inneren Stadt . Der Kutscher bog
einmal links, einmal rechts ein, rumpelte
durch die Heiligegeist- und Poststraße. Vogel
zeigte Ilse die alte Parochialkirche, sie fuhren
durch dunkle Winkel und Gäßchen.

„Ich glaube. Sie haben den Mann be¬
stochen. recht viele Umwege zu machen?"
meinte Ilse nach einer Weile. „Hier war ich
ja noch nie !"

„Eben deshalb, man muß alles kennenler¬
nen," erwiderte Vogel.

Immer enger wurden die Gäßchen. immer
winkeliger der Weg. Kinder spielten auf den
Straßen und bauten Schneemänner aus dem
frischgefallenen Schnee.

„Wie die Menschenhier leben." sag'e Ilse
nachdenklich, „wie in diesen Häusern Freud
und Leid nebeneinander wohnen. Man
möchte glauben , diese verwitterten Fassaden
könnten jeden Augenblickeinstürzen!"

„Unlängst ist auch eines dieser Häuser ein-
gestllrzt," erzählte Vogel. „Ich war damals
in Berlin . Es ist gottlob wenig geschehen. Es
war am Morgen , die Frauen waren gerade
am Brunnen Wasier zu holen und die Kin¬
der in der Schule."

Nun mußte ihre Droschke warten , eingekeilt
zwischenanderem Fuhrwerk.

„Wir müssen warten , bis die hölzerne
Brücke geschlossen wird," erklärte Vogel, der
über die unfreiwillige Verlängerung dieser
wundervollen Fahrt frohlockte. '

Ein Leierkasten hatte sich an diesem für
sein Geschäftso günstigen Platz postiert.

„Hören Sie, " sagte Ilse und zeigte auf den
Mann . „Er spielt aus dem Freischütz".

tungen einbeziehen, sollen Kunsthalle und
Museen ebenso wie das in der Wittheit zu¬
sammengeschlossene Wissenschaftliche Vor¬
lesungswesen, im Frühjahr und Herbst etwa,
Kulturwochen durchführen, die besonders auch
auf eine Beteiligung der dafür erschlosienen
Menschen unseres Gaues eingerichtet sind.
Aber Bremen wird auf der anderen Seite
zugleich selbst sich öffnen müssen für die kul¬
turellen Kräfte seines Eaubereiches und auch
als deren Mittler sich einzusetzenhaben. Ich
brauche dabei nur hinzuweisen auf die
wissenschaftlichenAufgaben, wie sie das alte
oldenburgische Land mit seinen reichen vor¬
geschichtlichen und volkskundlichen Denk¬
mälern bietet. BremischeKunst und bremische
Wissenschaft werden mehr als bisher über
die Grenzen der eigenen Ueberlieferung hin¬
ausblicken auf die verwandten Kräfte , die
aus eigenen Lebenszentren im Gau .ihm ent¬
gegenwachsen.

Es wird immer so sein, daß in Bremen der
lebendige Austausch mit den geistigen und
künstlerischenBewegungen im Reich und in
der Welt sich abspielen wird , und es wird
nicht weniger natürlich sich ergeben, daß jn
Oldenburg die gaueigenen kulturellen Kräfte
sich sammeln werden. Auf solche Weise mag
es dann bei allseitigem guten Willen sich fü¬
gen, daß die alte Reichsstadt mit der neuen
Eauhauptstadt in fruchtbarem Wetteifer zu¬
sammenwirkt für das . was wir auch im gei¬
stigen Raum ersehnen: für ein kraftvolles
Hineinwachsen bodenständiger Stammeskul¬
tur in ein das gesamtdeutscheLeben umgrei¬
fendes Reichsbewußtsein.

krok. Dr. Heinrich Knittermeyer .Bremen.

„Frieren Sie ?" fragte Vogel, der sah. wie
Ilse zitterte.

An beiden Seiten der abgeschabten Leder¬
sitze hingen zwei gehäkelte Wagendecken. Vo¬
gel nahm eine Decke und breitete sie fürsorg¬
lich über Ilse aus . Dabei berührten sich ihre
Hände. Vogel warf einen Blick durch die
Fenster der Kutsche. Wie sie beide so zurück¬
gelehnt in den Lederpolstern saßen, konnte
man nicht von außen in den Wagen sehen.

Er ergriff ihre kleine Hand und führte
sie an seine Lippen. Er küßte sie dicht am
Rande des ledernen Handschuhes, zärtlich und
lange . . .

Ilse empfand, wie aus diesem Kuß ihr
Anbetung und Innigkeit entgegen strömten.
Ihr jauchzendes Herz siegte über den Wunsch,
dem Manne neben ihr die Hand gewaltsam
zu entziehen. Sie fühlte , wie sein Herz ihr
entgegenschlug. Sie zitterte und schloß die
Augen. Sie empfand, wie auch aus ihrem
Herzen sehnsüchtige Klänge durch das Vkut
drangen. Keine ungestümen, fordernden
Klänge — es waren Melodien, wie sie Mo¬
zart seiner Seele entlockt hatte , zärtlich und
schmeichelnd.

Vogel neigte sich zu .ihr , seine Mütze war
auf den Boden der Droschke gefallen. Ilse sah
ihn lange und ernst an, dann strich sie ihm
wie im Traume mit der Hand über das
Haar.

„Wann werde ich Sie Wiedersehen?" bat
Vogel.

„Ich werde heute abend in die Oper kom-
men". sagte Ilse . „Aber bitte , bitte , keine
Lügen! Sie dürfen mich nicht für Ihre Cou¬
sine ausgeben."

„Ich werde meinen Freunden sagen, daß
wir gute alte Bekannte sind", erwiderte Vo¬
gel fröhlich. „Sind wir es nicht wirkttch?
Sind wir nicht schon gute Freunde ?"

sie entzog ihm nicht die Hand.
Sie fühlte plötzlich, wie er sie an sich zog

Lebensmittel rechtzeitig kaufen!
Immer wieder vergessenes viele Verbrau¬

cher, ihre Lebensmittel rechtzeitig vor Un-
gültigwerden der Kartenabschnitts emzu-
kaufen Dies trifft insbesondere sehr häufig
für den Zucker zu. Es wird daher nochmals
darauf hingewiesen, daß es sowohldem Händ¬
ler als auch dem Ernährungsamt untersagt
ist verfallene Kartenabschnitte oder Marken
noch nachträglich anzuerkcnnen, einerlei .aus
welchem Grunde die rechtzeitige Einlösung
nicht vorgenommen worden ist.

Unter dem Hoheitsadfer
NSDAP.

Ortsgruppe Borgscld . Dienstag 20 Uhr Sprcch-
abend für Parteigenossen im Gemeinbehaus.

Ortsgruppe Findorff . Montag 20 Uhr im Lloyd-
Heim, Hemmstraße, Sitzung der Politischen Ler-
ter und Helser. .

Ortsgruppe Herdentor. Montag 20 Uhr tm
Gemeinschaftshaus Contrescarpe 125 Pol .-Leiter-,
Sitzunq . Teilnahme der Aktivisten und der akti¬
ven Kräfte der NS .-Frauenschast, NSV ., DAF.
,t Pflicht . Unisormträger in Uniform.

Ortsgruppe Hastedt. Montag 19.30 Uhr kurze
Zellenleiterbesprechung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag 19 Uhr
spricht Dr . Schulz im Gemeinschaftshaus , An¬
schließend 20.30 Uhr Sitzung der Stabs -, Zcllen-
und Blockleiter. ' .

Ortsgruppe Hufe. Sitzung aller Pol . Leiter und
Helfer am Dienstag pünktlich 20 Uhr bei Leh¬
mann , Münchener Straße.

Ortsgruppe Osten. Montag 20.30 Uhr Sitzung
der Pol . Leiter in der Goldenen Kugel.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag 19.30 Uhr
Stabs - und Zellenleiter -Sitzung , Dienststelle.

Ortsgruppe Wasscrturm. Sprechabcnd für alle
Pol Leiter, Walter und Warte der Gliederungen,
NS '-Frauenschast, am Dienstag pünktlich 20 Uhr
in der Horst-Wessel-Schule.

NS .-Frauenschaft
Krcisfrauenschastslcitung , Gcschäftsleitung . Bitte-

Brieffächer leeren. . •
Kreissrauenschastsleitung , Abt. Kasse. Eintritts¬

karten jür den Balladen - und Lieder-Nachmittag
abholen. ^

Ortsgruppen Hastedt, Hohwisch. Montag Spa¬
ziergang zum Bürgerhof in Sebaldsbrück . Treffen
15 Uhr Föhrenstraße . , „ „

Ortsgruppe Huchting. Dienstag Ausflug nach
Schierbrok. Tressen 13.15 Uhr Bahnhof Huchting.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Dienstag wird im
Gemeinschaftshaus genäht. Jede Zelle stellt
Frauen.

Ortsgruppen Altstadt und Roland . Ausflug
nach Höpkensruh am Mittwoch , 26, Mai . Treff¬
punkt 15 Uhr, Endstation Linie 4 (Horn ). Kuchen
mitbringen . — Beitragsmarken am Dienstag,
25. Mai . abholen bei Kramer (Bremer Zeitung ).

Amt für Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Neustadt-Nord. ' Arbeitsbesprechung

sämtlicher Stabs - und Zcllenwalter sowie Sachbe-
arbeiterinnen am 27. Mai , 18 Uhr, in der Ge-
schäitsstelle Grünenstraße 23.

Ortsgruppe Steintor . Die NSDAP .-Orts¬
gruppe Steintor veranstaltet am 4. Donnerstag
leben Monats Sprechaoende im SA .-Heim, So-
phienskraße; erstmalig also am Donnerstag,
2 7. Mai,  um 19.30 Uhr. Teilnahme sämtlicher
Mitarbeiter der NSV .-Ortsgruppe ist Pflicht.

Ortsgruppe Steintor . Sprechstunden des Orts-
gruppenamtskeiterS jeden Montag von 19 bis
20 Uhr.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 24. Mai

Osten. 20 Uhr Sitzung , her..Stabs/ ..unp, Zellen-
waltcr und BO .-Männer in der Dienststelle.

Hufe. 19.30 Uhr Sitzung - der Stabs -, Zxllen-
walter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Roland . 18 .Uhr Sitzung der BO .-Männer laut
besonderer Einladung .' !

Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-
und Amtswalter in der Dienststelle.

Jndustriehafen . 19—21 Uhr Rundbriesbe-
sprechung in der Dienststelle.

Hans Rickmers. 19 Uhr Sitzung der Stabs¬
walter , Zellen- und BO .-Männer i. d. Dienststelle.

Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zcllenwalter in der Dienststelle.

Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung der Stabs¬
walter . Zellen- und BO .-Männer i . d. Dienststelle.

Herdentor. Sitzung der Amtswalter in der
Dienststelle.

DeutschesRotes Kreuz
Bercitschaftsführer/innen . 25. Mai , 19.30 Uhr,

Bereitschaftsführersitzung.
Bereitschaften (m) 1—7. ■■26. Mai , 19.30 Uhr,

Mühlenstraße , Hebung mit Gasmasken (Masken
mitbringcn ).

Bereitschaften (w) 2 und 7. 27. Mai , 19.30 Uhr,
Uebungsstunde.

Das zeitgemäße Rezept
Tvargelsalat mit Nudeln

Man macht einige Stangen geschälten, in
Stücke geschnittenen Spargel gar und auillt
zirka 100—125 g Nudeln wie üblich 'aus und
läßt sie abtropken. Nun macht man aus
1—2 Löffel Ocl , 40 g Mehl . Vs Liter Spar-
gelwasscr und >/s Liter Milch eine dickliche,
Helle Tunke , die man gut säuerlich abschmcckt
und nach Belieben mit einem Ei 'verbessert.
Die Salatzntaten werden in der kalt gerühr¬
ten Tunke gut durchgemischt. Der Salat mutz
zum Durchziehen einige Stunden stehen.

Die Tat wäre nicht gut, wenn sie nicht
ein Opfer kostete. Theodor Körner

und küßte, dabei sah er ihr in die Augen.
Es war , als wollte er in ihrem Herzen lesem
Sie sprachen nichts mehr, sie träumten in je¬
ner ewig stummer Sprache der jungen Liebe.
Und der Kuß rief Ilse zu: ich habe dich lieb...

Der Gaul zog mit einem Ruck an. Die Holz¬
brücke war geschlossen worden. Ilse empfand
in ihrem Inneren das Zagen und Hoffen vor
einer Zukunft, die lachend und zugleich ge¬
fährlich schien.

„Mir ist's, als sähe ich aus dem Fenster
unseres Schlaffes gegen die Berge, über denen
die Sonne in den neuen Tag strahlt ", sagte
Ilse leise.
^ „Ich will kommen . . . Ilse , liebste Ilse,
^ich will dich besuchen in deinem Schloß. Ich
mochte, daß dein Vater mich kennen lernt.
Wann , wann darf ich kommen?"

Ilse überließ sich ihren Gedanken, mit allen
?faJer.n ilires sehnsuchtsvollenHerzens, über-
ließ sie sich dem neuen, jungen Glück.

„Bald !" hauchte sie. „Bald !" Sie streckte
ihm beide Hände entgegen, ihre dunklen Au¬
gen leuchteten im hellen Glück. Sie wollte
ihm noch etwas sagen, wollte ihm etwas zu-
rufen. Ein liebes, gutes Wort . Aber es er¬
trank m den Tränen , die jetzt auf ihre Wan¬gen fielen.

Vogel war erschüttert über diesen Aus-
bruch eines tiefen Gefühls. Jetzt durfte er
das Mädchen nicht unter gleichgültige und
schwatzende Menschen bringen.

»Fahren Sie direkt in die Potsdamerstra 'ße
zuruck! nef er durch das kleine Fenster das
nach vorne zu lag. ' -
- »Man jut “, brummte der Mann auf demBock.

(Fortsetzungfolgt)

'ft.

I
f.«J1 l j/sfl

i !■.■

(



Wo wird die Spinnstoffspende abgeliefert?
Die Spinnstoff - und Schuhsammlung si ndet vom 23. Mai bis 12. Juni 1943 statt.

Nachstehend werden die Bremer Annahmestellen bckanntgegeben . Durch die Politischen
Leiter wird heute an alle Haushaltungen ein Merkblatt zur Spinnstoff - und Schuh¬
sammlung ausgegcben , das eine Aufstellung alles dessen enthält , was gesammelt wird.
Darüber hinaus wird darauf die nächste Annahmestelle und die Annahmezeiten be-
kanntgegeben.

Alt - Hemelingen : perl . Birkenstr . , Block 8 . Alt¬

stadt : Toventorstr . 12 a . Arbcrgcn : Schule Arber - -

gen . Arsten : Ruprecht , Arstcr Hecrstr . 8 . Block¬
land : Siedenburg , Ni -edcrblockland 4 , und Gar-

dad « , Tammsiel . Borgfeld : Gemeindehaus Borg¬

feld . Buntcntor : Dienststelle Kornstr . 59 I . Fedel-

hören : Kl . Mcinkenftr . 2 . Fchrfeld : Gehörlosen¬

schule , Humboldtstr . Findorff : Llohdhcim , Hemm¬
straße . Freihafen : Laumstr . 35 . Gröpelingen:
HI . -Heim . Gröpelinger öecrstr . 45 . Habcnhausen:
Partciheim . Torfstr . 32 . Hansa : Steinback,str . 25.
Hans Rickmcrs : Turnhalle Lchulc Schwachhauser
Heerstr . Hasenbüren : Schule Seehausen . Hastedt:
Dienststelle Hastcdtcr Hecrstr . 215 . Hemelingen-
Mitte : Sol,str . 4 . Frauenschaftsheim . Herdcntor:
Michaelisschulc und Schule Karlstr . Hohentor : öo-
hentoeshccrstr . 49 — 51 . Hohwisch : Dienststelle ba-
stedtcr .Heerstr . 515 . Horn : Seher Hecrstr . 27 . Huch¬
ting : Gemeindehaus . Huckclriede : HI . - Seim,
Huckelriede . Hufe : Schule Regensburger Straße,
Turnhalle . Jndustriehascn : Schule an der Pcsta-

loz - istraße . Johann Gossel : Schule Kornstr . Mahn¬

dorf : I . Hunecke . Neptun : Marienschule , Schöne¬
becker Str . , Turnhalle . Neuenlande : Hohentors-
Heerstr . IW . Reu - Hemclingen : Holzstr . 4 , Frauen-
schastsheim . Neustadt - Nord : Schule an der Lange-
marckstr . Reuftadt - Süd : Dienststelle Delmestr . 2 b.
Oberneuland : Schule Oberneuland . Oslebshausen:
LslebShauser Heerstr . lila . Osten : Schule Stader
Straße . Osterfeuerberg : Schule SchleSwigcr Str.
Rr . 18 — 20 . Osterholz : Osterholzer Heerstr . WO.
Ostertor : Beim steinernen Kreuz 9 . Pagentorn:
Dienststelle Holler -Allee 1 . Peterewerder : Schule
Hemelinger Str . Rablinghausen : Rablinghauser
Landstr . 22/24 . Roland : Sögestr . 41 . Schwachhau-
sen : Bürgcrmcistcr - Smidt - Str . 2 . Sebaldsbrück:
TcbaldSbrückcr Heerstr . 16 . Steintor : V . d . Stein¬
tor 45 . Strom : Schule Strom . Utbremen : Land-

.tvchrstr . 125/27 . Walle : Waller Heerstr . 59 . Was-
serturm : Schule Hausfstr . , Turnhalle . Weidedainm:
Kc -schäftsstelle Brandtstr . 2 . Werder : Fvcke -Wuls,
Kirchweg . Weser : Gröpeling . Heerstr . 228 . Westen:
Landwehvstr . 53 . Wilhelm Decker : Waller Heer¬
str . 229 . Woltmershausen : Schule WoltmerShauser
Straße 319.

Lulffeldpostverkehr nach der Ostfront
Für den Luftfeldpostverkehr der Ostfront

gibt Vas Oberkommando der Wehrmacht be¬
kannt : vom 1. st. 1943 an sind Luftfeldpost¬
karten nach dem Osten mit e i n e r Luftfeld¬
postmarke . Luftfeldpostbriefe mit zwei  Luit-
fekdpostmarken zu versehen . Die Luftfeldpost¬
marken werden in entsprechend erhöhter An¬
zahl an der Front ausgegeben.

Übungsschießen der Flakartillerie
Montag , 24 . Mai . von 12 bis 15 Uhr findet im

Raume Lesum — Lesumstotel — ein Kilometer
westlich Hambergen — Albstedt — llthlede —
zwei Kilometer nordwestlich Rade — Bockhorn
— HammerSbcck — Lesum sowie im Raume
Bollen (außerhalb des bremischen Gebiets ) ein

UebungSschicßcu der Flakartillerie statt.

Abgabe von Zucker für Einmachczwecke . Wie
au ? einer Bekanntmachung des EruährungSamtS
der Hansestadt Bremen — Abt . B — hervorgcht,
fön die Verbraucher die Sonderzuteilung von
ein » gramm Zucker für Einmachzwecke nur
eri ' wenn sie in der kommenden Woche den

Bo . st e l I a b s ch n i t t bei einem Kleinver-
teiler abgcben.

Tie Abteilung Bolksw ./Hauswirtschaft zeigt am
Montag , 24 . Mai , ab 10 Uhr und ab 16 Uhr in

der Elektroküche , Schüsiekkorb , Eingang Museums-
straße , die Zubereitung von Schollen ohne
Fett  mit Abgabe von Kostproben.  Alle
Hausfrauen sind cingcladeu.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Bremen-
Hemelingen sindcn in der kommenden . Wock >e wie
solgt statt : Montag 14 .30 — 15 .30 verlängerte Bir-
kcnstraße , Block 8 ; Montag 14 .30 — 15 .30 Heme¬
lingen , Glockenstraße 3 ; Dienstag 14 .30 — 15 .30
Volksschule Osterholz : Dienstag 15 — 16 Volks¬
schule Arbergen ; Mittwoch 14 .30 — 15 .30 Knaben¬
schule am Postweg ; Freitag 10 — 11 Parteihaus,
Sebaldsbrückcr Heerstraße 16.

Gummimatte gesichert . Die Staatliche Kriminal¬
polizei teilt mit : Gesickert wurde eine aus Gum-
miklöhcn bestehende Gummimatte , 1 Meter mal
2,50 Meter groß . Der Geschädigte , dem die srag-
ftdje Matte gestohlen wurde , kann sich im Pc »l . -
Präsidiuni , Zimmer 409 , melden.

Das 80 . Lebensjahr vollendete der noch in
seinem Beruf tätige Schuhmachermeister Georg
Z e u n c r , Lüneburger Straße 31.

Den 80 . Geburtstag begeht heute der Rentner
Hermann Buß,  Hakenburger Straße 22 , in
seltener körperlicher und geistiger Frische.

Das 70 . Lebensjahr vollendet heute der älteste
Arbcitskamcrad bei der Feuerwache der A . G.
. .Weset ", Arthur Wo h l ge m u t h , Gastfeld»

straße 121 , in voller RüstiAeit . Er ist noch be¬

rufstätig und hat sich auch bei Fliegerangriffen
hilf - und erfolgreich mit eingesetzt.

Msäsräeulsclie Rundschau
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Oldenburg . Kriegs « >rrsehrten-
schule Helle . er öffnet.  In Helle im
Kreis Ammerland wurde im Beisein des
Landesbauernführers die erste Kriegsver¬
sehrtenschule im Gau Weser -Ems eröffnet.
Der Zweck dieser Schulen ist, unsere Kriegs¬
versehrten dem Land zu erhalten . Die be¬
reits in anderen Gauen bestehenden Kriegs-
verfehrtenschulen haben einen guten Erfolg
gezeitigt , dasselbe wird sicherlich auch in der
Schule in Helle der Fall sein.

Bremervörde . Solbäder für Kinder.
Schon im vergangenen Jahr hat die NSV.
im Kreis Bremervörde — zunächst Versuchs- ,
weise — in Bremervörde und Sittensen Sol¬
bäder für Kinder eingerichtet , die außer¬
ordentlich gute Erfolge aufzuweisen hatten.
Jetzt ist es gelungen , die erforderliche Ein¬
richtung für solche Solbäder in drei weiteren
Orten , und zwar in Hönau , Ebersdorf und
Klein -Meckelsen , zu beschaffen , so daß dort
im Juni mit dem Solebaden begonnen wer¬
den kann.

Hamburg . Kriegsauszeichnung
für zivile Seeleute .. Kapitän und
Besatzung des MS . „Bahia " der Hamburg-
Süd -Amerikanischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft wurden für ihren entscheidenden und
zuverlässigen Einsatz,vom Führer einer be¬
sonders ehrenden Auszeichnung zuteil Sie
wurde den Männern vom Seefchiffahrts-
bevollmüchtigten in Hamburg , Oberregie¬
rungsrat Behnke . in einer kleinen Feier an
Bord im Aufträge des Reichskommissars für
die Seeschiffahrt . Gauleiter Kaufmann , Lber-
bracht . Der K . Kreisleiter der Seeschiffahrt
Elbe der AO .. der NSDAP ., Kapt . Wilhelm,
überbrachte den tapferen Männern der „Ba¬
hia " die 'Glückwünsche der deutschen Seeleute
Er wies in seiner Ansprache darauf hin , daß
hier wieder einmal seemännisches Künsten
und die entschlossene Einsatzbereitschaft der
ganzen Besatzung den gestellten Auftrag allen
feindlichen Abwehrmaßnahmcn zum Trotz
zum Erfolg gebracht hätten . Dieser Einsatz-

wille Hab« nun auch seine sichtbare Anerken¬
nung gefunden . Die Glückwünsche der Reede¬
rei überbrachte Direktor Dittmar der HSDG.
Es wurden verliehen an Kapt . Otto Wohl¬
fahrt die Spange zum EK . 1 und an 1. Ing.
Johann Kanft , 2. Offizier Gerhard Klemm,
2. Ing . Walter Klueß , 3 . Offizier Robert
Martens , Bootsmann Gustav Herrmann , 1.
Funkoffizier Oskar Westdorp sowie an den
Elektriker Emil Kraft das Eiserne Kreuz 2.
Klasse . Ferner erhielten Kriegsauszeichnun¬
gen der 4. Ing . Hans Sommer und die Ma¬
trosen Werner Last und Kurt Wichmann.

Minden . Stadtgeschichte in Bil¬
dern.  Im Aufträge der Stadtverwaltung
Minden hat der aus Münster stammende
Berliner Maler Erotemeier Begebenheiten
aus der reichen Geschichte Mindens im Bilde
festgehalten . Die großen Gemälde , die in
Zukunft den Rathaussaal schmücken sollen,
sind jetzt hier eingetroffen und werden nach
der Abnahme durch die Gemeinderatssitzung
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.

Göttingen . Bretzel - August , Göt¬
tingens letztesOriginalh.  In aller
Stille wurde in der Musenstadt an her Leine
der zahlreichen Studenten aus allen Gauen
bekannte „Bretzel -August ", Güttingens letztes
Original , beigesetzt . Der 66jährige Gestorbene
hieß mit bürgerlichem Namen August -Eranske
und war jahrzehntelang Kapellmeister in
Baden und Kurorten des Auslandes . Nach¬
wirkungen seiner Weltkriegsverwundung und
fein allgemeiner nervöser Gesundheitszustand
zwangen ihn zur Aufgabe seines Musiker¬
berufes . So kam er 1930 nach Köttingen , wo
er den originellen Beruf des Bretzelverkäu-
sers aufgriff , der durch die Lokale zog und
bald überall bekannt und beliebt war . Die
Type des vor 100 Jahren in der llniversität-
stadt geschätzten und bekannten „Bretzcljun-
gen " wurde damit zu neuem Leben erweckt.
Solange die Lokale geöffnet waren , verkaufte
Bretzel -August seine Bretzeln , wobei er oft in
vorgerückter Stunde seinen Korb zur Seite
stellte , zur Geige griff und seine Zuhörer
durch vollendet 'vorgetragene Musikstücke er¬
freute . Run ist mit ihm das letzte Original
aus Güttingens Straßen entschwunden.
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Das Weltbild des Kopernikus
- feinem 400 . Todestage am 24,  Mai

„Die unaussprechliche llebereinstimmung
und Harmostie , die bewundernswerte und
sowohl Gottes , des Baumeisters , wie dieser
göttlichen Körper würdige Symmetrie und
Verflechtung der Bewegungen und Bahnen"
der Himmelskörper muß erklärt werden
durch einen einfachen Mechanismus , dessen
Funktionsgesetz keine Ausnahme duldet.

Dies war der Ausgangspunkt der großen
Erkenntnis des Kopernikus , dessen - 400 . To¬
destag sich jetzt jährt . Er forschte zunächst
nach der Stellung der Sonne zur Erde und
zum Fixsternhimmel und wollte dann er¬
gründen , in welcher Weise die Planeten,
deren Sonderstellung unter den Sternen man
seit Jahrtausenden kannte , ihre Bahnen
durchlaufen . Zu seiner Zeit behauptete , sich
als wissenschaftliche Meinung das , was einst
vor fast 2000 Jahren der Grieche Aristoteles
gelehrt hatte . Die Erde galt als die feste
Mitte des Alls , wie es auf den Abbildun¬
gen früher astronomischer Werke dargestellt
ist . Ueber der Erde wölbt sich der Sternen¬
himmel und dreht sich wie eine große Schale
täglich einmal um sie. Zwischen dieser Ster-
ne'nschale und der Erde aber bewegen sich in
geordneten Abständen die bevorzugten Ge¬
stirne : Mond . -Merkur . Venus , Sonne . Mars,
Jupiter und Saturn.

Für die allgemeine philosophische Vorstel¬
lung war das aristotelische Weltbild aus¬
reichend . aber für die astronomische Berech-
nuna erfuhr dieses System später durch Pto-
lemäus aus Alexandrien etwa 200 n. Zw.
eine Abwandlung . Die Erde steht nicht mehr
genau in der Mitte des Weltalls , und die
Planeten laufen nicht mehr auf einfachen
Kreisbahnen um , sondern bewegen sich in
sogenannten Aufkreisen oder Epizyklen , klei¬

nen Kreisen , deren Mittelpunkte auf den
großen Kreisen umlaufen , so daß die Ee-
samtbewegung als Spirale abrollt . Durch
Einführung immer neuer Aufkreise wurde
dieses Verfahren stets weiter verbessert , um
so die Verechnungsmöglichkeit zu vervoll¬
kommnen . Zugleich entstand damit aber ein
äußerst verwirrendes , verwickeltes System,
das keinen Anschauungswert mehr bean¬
spruchen , sondern nur schematisch zur Be¬
rechnung des Sternenlaufes Dienste leisten
konnte . 'Mit dieser Darstellung der Himmels¬
ordnung waren weder die Philosophen , noch
die Astronomen vollständig zufrieden.

Den bedeutendsten Versuch einer philoso¬
phischen Ueberwindung dieser Lehre unter¬
nahm der große Nikolaus von Eues . In an¬
derem Geiste wollte auch Regiomontanus an
die Erneuerung der Planetentheorie Heran¬
gehen , abr ein ' früher Tod machte dem um¬
fassenden Plane dieses großen Mathema¬
tikers din allzu schnelles Ende.

Unabhängig voneinander waren so durch
verschiedene Denker des deutschen geistigen
Raumes Lösungsversuche unternommen wor¬
den , die , wenn sie auch nicht völlig befrie¬
digten , doch die Ermutigung zu einer ganz
neuen Fragestellung an die Natur bedeuten
mußten . Indem Kopernikus die rechnenden
Bemühungen der Sternforscher der weit aus¬
holenden philosophischen Schau zuordnete,
fand er den großen neuen Gedanken , der
seine Unsterblichkeit ausmacht : Die Ovdnung
des gestirnten Himmels wird übersichtlicher,
klarer im Aufbau und harmonisch , wenn statt
der Erde die Sonne in die Mitte der Pla-
netcnforschung gestellt wird . Um die Sonne
als Lebensspcnderin kreisen der Merkur , die
Venus , die Erde , um die der Moitd sich

tokSomoky
<£ n Mind weont itt ’n & unkor

De junge Fro wör en paar Monat nich
dar wesen . Dat Eaan wör eer in de letzte
Tiet arig lästig worden . Aber se mäkle jum-
mer en vergnügt Gesicht, un de ßiib ’ in de
lüttje Vunkerdonzcn muchcn eer all ' gcern
verdregen . Se wörn mit de Tiet meist as
een Familje worden , un so freuten sc sick
all ' mit eer up dat lüttje Worm , wat dar
ankamen schul!. ,

Vadder wör all en paar Jaar in 'n Fell,
un he harr schreben , wenn dat en Deern
worch denn schull se Brigitte heten . Dat wör
en Namen , denn harrn se wenigstens nich
all '. Aber wenn dat en Jung ward , denn
schull he en beetschen Namen hebben . Jungs
möt sick tor rechten Tiet weeren könen . De
Jung schull darum Wolfgang nömt weern!

Na , as nu de lebe Gott den Schaden be¬
leck , do ward dar doch en Brigitte von.
Wolfgang sien Tiet wör noch nich dar.
Statts de blauen Slöpen un Banner kömen
nu eben de rosa an Kinnerwagen un Mutzen.

Wör eerft man en Handvull , de lüttje Bri¬
gitte , un de junge Mudder wull dat gar nich
recht pasien . Wör man got , dat de Vadder
nich just up Urlaub wör ! Suldatensüste möt
geern all wat Deftigeres to faten kriegen
könen . Steel aber bannig Leben in , in dat
lüttje Minsch , un se verholte sick got!

Wenn früher en junge Deern in dat
„grote Leben " inföört weern schull, denn wör
dat en grote Begebenheit for de Ollern un
for de Deern . Se muß denn aber all teemlich
wat vullwussen wesen . Upstunns kamt de
lüttjen Deerns dar oberlang all arig froh
to . Brigitte wör noch lang keen Viddeljaar,
as for eer de „grote Ogenblick köm. Man de
grote Welt wör for eer man blot de „Bun-
kerfamilje " in Zelle 123 . De Musik to dit
Belewnis de dachte nich veel , dat wör de
ole grasige Alarmtuten . Aber de hett dat
jo for dat beste Orchester vorut , dat fe dör
eer Blasen jem all mit enen Slag up de
Beenen bringt , von de würdige Matrone in
slohwittet Haar bit up den jüngsten Flaß-
kopp.

All ' wörn se grall worden , blot Brigitte,
de beerte sick as en hochgeborne Prinzessin.
Se hett eern eersten Gang in dat „Leben " fre
na Schiller „in Schlafes Armen " makt . Wenn

sick amenn ' all Gsdanken in eern lüttjen
Kopp krüseln schulln , denn mögt de woll un-
gefeer so utseen hebben : „Noch bin ick satt!
Noch will ick slopen ! Wat scheert mi de ganz«
Kraam !" Se leg deep in «er Küssen un
Decken inmummelt , harr de Ogen fast io un
dräute de Welt mit eer lüttjen Füste . All de
neegschierigen Ogen , de sick sovcel Meude
geben , mal enen Blick von dat lüttje Min-
schcnwunner to kriegen , de keken vergfws.
Un all de schönen Redensarten „Och wo fote!
De like Badder ! un wat anners noch all , de
wörn in den Wind sproken . Brigitte sleep
un löt 'sick nich stören , un bi .de annern löp
de Snackeree bald weder in dat ole Spoor.
De letzten „Aanten " worden braet , of de
Bomben bi den letzten Angriff 5 oder 500
Zentner swaar wesen wörn , woveel Punkte de
nee Sommermantsl upfreten harr , of de
Sommerhot von fielen Jaar nich mit so'n
lüttjen Dreium in en „modern " Fassong
brocht weern kunn , of dat to Pingstcn woll
wcdder Pralinen un Boonenkaffee geben
word , un wenneer de Freden woll utbreken
much,

Dat wör en Eefnater as in 'n Eofekaben,
kunnst Dien eegen Woort nich verstaan . Up
eenmal klung dar fo'n ganz liefen , fienen Ton
up , nich luter , as wenn de Wiefer sien Jm-
meniworm tohopfleutst . De köm deep ut de
Küssen un Decken. De junge Mudder haar em
toeerst hört un keek behott in den Magen.
Un nu wör dat nich anners , as wenn de
Dirigent na dat letzte grote Crescendo sien
Taktstock sacken lett : Mit enen Slag wör de
Laarm un dat Gcdrus ' vorbi . De lüttje siene
Stimmen , hart sick dörsett 't . Brigitte harr nu
alleen dat Seggen , as dat en richtige Prin¬
zessin tokummt .' Eer Etenstiet ' wör kamen , un
se verlangte eer Recht.

Mit en paar Griffe , de se nu all wennt
wör , hold « de junge Mudder dat Bundsel ut
den Wagen . Bchott , as blot en Mudder we¬
sen kann , word dat lüttje Worm utbundselt,
un nu leeg dat Minschenwunner dar up
Mubder eern Schot . Keen richtige Prinzessin
hett woll soveel Zofen harrt , as sick dar nu
anstellten . De een langte de Puderbussen her,
de anner harr dat Kinnerdok anwarmt , un.
de drutt « hölt all den Buddel praat . Miteeus
wör dat Weenen vorbi , un blot en behaglich
Snuttfchen un Glucksen wör to hören , amangs

Srchwalben /
Ich habe eine kleine Hütte oberhalb mei¬

nes Häuschens , in die ich gern fliehe , wenn
der Sommerbesuch zu lärmend und laut
wird und ich atbeiten möchte . Es ist eigent¬
lich ein altes Blockhaus , war unser erstes
Unterkommen und liegt jetzt mitten zwischen
den aufwachsenden Tannen.

Der Holzflur ist jetzt wieder frisch geputzt.
Im Frühling war es nicht . so wohnlich!
Schwalben waren durch das offene Fenster
eingeflogen , sie hatten mitten in der Hütte
ihr Nest gebaut , hatten vier Junge darin
aufgezogen , viel Lärm vollführt und sich so
ungeniert benommen , daß Tische und Stühle
sorgfältig aus ihrer Nähe gehalten werden
mußten . Da hatte meine Frau , als die erste
Brut groß war , auf Ordnung bestanden und
wir haben es den Tieren verwehrt , zum
zweitenmal unser Ruhestübchen als Kinder¬
zimmer einzurichten.

Heute rücke ich mir den Arbeitstisch nach
draußen ; es ist ein Prachtwetler , man hält
es zwischen den Wänden nicht aus . Grade will
ich mich ans Werk setzen, auf einmal sind
di« Schwalbenalten auf dem kleinen rotge-
malten First und haben sich — ziepziep
tschirre — tichirretschirreziepziep — etwas
-Fürchterliches über mich zu erzählen . Richtig,
meine Frau sagte mir schon, sie hätten sich
wieder am Fenster versucht und wollten
durchaus eine zweite Brut in meiner Stube
hochbringen . Das geht nicht , liebe Leute , ich
habe mein Haus nicht für euch gebaut . Recht
freundlich sage ich es ihnen , nicke nicht ohne
höfliches Bedauern hinüber , und hebe ein
wichtiges Buch vor die Nase.

Da — ein Flllgelschwung , ein Schatten
über dem weißen Blatt . Mit einem bösen
Laut umhuscht mich eines der Tiere , klam¬
mert sich an den verschlossenen Fensterrahmen
und blickt scheltend , mit großen schwarzen
Augen zu mir hinüber . Ich weiß , was Vas
heißen soll : Schließ die Hütte auf ! Aber ich
habe meinen eigenen Willen ; ich tue . als

Sommerliches Erlebnis
von chans Friedrich Blunck

bürte ich nichts , und fort , ist das Vögelchen.
Einen Augenblick dauert es , da kommen sie zu
s«chsen zurück, Vater , Mutter und vier große
Kinder . Das ist ein Geschilpe und Gezwitscher
— ich muß doch aufblicken . Zwölf kohlschwarz
blinkende Äugen sind voll Empörung auf mich
gerichteit , sechs Schwalben zwitschern mir
zahllose Mahnungen zu.

Ich will weiterlesen . Aber das Tschilpen
stört mich ; ich komme außerdem von dem
Gedanken nicht los , ob das Mädchen das
Nest wohl schon herausgevissen hat , wi « ich
es befohlen hatte . Eigentlich will ich lesen,
aber ich muß doch aufstehen ; die sechs auf den
Tannen kaffen mir keine Ruhe . Sie haben
ja auch ein Recht zu erfahren , was aus
ihrem Nest geworden ist.

Es ist aber , als hätten sie nur auf mein«
Antwort g«wartet , und jetzt ' begreife ich ihre
List : Im Augenblick nämlich , wo ich die Tür
auftue , hujch, sind sie alle sechs in der Stube
und flattern mir gefährlich um den Kopf.

Ich weiß , niemals wird mich einer der
flinken Flügel berühren , aber ich bin doch
so verdutzt über den Besuch , daß ich wieder
draußen bin , ohne nachgesehen zu haben , ob
das ^Nest noch steht ; sie werden es jetzt auch
selbst wissen , was geht es mich noch an ! Ich
lasse die Tür also gemach vom Wind schließen
und setze mich wieder an den Schreibtisch.

Aber ich komme noch immer nicht zum
arbeiten . Die Schwalben sitzen alle sechs auf
dem Draht und beraten , tschirren , schilpen
und schelten.

Ich beginne zum letztenmal zu verhandeln,
rede den Tierchen zu , vorn unter dem First
zu bauen — das geht doch bester als grade
über dem schönen Fußboden ! Ich rede nicht
laut und scheltend ; meine Worte klingen
ganz weich und sanft , so recht, um die Nach¬
barn zu überzeugen . Aber dies Völkchen will
nicht hören ; es ' sitzt schon wieder beratend
auf dem Draht , schilt , bittet , schwatzt, ver¬
langt und macht einen Heidenlärm , sobald

bewogt , Mars , Jupiter und Saturn , alle
die Planeten , die den Astronomen damaliger
Zeit bekannt waren . Der Sternenhimmel
aber steht in unermeßlicher Entfernung über
dieser Planetenordnung , und nicht sein rie¬
siges Gewölbe umkreist uns , sondern die
Erde dreht sich zu ihrer Bewegung um die
Sonne in 24 Stunden einmal um die eigene
Achse, so daß es den Anschein hat , als ob
die Sterne am Himmel sich im Laufe des
Tages einmal um die Erde bewegen.

Dieses neue WcÜbild gefunden zu haben,
ist die große schöpferische Tat des Nikolaus
Kopernikus.

Mturlorlcker tagten m ihalle
Jahressitzung der Deutschen Akademie

der Naturforscher
Die Deutsche Akademie der Naturforscher

hielt in der Aula der Martin -Luthcr -Ilni-
versität Halle -Wittenherg nach alter Tradi¬
tion ihre diesjährige Festsitzung ab , bei der
ihr Präsident , Geheimrat Professor Dr . Ab¬
derhalden , hervorheben konnte , daß die Aka¬
demie während des Krieges ihre Arbeiten
unentwegt fortgosetzt habe . Kurz umriß der
Präsident die vorherrschenden Aufgaben : es
sei eine zentrale Kartothek zu schaffen , die
dem Forscher und Wissenschaftler nutzbar sein
müsse, ferner werde ein Nachlaßarchio ge¬
gründet , um wertvolles Material der misten^
schaftlichen Ârbeit und Forschung der Nach¬
welt zu erhalten.

Aus Anlaß der diesjährigen Festsitzung
wurden zu Ehrenmitgliedern der Akademie
ernannt : Professor Dr . Adolf Windaus , Di¬
rektor des Chemischen Instituts der Univer¬
sität Göttingen , und Eeheimrat Prof , Dr.
Hans Fischer , Direktdr des Instituts für
Organische Chemie der Technischen Hochschule,
München . Ferner ' wurde Prof . Dr . Otto
Hahn , Direktor des Kaifer -Wilhelm -Jnstituts
für Chemie . Berlin , d-ie Cothenius -Medaille
und Prof . Dr . Adolf Butenandt , Direktor des

Kaifer -Wilhelm -Jnstituts für Biochemie , Ber¬
lin , die Carus -Medaille verliehen.

Die älteste menfchliche Feuerstätte
Urmenschensiedlung am Hochrhein

Der Freiburger Geologe Dr . Fritz Zink
befaßt sich in den „Mitteilungen der Reichs¬
stelle für Bodenforschung " mit den vorzeit¬
lichen Funden bei Murg am Hochrhein . Der
Forscher kommt zu dem Schluß , daß die
Funde ein Alter von 185 000 bis 230 000
Jahre besitzen. Bei Murg am Hochrhein
wurde die älteste bis heute bekannte Feuer¬
stelle in Löß gefunden . In mühevoller Arbeit
konnte diese aus dem sie umhüllenden Löß
herausgeschnitten , eingegipst und dem Mu¬
seum für Urgeschichte in Freiburg i . Brsg.
überwiesen werden . Der Fund eines schwar¬
zen Hornsteinsplitters bei Byuarbeiten war
der Anlaß zur Entdeckung dieser MurgerTlr-
menschensiedlung.

Meine Umtshau

Wolsgang Golther 80 Jahre alt . Am »5
vollendet der Rvswcker Universitütsprvscssor
Wolmang Golther sein 80 . Leben - jahr ^
Tätigkeit als Lehrer und Jorschcr gilt dem"
manischen Eotterglanben . der Stabrcimki
der (rdda . der gesamten Tentschen Literatnr
Nordischen nnd Niederdenlschen , der Gesch
der deutschen Sprache , Kacthes „ Jaust ", Schi
i . reimen und der Theatcroeschichte.

» D " . ? lltmeister des deutschen Talsperrenba
Am ll Mai hatte Prof . Otto Juhe , der
E 'ter des deutschen Talsperrenbaues , se
100 Geburtstag seiern können . Tie tcchn

Hochschule Aachen , zu deren hcrporragent
Lehrkräften Otto ^ Znße gehörte , ehrte in e
Gedenkstunde diesen Pionier der Technik.

h ,üt  J ° k° b Schaffner . <
deutsch -,ckpvclzcruschcn Dichter Jakob Schafs
dcßen « chauspicl „Das kleine Weltgericht"
Deutschen Natwnalthealer Önufcnnitf zur Ut
mfiutna kam wurde vom Reichsstatthalter

-taalliche Johann -Peter -Hl
hrns sur Literatur des Jahres 1943 vertie

Ironischss Schlaflied —
Von Friedrich Lindemann

Am 27 . Mai findet aus Anlaß K.r » •
kulturtage im Oldenburgischen StaatstÄ"
die Uraufführung des heiteren Operiw >!°(!
„Die kluge Wirtin " statt . Das lesL 'Ä
Wer -k, das z »vei Angehörige unseres ^ (Ä
zu Verfassern hat ( Musik von Hajo
Oldenburg , Text von Friedrich

Bremen ) , findet bereits stärkstes Jche « «»
bei den dcntsck >cn Theatern . Wir verößew
Ixdycn im Folgenden einen heiteren Liedtcr,
ans dem Libretto . -

Ls war einmal ein Schaf,
das träumte sich im Schlaf,
es hätte Krall 'n und Zähne
und eine gelbe Mähne
und wär ' ein Löwe von Gestalt
und liefe durch den tiefen Wald
und hätte eine Stimme
so voll von wildem Grimme.
Da brüllte es im Schlaf,
das Schaf : i
Huhhhl

Als Löwe aber traf
das Schaf sich selbst im Schlaf,
und hat infolgedessen
sich selber aufgefressen,
mit Haut und Haar und großem Zeh,
Darauf tat ihm der Baych so weh,
es hatt " sich selbst im Magen,
das könnt ' es nicht vertragen.
Da weinte es im Schlaf,
das Schaf:
Bähhhl-

de lüttjen Füste esnerweg -ens in de Lucht
grepen . Noch eenmal vernünftig Upftötey , —
und Prinzessin har eer „Audienz " toennb
brocht . Se haar keen Woort seggt un hrir
doch en ganzen Hllmpel Minschen sor en koite
Tiet den Aten verslagen . Se harrn rund um
e-er to stacm, un de nix seen kunnen, wörn
up de Bank siegen.
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Se leg all en Tiet wcdder unner eer Küssen
un Decken , do muß „Oma " noch mal na'n
Rechten kieken. Ganz vorsichtig grabbelte se
unner de Decken . En von de lüttjen Föte
harr sick jowoll blotspaddelt . Oma nein em
in de Hand , schuttkoppte un sä ganz sinniz
for sick hen : „Och ne , so'n lüttjen Pootjen is
doch to söte !" Dat Snacken wör vorbi . Jedet
drömte en Ogenblick still vor sick hen , un
denn tut 'te de „Entwarnung " jeden na Hus.

Amangs dat dar buten dat Grasen eener,
wegens dör de Lucht trocken wör , harr sick
hier achter de säkern Muern en lüttjet Wun>
ner asspeelt.

Bruno Peter Anton
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ich ins Buch schaue. Aber wenn ich auf. r
blicke, redet man höflicher , gleichsam um mich
zu überzeugen.

„Begreift doch, die Möbel ", mahne ich,
„denkt an meine arme Frau ! Warum denn
durchaus bei mir ? Die Welt ist groß ge- Ä
nug , ich muß meine Bücher auf meinen Tisch W
legen können . Wenn ihr wüßtet , wie wichtig 1
sie sind , sehr viel wichtiger , als wo ihr das ‘
nächste Mal hecken werdet ."

Das hätte ich wohl , nicht sagen dürfen . Auf
einmal, ^ auf mein letztes Wort hin , um- :
flattern und umzwitschern die Schwalben
mich derartig zornig und kunterbunt , hin i
und her , drüber und drunter — mein Haar
weht vom Luftzug , ich greife mit beiden
Händen nach dem Kopf und meine , sie haben
einen Krieg gegen mich vor . Aber im näch¬
sten Augenblick sitzen sie wieder alle sechs mir
gegenüber , blicken mich drohend an und zwit¬
schern, ob ich an dem Schreck genug habe.
Nur eine einzelne , die Mutter , vermute ich,
macht blitzschnell einen Bogen und hängt sich
mit fragenden kleinen kohlschwarzen Äugen
an den verschossenen Fensterrahmen.

Da seufzte ich endlich , stehe auf , öffne das
Fenster und sehe grade noch, wie die sechs
mit dem Jubelgeschrei nach drinnen huschen, ,
hin und her , hinaus und hinein.

Habt ibr nun euern Willen ? Kann ich
jetzt in Ruhe arbeiten?
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Das Vauerufrükstück
Bon Peter Purzelbaum

In Pommern waren Manöver in Friedens-
zeiten , und zwei krisgssba -rke Meckl-enburgei
Grenadiere lagen beii einem Bauern im
Quartier.

Der fährt nun ein derbes Abendbrot auf.
Der eine - der braven Baterlandsvertei -diger
ergreift die zehnpjün -dige Speckseite und
schncicket sie am verkehrten Ende an , worauf
der Bauer ihn daraus aufmerksam macht, daß
das Stück bereits am anderen Ende ange¬
schnitten sei.

„Lat man gaud s-inn , Badding ", sagt der
Grenadier , „da kumm ick all noch hen ."

Unsere Bülmeii . melden >
Bremer Schauspielhaus . Das Bremer Schau¬

spielhaus erwarb bas Schauspiel „ ll t a v o n
Naumburg"  von Felix Dhünen zur Erst¬
aufführung . Das Werk gelangt während der
Gaukulturwoche Weser -Ems 1943 zur Aus¬
führung.

Das Bremer Schauspielhaus erwarb dös Schau¬
spiel „ D i e . G e l i e b k" von Marianne Jakm
und Hermann Heinz Ortner zur -llraustührung
noch iiir diese Spielzeit . Tas neue Werk Lriners
beynndell den Kampf von Katharina von Alcdici

gepcii Diana ron Poitiers um Macht und Gunst
am sranzösisck )eu Kvuigshof.
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„ ® a § kleine Weltgericht " wurde vom . Deutsche
Theater , Berlin , und dem Theater in der Josts¬
stadt , Wien , zur Aufführung erworben.

Rostockcr Musikpreis für Horst - Günther Schnell.

Bei den fünften Rostockcr Vlusittagen 1943 wurde
der Plnsikprcis der Stadt Rostock an den kürz¬
lich im Osten gesaklencn Chordircktor des Rostocker
Stadlthcaters , dem 1911 im Wuppertal gebore¬
nen K'aminski -Schnler Horst -Günther Schnell ver¬
liehen.

Münster verlieh Musikpreis . In einer Feier¬
stunde der Westfälischen Schule für Musik würbe
der Münstcrische Musikpreis für das Jahr i042
verteilt . Gr fiel zu gleichen Teilen an Rvsemarie
Köster (Tortmund ) und Otto ' Lipport Münster ).

Neuer Musikdirektor für Bielefeld . ~! ie st't
einiger Zeit verwaiste Stelle des Städtischen
Nlusikdirektors in Bielefeld nnirde dem Leiter des
Städtischen Mnsikvercins , Tr . Hans Hosfnwnn,
übertragen , der gleichzeitig ide musikalische Ober¬
leitung des Theaters übernimmt.

Mundartdichtertresfen des Harzbundes. Der
Harzbnnd beabsichtigt auch in diesem Sommer
wieder ein Mundartdichtcrtresien des nieder-
dcntschcn Harzgcbictes dnrchzuführcn.

Professor Lundborg gestorben . Der schwedische
Rassenbiologe Prof . Lundborg ist im Alter von
75 Jahccn in Stockholm gestorben.

Pros . Dr . Karl Brandt 75 Jahre . Am 90.
vollendete eine der markantesten Gestalten der

Göttinger Georgia -Augusta -Universität . Geh.
giern » gsrat Professor Dr . Karl Brandy 1*1"
75 . Lebensjahr.
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Bekanntmachung über die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Ge
schäftsräumen auf Grund des
Rcichsleislungsgesetzes . Durch die
Verordnung zur Wohnraumlen¬
kung - vom 27. Februar 1943 (KG
Bi . I S. 127) werden in den lult
gefährdeten Gdbieten weitcrge
hende , auf das Reichsleistungs
gesetz gestützte Anordnungen zur
Unterbringung Bombengescliädig
ter nicht ausgeschlossen . Unter
Aufhebung meiner Allgemeinen
Anordnung über die Meldepflicht
von Wohn * und Geschäftsräumen
in der Stadt Bremen vom 2«. Ok
tober 1942 ordne ich daher auf
Grund des $ 3 Abs . 2 und 3, 5,
10 Abs . 1. 25 des Keichsleistungs
gesetzes vom 1. September 1939
(RGBl . I S. 1645) in Verbindung
mit der Bekanntmachung von Be
darfsstellen außerhalb der Wehr
macht , die zur Inanspruchnahme
von Leistungen nach dem Reichs
leistungsgesetz berechtigt sind
vom 30. August 3939 (KGB1. 1
S. 1541) und auf Grund des <
Abs . 2 der Verordnung zur Wohn¬
raumlenkung für das Gebiet der
Stadt Bremen folgendes an:

§ 1. Wer seiner Meldepflicht
nach dieser Bekanntmaeliun_
nachgekommen ist , hat damit
auch die ihm gegenüber der Ge¬
meindebehörde obliegende Melde¬
pflicht nach § 1 der vom Gau
leiter des Gaues Weser -Ems (Gau
Wohnungskommissar ) am 24. März
1943 erlassenen Anordnung zur
Wohnraumlenkung erfüllt . Einer
nochmaligen Meldung auf Grund
dieser letzteren Vorschriften be¬
darf es danach nicht.

$ 2. (1) Alle Wohnungen . Büro
und Lagerräume , Läden und son
stigen gewerblichen Zwecken die¬
nenden Räume 6ind innerhalb
einer Woche , nachdem sie verfüg
bar geworden sind , zu melden,
und zwar in den Bezirken der
durch die Verordnung über
Außenstellen der bremischen Ver¬
waltung vom 26. April 1941 (Ge
eetzbl . S. 33) gebildeten Außen¬
stellen bei der zuständigen Außen-

, stelle , im übrigen Stadtbezirk
beim Quartieramt.

(2) Der 'Abs . 1 gilt entsprechend
auch für Teilwohnungen . Als
solche gelten zu Wohnzwecken ab
gegebene Räume , die nach ihi -eg
Beschaffenheit und den vorlian
denen oder vorgesehenen Neben
gelassen (insbesondere Küche oder
Kochgelegenheit , Abstellraum u
so weiter ) zur Führung eines be¬
sonderen Haushalts geeignet sind,
ohne Rücksicht darauf , ob die
Räume abgeschlossene oder nicht
abgeschlossene Teile eines Hau
aes oder einer W' ohnung sind
Einzelräume , die nicht zur Fiih.
rung eines besonderen Haushalts
geeignet sind , fallen nicht unter
diese Meldepflicht.

§ 3- (1) Als verfügbar im Sinne
des § 2 gelten die dort bezeich
noten Räume.
1. falls sie vermietet sind,

a) mit dem Tage der Kündi¬
gung oder falls das Mietver¬
hältnis ohne Kündigung durch

. Vereinbarung endet , mit dem
Abschluß der Vereinbarung,
oder falls das Mietverhältnis
durch Fristablauf endet , einen
Monat vor Beendigung des
Miet Verhältnisses;

b) mit der Verkündung eines
•gerichtlichen Urteils , durch
das auf Aufhebung de« Miet¬
verhältnisses ‘ oder aus Räu
mung erkannt wird.

2. wenn eie neu hergestellt oder
durch Ausbau oder durch Um
bau gewonnen . sind , mit der
baupolizeilichen Gebrauch«
abnahme oder falls keine Ge¬
brauchsabnahme erforderlich
war , mit dem Eintritt der Be-
zugsfühigkeit:

3. wenn sie der Eigentümer selbst
benutzt , sie aber aufgeben
will , -̂spätestens am Tage der
Räumung;

4. wenn deren Inhaber stirbt,
ohne Familienangehörige zu
hinterlassen , die bei seinem
Tode zu seinem Hausstand ge¬
hört haben , mit dem Todes¬
tage;

, 5. wenn sie bisher leergestanden
haben , mit dem Erlaß dieser

_ Bekanntmachung.
(2) Den Mietverhältnissen stehen

andere Benutzungsverhältnisse , z.
B. Pacht . Nutznießung usw
gleich.

§ 4. Die Anzeige nach § 2 Abs . 1
hat zu erstatten , wer als Grund
eigentümer oder sonstiger Berecli
tigter , z. B. Erbbauberechtigter,
Nießbraucher , Zwangs Verwalter.
Untervermieter , zur Verfügung
üher die Räume berechtigt ist,
gegebenenfalls sein gesetzlicher
Vertreter , im Falle des Todes des
Verfügungsberechtigten der Erbe
oder der Testamentsvollstrecker.

& 5 . (1) Die nach dieser Be¬
kanntmachung meldepfliclitigen
Wohnungen . Büro - und Lager¬
räume , Läden und sonstigen ge¬
werblichen Zwecken dienenden
Räume gelten in dem im § 3 be-
zeichneten Zeitpunkt als beschlag¬
nahmt.

(2) Der Verfügungsberechtigte
darf über sie erst verfügen , wenn
seit der Meldung 4 Wochen ver¬
strichen sind oder ihre Freigabe
durch die nach § 2 Abs . 1 zu¬
ständige Behörde erfolgt ist . Aus¬
nahmsweise kann die Behörde
bei Vorliegen besonderer Um¬
stände diese Frist im einzelnen
Fall durch schriftlichen Bescheid
verlängern . Dieser Bescheid muß
dem Meldepflichtigenn vor Ab
lauf der Frist zugegangen sein.

(3) Räume , die entgegen dieser
Beschlagnahme in Benutzung ge¬
nommen worden sind , können im
Wege polizeilichen Ziwanges ge
räumt werden.

$ 6. Bei deT Wohnraumvertei-
lung auf Grund der Verordnung
zur Wohnraumlenkung - sind nach
$ 7 Abs . 3 daselbst den Ange¬
hörigen der bevorrechtigten Volks¬
kreise förderungswürdige Fami¬
lien gleichgestellt , die ihre bis¬
herige Wohnung durch feind¬
liche Einwirkung verloren haben.
Die Unterbringung dieser Volks-

: genossen macht ein möglichst
rasches und einfaches , Handeln
erforderlich , sie wird daher auch
weiterhin auf § 5 des Reichslei¬
stungsgesetzes , und , soweit im Zu¬
sammenhang damit auch bauliche
Maßnahmen in Frage kommen,
wie z. B. die Teilung großer
Wohnungen , der Ausbau von
Dachwohnungenn oder der Um¬
bau freier gewerblicher Räume,
auch auf § 10 Abs . 1 des Reichs¬
leistungsgesetzes gestützt werden.

$ 7. (1) Die Maßnahmen auf
Grund des Reichsleistungsgesetzes
haben ihrem Wesen nach nur
vorübergehenden Charakter , was
insbesondere auch von einer In¬
anspruchnahme auf Kriegsdauer
gilt.

(2) Durch die Inanspruchnahme
von Räumen auf Grund des $ 5
des Reichsleistungsgesetzes wird
zwischen der Bedarfsstelle bzw.
dem Dritten , für den die Räume
in Anspruch genommen werden
(dem Leis tun gsempfänger ) einer¬
seits und dem Leistungspflichti¬
gen andererseits kein bürgerlich¬
rechtliches . sondern ein öffent¬
lich -rechtliches Verhältnis be¬
gründet . Es entsteht also kein
Mietverhältnis und damit auch
kein gesetzlicher Mieterschutz.
Die Aufhebung der auf das Reichs¬
leistungsgesetz gestützten Inan¬
spruchnahme von Räumen ist
daher ausschließlich Sache der¬
jenigen Stelle . .d.ie das Benut.
zungsverhältnis begründet hat
also der im $ 2 Abs . 1 bezeich-
neten Behörden.

? 8. Zuwiderhandlungen gegen
diese Bekanntmachung werden
nach § 34 des Reichsleistungs¬
gesetzes bestraft . Bremen . 19. 5.
1943. Der Regierende Bürgermei¬
ster : Böhmcker.

Anmeldung von Schiilern (lnncn ) bei
den Höheren Schulen und den
Volksschulen . Die diesjährigen
Anmeldungen finden in der Zeit
von Dienstag . 1.. bis Sonnabend
5. Juni , statt . Die Einzelheiten
dafür werden am Sonntag , dem
30. Mai 1943, in den Zeitungen an
dieser Stelle bekanntgegeben . 19
5. 43. Der Senator für das Bil¬
dungswesen.

Die in Verlust geratenen Führer¬
scheine , ausgestellt am;
1. 4. 24 für Hefffrich Sjögren , geh.

am 11. 1. 1890 in Flensburg;
3. 2. 40 für Heinrich Hasek , geh

am 6. 1. 1916 in Poric (Protekt .) ;
5. 7. 24 für Heinrich Wen,dt , geh.

am 27. 9. 1891 in Bremen;
2. 5. 31 für Heinrich Fortmann

geh . am 14. 5. 1907 in Bremen;
I. 2. 29 für Alfred Langer , geh.

am 15.' 8. 1908 in Vegesack;
16. 5. 27 für Christian , Haacke,

geh . am 17. 4. 1909 in Achim
werden für ungültig erklärt . 20
5. 1943. Der Polizeipräsident.

Die diesjährige Besichtigung der:
Föhr - und Boolsauleger au der
Lesum und Wümme findet am
Donnerstag , 27. Mai 1943, und an
der Unterweser und Kleinen We¬
ser am Freitag . 28. Mai 1943, statt.
20. 5. 1943. Wasserstraßenamt Bre¬
men als Schiffahrtspolizeibehörde.

Achtung , Wasserverbrauches Auf
Abordnung des Sonderbeauftrag
ten für die Energieeinsparung
vom 19. 5. 1943 müssen mit Rück¬
sicht auf die örtlichen Gegeben
beiten ab 1. .Tun,i 1943 von sämt¬
lichen Wasgerverbrnuohern des
Versorgungsgebietes Bremen 10V«
des Wasserverbrauchs gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres eingespart werden . Außer,
dem bleibt die Benutzung von
automatischen Gartensprenggerä-
ten . sowie das Anlegen von
Schläuchen zur Landbewässerung
strengstens untersagt.

Die genaueste Befolgung der
Anordnung wird allen Wasser-
Verbrauchern zur Pflicht gemacht.
Verstöße werden nach der . Ver-
brauchsregelungsstraif Verordnung
in der Fassung vom 26. 11 1941
bestraft . 21. 5. 1943. Der Beauf¬
tragte für die Wassereinspavung.

Impfuachschau in der Woche vom
24. bis 28. Mai 1943 für die Ter¬
mine der vergangenen Woche.
Die Geburtsurkunden sind mitzu
bringen.

Montag , 24. Mal : Außenstellen
Kirchhuchting , Huchting - Sied¬
lung in der Schule Kirchhuchting
und Huchting -Siedlung ; Kirch-
Hauffstraße , Buchst . A—K 14 Uhr,
bis Z 14.30 Uhr ; Huchting -Sied
lung : Buchst A—K 15.30 Uhr , L
bis Z 16 Uhr . — Außenstellen Alt¬
stadt . Roland in Jansonschule;
Buchst . A—K 14 Uhr , L—Z 15 Uhr.

Dienstag , 25. Mal : Außenstelle
Osterfeuerberg in der Schule
Schleswiger Straße . Buchst . A bis
K 14 Uhr , L—Z 15 Uhr . — Außen
stelle Wasserturm in der Schule
Hauffstraße , Buchst . A-K 14 Uhr,
L—Z 15 Uhr . — Außenstelle !! Haus
Rickmers , Pagentoru u. Schwach¬
hausen . Buchst . A—K in der Kin¬
derklinik . Buchst . A—E 14 Uhr,
F—K 14.30 Uhr.

Mittwoch , 24. Mai : Außenstellen
Westen u. Freihafen und Hansa
und Utbremen , Buchst . A—H in
der Schule Haul 'fstraße , Buchst
A—D 14 Uhr . E- H 15 Uhr . —
Außenstellen Walle u. Neptun u.
Wilhelm Decker , Buchst . A—K
in der Schule Helgoländer Straße,
Buchst . A—E 14 Uhr , F—K 15 Uhr.

Donnerstag , 27. Mai : Außenstel
len Westen und Freihafen und
Hansa und Utbremen . Buchst . J
bis R in der Schule Hauffstraße,
Buchst . J —M 14 Uhr , N—R 15 Uhr.
— Außenstellen Walle und Nep
tun und Wilhelm Decker . Buch¬
staben L—Z in d. Schule Helgo¬
länder Straße , Buchst . L—R um
14 Uhr . S—Z 15 Uhr . — Außen¬
stelle Huckelriede einschl . Be-gi
nenland in der Schul © Katten¬
turm , Buchst . A—K 14 Uhr . L bis
Z 14.30 Uhr.

Freitag , 28. Mal : Außenstellen
Westen und Freihafen und Hansa
und Utbremen , Buchst . S—Z in;
dpr Schule Hauffstraße ; Buchst.
S-T 14 Uhr . Buchst . U-Z 15 Uhr . —
Außenstelle Weide 'damin in der
Schule Nürnberger Straße , Buch
staben , A—K 14 Uhr . L—Z 15 Uhr.
— Außenstellen Hans Rickmers
und Pagentoru . Schwachhuusen,
Buchstaben L—Z in der Kinder¬
klinik , Blichst . L- R 14 Uhr , S
bis Z 14.3(bUlir . Das Hauptgesund
heitsamt der Hansestadt Bremen.

Pockenschutzimpfungen im Kreis
Bremen -Lesum der Geburtsjahr¬
gänge 1942, 1941 u, 1940 sowie der¬
jenigen 1939 Geborenen , die bis
her zurück -gestellt waren oder
ohne Erfolg geimpft sind:

Liissum -Bockh . (Gasth . Diercks,
Liissumer Str .) : Impfung : Mon¬
tag , 24. Mai , A-E 8.30-9, F-K 9
bis 9.30, L-0 9.30-10, P-S 10-10.30,
T-Z 10.30-11. Nachschau : Montag,
31. Mai , A-H 8.30, J -R 9, Ö-Z
9.30 Uhr.

Rönnebeck (Schule ) ; Impfung;
Montag , 24. Mai , A-H 14-14.30,
J -R 14.30-15, S-Z 15-15.30. Nach¬
schau : Montag , 31. 5., A-K 10.30,
L-Z 11 Uhr.

Farge -Rek. (Rathaus ) : Impfung:
Montag , 24. Mai , A-H 16-16.30,
,T-R 16.30-17. S-Z 17-1̂ .30. Nach
schau : Montag , 31. Mai , A-K
II .30, L-Z 12 Uhr.

Blumenthal (Schule Blnmen-
straße ) : Impfung : Dienstag , 25
Mai , A-E 14-14.30. F -K 14.30 bis
15, L-0 15-15.30, P -S 15.30-16, T-Z
16-16.30. Nachschau : Dienstag.
1. Juni , A-H 10.30, J -R 11, S-Z
11.30 Uhr.

Mittelsbüren (Schule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 8 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8 Uhr pünktlich.

Lesumbrok (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 8.30 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8.15 Uhr pünktlich.

Wasserhorst (Schule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 9 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8.45 Uhr pünktlich.

Burgdamm (Gemeindehalle ) :
Impfung : Mittwoch , 26. Mai , A-K
9.30-10, L-Z 10-10.30. Nachschau:
Mittwoch , 2. Juni , A-K 9, L-Z
9.30 Uhr.

St . Magnus (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 26. Mai , "A-K 14-14.30,:
L-Z 14.30-15. Nachschau : Mitt¬
woch , 2. Juni , A-K 12, L-Z 12.15.

Lesum (Mittelschule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-H 15.30-16,
J -R 16-16.30. S-Z 16.30-17. _ Nach¬
schau : Mittwoch , 2. Juni , A-K
10.30, L-Z 11 Uhr.

Grambke (Schule Grambker
Heerstraße ) : Impfung : Donners¬
tag , 27. Mai , A-F 14-14.30, G-M
14.30-15, N-S 15-15.30, T-Z 15.30
bis 10. Nachschau : Donnerstag,
3. Juni , A-H 14, J -R 14.30, S-Z
15 Uhr.

Vegesack (Gerliard -Rohlfs -Seh .)
Impfung : Montag , 31. Mai , A-F

15-15.30, G-M 15.30-16, N-S 16 bis
16.30, T-Z 16.30-17. Nachschau:
Montag , 7. Juni , A-H 14, J -R
14.30, S-Z 15 Uhr.

Grohn (Schule ) : Impfung:
Dienstag , 1. Juni , A-E 14-14 3̂0,F -K 14.30-15, L-0 15-15.30, P-S
15.30-16, T-Z 16-16.30. Nachschau:
Dienstag , 8. Juni , A-H 14, J -R
14.30, S-Z 15 Uhr . „ ,

Schönebeck (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 2. Juni , A-K 15-15.30,
L-Z 15.30-16. Nachschau : Mitt¬
woch . 9V Juni , A-K 15.30, L-Z
16 Uhr . _ ,Hammeribeck (Schule ) : Tfflpr.:
Mittwoch . 9. Juni , A-E 9-9.30.
F -K 9.30-10. L-0 10-10.30, P -S
10.30-11, T-Z 11-11.30. Nachschau;

Mittwoch , 18. Juni , Ä-H 14, J -R
14.30, S-Z 15 Uhr.

Alt -Aumund (Schule ) : Impf .:
Mittwoch , 9. Juni , A-K 14-14.30,
L-Z 14.30-15. Nachschau : Mittw .,
16. Juni , A-K 11, L-Z 11.30 Uhr.

Fähr -Lobbendorf (Schule Schil
lerstraßc ) : Impfung : Donnerstag,
10. Juni , A-E 14-14.30, F-K 14.30
bis 15, L-0 15-15.30, P -S 15.30 b.
16, T-Z 16-16.30. Nachseh au : Don¬
nerstag , 17. Juni , A-H 14 Utir,
J -R 14.30, S-Z 15 Uhr . Bezirks
gesundheitsamt Bremen -Lesum.

Ernährungsaml
Anordnung über die Abgabe der

Bestellscheine ! Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 31. 5. bis
27. 6. 1943 gültigen Ijebensinillet-
karten einschließlich der Bestell
scheine 50 der Reichseierkarte,
der Reiehskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch und für Speisekarte!
fein sind bereits in der Woche
vom 24. 5. big 29. 5. 1943 bei den
Verteilern abzugebeu . ln der
gleichen Zeit muß die Abgabe
des Abschnittes „Vorbestellung
vou 1 kg Zucker für die 51. Zu-
teilungsperiode “ vorgenommen
werden . Wer die Bestellscheine
nicht rechtzeitig aligiht , kaun auf
Belieferung keinen Anspruch er¬
heben . 23. 5. 1943. Ernährungs¬
amt der Hansestadt Bremen ., Ab¬
teilung B.

Vorbestellung von Zucker ! Verbrau
eher , die in der 51. bis 54. Zutei
lungsperiode die Sonderzuteilung
vou 1 kg Zucker für Einmach - u
Eiukoclizwecke beziehen wollen,
müssen den Abschnitt „Vorbestel¬
lung von 1 kg Zucker für difi 51
Zuteilungsperiode “ der Reichs
zuckerkarte 51—54 in der Zeit vom
24. bis 29. 5. 1943 bei einem Klein¬
verteiler abgeben . Wer den Vor¬
bestellabschnitt nicht hi« zum 29.
5. 1943 abgegeben hat , kann den
Einmachzucker nicht beziehen.
Die Kleinverteiler haben die Vor-
bestellabschnitte zusammen mitden Zuckerabschnitten der 49. ZU'
teilungsperiode am 31. 5. oder 1.

.6 . 1943 bei den zuständigen Stcl
len einzureichen . damit auf Grund
dieser Abschnitte einheitliche
Zucker -Bezugscheine ausgestellt
werden können . Später einge¬
reichte Abschnitte können nicht
gutgebracht werden . Die Zucker-
Bezugscheine sind unverzüglich
an die Vorlieferanten weiterzurei
eben . Damit sicbergestellt wird
daß die Ware später nur bei den
Kleinnverteilern bezogen wird
hei denen sie bestellt worden ist,
haben die Kleinverteiler die
Stammahschnitte der Reichs
znckerkarte 51—54 mit ihrem Fir¬
menstempel oder ihrer Firmen¬
aufschrift zu versehen . Die Ah
gäbe des vorbestellten Zuckers
darf zur gegebenen Zeit nur auf
den dafür vorgesehenen Abschnitt
bol dem Kleinverteiler erfolgen,
der den Stammabschnitt der
Reichszuckerkarte in der oben an
gegebenen IVeise gekennzeichnet
hat.

Für anstaltsmäßig unterge
. brachte und sonst in Gemein¬
schaftsverpflegung " befindliche
Versorgungslierechtigte werden
den Anstalten usw . Bezugscheine
1} ausgestellt . Die Bezugscheine B
sind ebenfalls durch die Klein-
verleiler unverzüglich an die
Vorlieferan 1eu weiterzureieben.

Ausländische Zivilarheiter er
hallen die Sonderzuteilung von
1 kg Zucker nicht . Das gleiche
gilt für Kriegsgefangene . Ost
arbeiten Zivilpoleu und Juden.
23. 5. 1943. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Aht . B.

Abgabe von Geflügel ! Es ist be¬
absichtigt , im Verlauf eines län
geren Zeitraumes an di« gesamte
Bremer Bevölkerung , die im Be¬
sitz eines vom Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen herausgegebe¬
nen roten Haushaltsausweises so¬
wie im Besitz einer vom Ernäh
rungsamt Bremen herausgegebe¬
nen Nährmittelkart © ist , GefTiig-el
oder markenfreies Wild zu ver¬
teilen . Inhaber von blauen Nähr
mittelharten sind von der Zutei¬
lung ausgeschlossen . Die Abgabe
erfolgt gemäß den Bestimmungen
der gleichzeitig veröffentlichten

. Anordnung betr . Regelung der
Abgabe von Wild und Geflügel.
Die zur Zeit zur Verfügung ste¬
henden Gefliigelmengen reichen
jedoch nicht aus , um schon jetzt
der gesamten Bevölkerung Gcflii
gel zuzuteilen . Es kann daher zu¬
nächst nur ein Teil der Bevölke
rung Geflügel erhalten . Um eine
reibungslose Verteilung des zur
Zeit vorhandenen Geflügels vor¬
nehmen zu können , wird folgen
des angeordnet:

1. In den nächsten Tagen kann
Geflügel in nachstehend,en Ge¬
schäften bezogen werden:

1. Findorff : Friedr . Renemann,
Gießener Str . 35; Joh . Hanslin,
Borgfelder Str . 54;

2. Mitte : Rudolph Karstadt AG.,
Obernstr . 1-17: H. Behrmann , Fe.
delhören 96; W. Batlimann , Ger
hardstraße 4; R. Prenß , Nachf.
V. Kley . Pelzerstr . 19; Jul . Flohr.
Markt (Kaiser -Willi .-Platz ), Ge-
sine Winters . Markt (Kaiser -Wil-
lielm -Pla (z) ;

3. Utbremen : O Opitz , Steffens
weg 49; Fr . Kunst , Doventorslein-
weg 97; Aretnl Käßens . Nords !r
Nr . 148; C. Bier .scliwale . War (-
burgstr . 137; Paul Hormann , Ha
ferkamp 59;

4. Westen : Willi . Staats . Lange-
ooger . Str . 24; W. van Dyck , Eli
sabethstr . 41; G. Schälte , Stet
fensweg 155;

5. Walle : Friedr . Bornemann,
Osterfeuerli 'gstr . 28; Joh . Schnie¬
der . Liibbenstr . 1;

{. Gröpelingen : H . Horcliler,
Rostocker Str . 71; Willi . Müller.
Gröpelinger Heerstr . 234/36; Hans
Sandstedt , Lindenhofstr . 35a;

7. Neustadt : Martin Wühbena,
Richthofenstr . 19: WTilh . Töilter,
Hohentorstr . 62; Fr . Wendel , Br .-
Huchting , Huchtinger Heerstraße;
Liider Wendel , Warturmer Heer¬
str . 44;

8. Buntenlor : Ferd . Dettmer,
Buntentorsteinweg , 622; Eduard
Pundt , Buntentorstyweg 33; Otto
Repges , Kattenturmer Heerstr . 92
Marg . Dahnken , Buntentorstein
weg 624; Herrn . Dahnken , Auf d.
Beginen lau de 34;

9.  Schwachliausen : Joh . Haes¬
loop , Georg -Gröning -Str . 95; dir,
Weudt , Scliwaclihauser Heerstr.
Nr . 2a ; Joh . Hasch . Leber Heer¬
straße 56;

10. Osten : H . . Oeweriliek , Vor
dem Steintor 182: A. Schulze . St .-
Jüfgen -Straße 157/159; Fritz Nord-
haus . Vor dem Steintor 11a; .To
hann Eggers , Vor dom Steintor
Nr . 167; Frix Ulith , Vor d. Stein¬
tor 198; S. Piekenbrock . Hambur¬
ger Str . 193;

11. Hastedt : G. Ruskamp , Ha-
stedter Heerstr . 401; Ernst Bar¬
thel , Oslerholzer Landstraße 18;
Meta Warnko . Alter Postweg 228;

12. Hemelingen ; Ad . H . Tie-
mann . Br .-Hemelingen . Holzstr.
Nr . 68; Ernst Briiuder , Br .-Heme-
lingen . Ludwigstr . 62;

12. Lesum : Hinr . Wattenberg,
Br ;-Lesiim . Bremerhavener Heer¬
straße 24; H . Brüning , Br .-Lesum,
Horst -Wessel -Str . 71;

14. Blumenthal : Johann Thies,
Br .Blumenthal . Mühlenstraße 21
Erich Witte . Br .-Blumenthal,
Miihlenstr . 174;

15. Vegesack ; H . Bormann , Br .-
Vegesack . Poststr . 25; H , A. Gie.
ßel , Br .-Vegesack , Weserstr . 11;
,T. H . G. Scharring hausen . Br .-
Vegesack , Hafen *tr . 15.

IT. Bezugsberechtigt sind vor¬
läufig nur diejenigen Verbrau¬
cher . deren Zunamen mit dem

Buchstaben X, B. C. D oder E
beginnen . Bei Haushaltungen ist
für sämtliche Haushaltsmitglieder
der Zuname des Haushaltsvor¬
standes maßgebend.

3. Zur Vorbereitung der Geflü¬
gelabgabe und zur Vermeidung
größeren Andranges geben die
unter Ziffer 1 angegebenen Ge
schäfte gegeu Vorlage des roten
Haushallsausweises Kontrolle um
uiern aus . Bezugsberechtigte Ver¬
braucher . die vou der Möglich¬
keit des Gefliiglebezuges Ge
brauch machen wollen , haben
sich in der Zeit vom 24. bis 26. 5.
1943 von einem der unter Ziffer 1
genannten Geschäfte eine Kon
trollmimmer aiishändigen zu las
sen . Ein Verkauf von Geflügel
findet an diesen Tagen noch uicii!
statt.

4. Die Abgabe des Geflügels er¬
folgt nur an dem auf der ICon-
Irolluuiuiuer vermerkten Ausgabe¬
lag.

5. Das Geflügel kann nur gegen
Abgabe der Kontrollniiminer so¬
wie gegeu Abtrennung des mil
dem Aufdruck „ Bremen “ verse¬
henen Abschnittes N 35 der roten
Näliruiittelkarte 50 bezogen wer¬
den . Ferner ist heim Bezöge das
Feld E 38 des rolen Haushalts¬
ausweises durch Firmenstempel
zu entwerten . Binnenschiffer so¬
wie Inhaber von Wanderpersonal¬
karten . deren Zunamen mit den
Buchstaben A. B, C, D oder F.
beginnen , können das Geflügel
ohne Vorlage des Haushaltsaus¬
weise « beziehen . In diesem Falle
ist jedoch eine Eintragung in
dem Lebensmittel -Stammausweis
der Binnenschiffer oder in der
Wanderpersonalkarte vorzuneh-
men . Inhalier von Wochenkarten
fiir ausländische Zivilarbeiter
können vorläufig noch kein Ge¬
flügel beziehen . Da« gleiche gilt
für die in einer Gemeinschafts¬
verpflegung befindlichen Ver¬
braucher . mit Ausnahme der
Krank enanst allen.

6. Die abzugebende Menge be¬
trägt je Kopf 300 g augeschlach¬
tete « Fleisch einschließlich Fett
und Gänseklein . 23. 5. 1943. Er-
nährnngsamt der Hansestadt Bre¬
men . Aht . B.

Regelung der Abgabe von Wliti
und Geflügel ! Auf Gruud der
Verordnung über die öffentliche
Bewirlschafluug von landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen vom 27.
8. 1939 wird folgendes angeordnet:

1. Im Bereich des Ernährungs¬
amt « der Hausesladt Bremen , Ab¬
teilung B, darf vou einem Händ¬
ler Wild und Geflügel nur gegen
Ahstempelnug eines bestimmten
Feldes des vom Ernährungsamt
Bremen heraiisgegehenen roten
Haushaltsausweises sowie gegen
besondere vom Ernährungsamt
Bremen " ausgestellte Berechti¬
gungsscheine abgegeben und be¬
zogen werden.

2. Bis auf weiteres erfolgt die
Abgabe von Geflügel * und mar¬
kenfreiem Wild (Hasen usw .) ge.
gen Ahstempelnug des Feldes E 38
und die Abgabe von marken¬
pflichtigem Wild (Rehwild usw .)in doppelter Menge der Fleisch¬
marken gegen Abstempelung des
Feldes E 39 de* Hailslialtsauswei-
ses.

3. Wer auf Feld E 38 Gellngel
oder markenfreie * Wild lind auf
Feld E 39 markenpflichtiges Wild
bezogen hat , kann weiteres Geflü¬
gel öder Wild erst nach Freigabe
eines weiteren Feldes des Haus - !
haltsausweises beziehen.

4. Vorstehende Regelung findet
auf Großverbraucher , wie Gast¬
stätten . Geineinsehaftslager und
sonstige Gemei nschaf taverp fl egun-
gen keine Anwendung . Fiir die
Großverbraucher ist eine Sonder¬
regelung vorgesehen.

5. Wer entgegen den vorstehen¬
den Bestimmungen Wild oder Ge¬
flügel abgibt oder bezieht , wird
nach den Bestimmungen der Ver-
hrauchsregelungsstraf Verordnung
bestraft . 23. 5. 1943. Ernährungs¬
amt der . Hansestadt Bremen , Ab
teilung B.

Lbgabe von Gemüsekonserven für
Fllegergeschädlgte ! Jm Anschluß
an die amtlichen Bekanntmachun¬
gen vom 18. 4.. 1. 5. und 9. 5. 1943
wird weiter folgendes bekannt¬
gegeben:

Dein ' Ernährungsamt ist nach
träglich noch eine bestimmte
Auzahl vou Gemüsekonserven in
Schwarzhlechduseu zur Abgabe an
Fliegergeschädigte zur Verfügung
gestellt worden . Für Fliegerge¬
schädigte . die auf Grund eines
ordnungsmäßig eingereichten An¬
trages einen Berechtigungsschein
zum Bezüge von Gemüsekonser¬
ven erhalten haben - besteht die
Möglichkeit , sofern sie bisher
noch keine Gemüsekonserven ha¬
ben erhalten können , diese in der
Zeit vom 24. bis 29. 5. 1943 in fol
genden Geschäften zu beziehen:
1. Diedrich Hildebrandt . Bremen.

Kattenturmer Heerstr . 45.
2. Christian Bohneukamp , Bre

men , Stavendamm 12.
3. Paul Klöppel , Bremen . Vagt-

straße 15.
4. Heinrich Slöver , Bremen , Ve-

gesacker Str . 165.
5. Aug . Barmeyer , Bremen .” An-

dreeslraße 2,
6. Heinrich Hornkohl , Bremen,

Rheinstraße 49.
7. Erich Halterniann . Bremen,

Görlitzer Straße 12.
Die Gültigkeit der Berechti

giuigsscheine wird bis zum 29. 5
1943 verlängert . Es kann ferner
an Stelle von Gemüsekonserven
auch nooh tiefgefrorenes Obst
oder Gemüse bis zum 29. 5. 1943
bezogen werden . 23. 5. 1943. Er
nähruiigsaiut der Hansestadt Bre¬
men , Abt . B.

Wichtig für alle Betriebe , die Bau¬
arbeiter liescliürtlgen ! Vom Herrn
Reichsarbeitsminister sind gemäß
Erlaß vom 5. 4. 1943 heile Richt¬
linien fiir die Gewährung von
LehensmUtelzulagen fiir die im
Bau - und Baunehengewerbe be¬
schäftigten Schwerarbeiter her-
ausgegeben worden . Diu bisher
ausgesprochenen Anerkennungen
von Gefolgsidiaftsmitgliedern des
Bau - und Baunebengewerbes als
.Schwerarbeiter werden daher mit
Wirkung vom 27. 6. 1943 zurück
gezogen . Die Betriebsfiilirer wer¬
den ersucht , sofort neue Anträge
über das Gewerbeaufsiclitsamt
einzureichen und hierin gleichzei¬
tig die Dauer der wöchentlichen
Arbeitszeit und hei langen An¬
im d 'Abmarschwegen außer derArbeitszeit noch die Dauer der
Wege in Minuten und das be
uutzte Verkehrsmittel anzugehen.
23. 5. 1943. Ernährungsamt der
Hansesladt Bremen , Aht . B.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

M.-Sp !elgr „ Clior . 23. 5., 11.30. Let-
tow -Vorbeck -Schule , Chor und Or¬
chester.
Fl :-Gef . 16/75. 24. 5.. 19.30. Gerh.

Kohlfs -Schule Vegesack , in Uni¬
form . Baudienst fällt aus . 25. 5.,
18.30, Sport Halmewinkel.

Theater

Film - Theater

Theater der Hansestadt -Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 51 25

Gaukulturtage Weser -Ems 1943
vom 23. bis 30. Mai 1943

Sonntag , 23. Mai. 17- 20.20 Uhr.
Außer Platzmiete : „Der Frei¬
schütz"

Montag , 24. Mai, 17.45—20.30 Uhr,
NS.-Kulturgemeinde „Kraft durch
Freude “ , 12. Vorst . : „Die ver¬
kaufte Braut"

Dienstag , 25. Mai, 17—20.20 Uhr,
Dienstag -Platzmiete : „Die Zau¬
berflöte"

Mittwoch , 26. Mai, 18.15—21 Uhr:
Geschl . Vorst , f . Carl F . W.
Borgward : „ Der Zigeunerbaron“

Donnerstag , 27. Mai. 18.00 —21.00
Uhr . Außer Platzmiete : Urauf¬
führung „Paracelsus " (Theo-
phrastus von Hohenheim ). Oper
in sieben Bildern , drei Akten
und zwei Zwischenspielen von
Martha Sills -Fuchs . Musik von
Hugo Herrmann

Freitag , 28. Mai, 18.15—20.45 Uhr:
Geschl . Vorst , f . d. A.-G. Weser
„Der Troubadour"

Sonnabend , 29. Mal, 18.30—20.15
Uhr : Außer Platzmiete : Erstauf¬
führung „Das Dorf bei Odessa".
Schauspiel von Herbert Reinecker

Sonntag , 30. Mai, 10—12.30 Uhr:
Staffel -Anr ., 2. Vorst ., Gr . C.
Nachgeholte Vorst , vom 15. Sept.
1942: „Martha " .
18—20.45 Uhr : Außer Platzmiete:
„Der Zigeunerbaron“

Bremer Schauspielhaus
Gau-Kulturtage Weser -Ems 1943

Heute , Sonntag , 18—21 Uhr O:
„Torquato Tasso ".

Montag , 19—21.15 Uhr , geschloss.
Vorst , f . d. Gefolgschaft eines
Rüstungsbetriebes : „Die Ge¬
schwister “, darauf : „Die Mit¬
schuldigen ".

Dienstag , 18.30—21 Uhr , 20. So.-
Di . O: Erstaufführung „Uta von
Naumburg “. Schauspiel v . Felix
Dhiinen.

Mittwoch , 18—21 Uhr , 20. So.-Mi.
O: „Das Mädchen mit dem
Apfel ". Komödie v . Hans Jüngst.

Donnerstag , 19—21.30 Uhr , Vor¬
stellung f . d . Soldaten des Stand¬
orts Bremen : „Uta von Naum¬
burg ".

Freitag , 18.30— 21 Uhr , 19. So.-Do.,
in neuer Inszenierung : „Clavigo “ ,
Schauspiel von Goethe.

Sonnabend , 19—21.15 Uhr :_ „Die
Geschwister “, darauf : „Die Mit¬
schuldigen “.

Sonntag , 15.30—18 Uhr O: „Der
Hofrat Geiger “.

Sonntag , 19—21.30 Uhr O: „Der
Hofrat Geiger ".

Ufa -Metropol . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30.
Der neue Ufa -Film ! Ein halbes
Jahrhundert romantische zärt¬
liche und heiter -ernste „Liebes -]
geschichten “ aus Berlin , mit,
Willy Fritsch , Hannelore Schroth . l
Elisabeth Flickensehildt , Herta]
Mayen Spielleitung : Viktor Tour-
janskv . Jugend ! nicht zugelass .-

Tivoli (DFT). Täg ! 2.30, 5.00. 7.30.;
„Einmal der liebe Herrgott sein “.
Mit einer Fii,lle witziger und Ko¬
mischer Einfälle schildert dieser
lustige Bavaria -F.ilm , wie Hans
Moser als eigensinniger Aushilfs¬
portier ein ganzes Hotel tyran¬
nisiert . In den weiteren Haupt¬
rollen : Irene v. Meyendorff,
Lotte Lang , Ruth Eweleh Mar¬
git Symo , Tvan Petrovich , Fr ; tz
Oderriar / Spielleitung : Hans H.
Zerlett / Jugendliche nicht zu-
gelassen

Ufa-Europa . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30.;
Ein erfolgreicherRiihnenschwank,'
mit vergnügter Laune verfilmt
der Bavaria -Film : „Der Hoch¬
tourist " mit Joe Stöcke ! Alice
Treff . Trude Hesterberg , Char-
lott Daudert . Spielleitung : Adolf
Schlyssjeder . Jgd ! nicht zugo!

Ufa -Kaiser . Täglich 5.00 und 7.30.
(sonntags auch 2.30 Uhr ). Eine

Konzerte

Handelsregister
Gemäß § 2 des Gesetzes über die

Auflösung und Löschung von Ge.
Seilschaften und Genossenschaf¬
ten vom 9. Oktober 1934 wird be
kanntgemacht , daß die Löschung
der nachstehenden , im hiesigen
Handelsregister eingetragenen Fir¬
men beabsichtigt ist , weil diese
Firmen kein Vermögen mehr be¬
sitzen . Das Erlöschen wird von
Amts wegen eingetragen werden,
wenn nicht bis zum 10. Juni 1943
Widerspruch erhoben wird.

Gesellschaft fiir Industrie - und
Baubedarf mit beschränkter Haf¬
tung ; Bremer Einfuhr , und Ver.
sand -Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ; Stephan -Getriebe Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung ; Kleiderstoffe Verkaufsge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung : Eichholz & Loeser Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung:
Standard Commercia ] Trading Cor¬
poration Zweigniederlassung Bremen: sämtlich mit dem Sitze in
Bremen. AmtegerichtBremen.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Rischofsnadel 1

Richard -Wagner -Verhand Deutscher
Frauen e. V. Konzert Hermann
Uhde — Max Sonntag am Mitt¬
woch , 26. Mai , kl . S. Glocke , 18.30
Uhr . (Verlegt - vom 5. Mai .) We¬
nige Karten h . Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1. Bestellte Kar¬
ten werden nur bis Dienstag re¬
serviert.

„Unsere Jugend musiziert “, Frei¬
tag , 28. Mai , gold . Saal Böttcher-
Straße , 18.30 Uhr . Inge Freitag,
Gesang . Leonore Mecke , Geige.
Etta Klauder u . Franziska Molch,
Flöte . Unter freündl . Mitwir¬
kung von Cavally Langhout-
Schultz lind Chr . Harjes . Preis
2 JC.  Mitgl . d. RWV . u . Schüler
der Nord . Musikschule 1 JC  bei
Praeger & Meier.

Margarete Schröder vom Theater
d. Hansestadt Bremen , Freitag,
4. Juni , gold . Saal Böttcherstr.
18 Uhr , Lieder - und Arienahend.

Am Flügel Kapellmeist . Siegfried
Mees . Karten 3,—, 2,— Jl  bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1

Carl Wilhelm Drechsler , Klavier.
Kompositionsabend Mittwoch , d.
9. Juni , gold . Saal Bötteherstr .,
19 Uhr . Mitw .: Fr . Esdor . Violi¬
ne . Th . Raterschatt , Cello . Kar¬
ten 4,—, 3,— Jl.  Mitgl . des Rich .-
Wagner -Verbandes die Hälfte , h.
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1

Vorträge

lustige Wiederaufführung : „Na-
nette “, mit Jenny Jugo , Hans
Söhnker , Albrecht Sehoenhals
Jugendliche nicht zügellosen

Üfa-Palast . Täglich 5.00 und 7.30
(sonntags auch 2.30 Uhr ). Eine
lustige Wiederaufführung : „Na
nette ", mit Jenny Jugo , Hans
Söhnker , Albrecht Sehoenhals
Jugendliche nicht zugelassenf

Ufa-Hansa . Täg ! 7.30 Uhr (sonn
abends u . sonntags 5 00 ü. 7 SO)
Eine amüsante Komödie rings
um eine Kiinstlerehe : „Ein Wal
zer mit Dir “ mit Lizzi Waldmiil-
ler , Albert Matterstoek , Grete
Weiser, - Rudolf Platte , Lucie
Englich . Jugendliche ab 14 Jah¬
ren zugelassen

Schauburg . Täg ! 4.30, n. 7.30 Uhr
sonntags auch 2.00 Uhr : „Ich ver¬
traue Dir meine Frau an" mit
Heinz Rühmann . / Jugendliche
nicht zugelnssen . I Vorverkauf
Sonntag ah 11 Uhr

Modernes Theater . Schule an der
Delmestraße . Nur bis Montag!
Täglich 7.30 Uhr : „Ein Zug fährt
ab“. Jugend ! nicht zugelassen.
Mit Leni Mare 'nbae.h und Ferd.
Marion . Sonntag , 2.45 u . 5.00
Uhr , große Jugendvorstellung:
„Wundervolle Märchenwelt ", der
süße Brei und anderes Schönes!

Decla . 4.30 u. 7.30 Uhr : „Zwischen
Hamburg und Haiti ". Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Aitmlral -Palast , Hemmstr .- Heute
4.30 u . 7.30 Uhr : „Hab mich
lieb “, Marika Rökk, Viktor Staal
Mady Rahl , Hans Brausewetter
h . a . Jugendliche nicht zugelas
sen . 2 Uhr Jugendvorstellung
„Das lustige Kleeblatt ".

Alhambra -Lichtspiele , Gröpelinger
Heerstraße 195/97 . Anfang 7.30
Uhr , sonntags 4.00 u . 7.30 Uhr:
„Der große Schatten ". Jugend¬
verbot

Barberina -Tonlichtsplele . Sögestr.
Sonntag 2.30. 5.00 und 7.30 Uhr:
Der Mozart -Film „Wen die Götter
lieben ", mit Hans Holt , Winnie
Markus , Trene v. Meyendorff,
Paul Hörbiger , Trene Deltgen u . a.
Neueste Wochenschau . Jugend
liehe üher 14 Jahre zugelassen!

Capitol , Gröpelingen . 4.15 u. 7.15
Uhr : „Die große Nummer “ . Ju¬
gendliche zugelassen.

Skala -Theater , Fänlenstraße 55/59.
„Dr. Crippen an Bord". Heute
2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen.

Welt -Theater . Heute 5.00 u. 7.30
Uhr : „G .P.U.“ 2 Uhr Jugendvor¬
stellung : „Der Dschungel ruft“

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr .:
16.30 u . 19.15 Uhr „5000 Mark
Belohnung ", mit Olly Holzmann
Hilde Sessak , Martin Urtel u . a.
Jugendverbot . 14 Uhr Jugend¬
vorstellung : „Geheimakte W B 1“

Preisskat
Preisskat -Turnier heute 10.00, 16.00

u . 18.30 Uhr . Müller , Vegesacker
Straße 43/45.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Gerling -Konzern . Allgemeine Ver

sicherungs -A.-G. Sachversicherun¬
gen . Gerling -Konzern , Lebensver-
siclierungs -A.-G. Lebens -, Aus
Steuer -, Aushildungsversieherun
gen , Auslandsreise -, Versorgungs-
Versicherungen , jetzt wieder:
Domshof 24'25 I . (Deutsche Bank)
Ruf 2 43 17'18. Geschäftszeit:
7 45 bis 17.15 UhrBremen . Sonder-

riÄ dem 'Äh « Niestrate , Fal-kenstr . 56. Mit behördl . Genehm.
Geschäftszeit nur nachm . 3Vi—6.

Betriebsferien v 12. bis 26. Juni
Wäscherei Becker , Bohnenkamp
Nr . 60/62 . Fernraf 5 32 74.

Die Wittheit zu
Veranstaltung
Gaukulturtage
24. Mai 1943. Prof Dr . Fried¬
rich Al verdes , Marburg : „Die
Schlüsselstellung der Biologie in¬
nerhalb der Wissenschaften “.
18.30 Uhr , kleiner GTockensaa!
Für Mitglieder des Freundeskrei¬
ses Eintritt frei . Eintrittskarten
für Nichtmitglieder : 1,— Jl.  für _
Wehrmacht , Studenten und Jii -,®•”° “ er Laden an guter Verkehrs
gendliche —.50 Verkauf : Tn lape Zentrum sofort zu ver¬
lier Buchhandlung A. Geist , Aral* mieten . Telefon 2 39 67
Wall 161, im Sekretariat d. Witt -,2 ,pa r<' 9en  Uortzingstraße 6. Näh.
heit . Bibliothek der ITansesuiatL 2 ^ oder 4 55 02
Bremen , und an der Abendkasse . jGroßes leeres Zimmer ohne Koch

Volksbildungsstätten der Hanse - se ! (Bismarckstr .) nur an Dame
Stadt Bremen . Veranstaltungen !. _?!! vermieten . Angeh . n . M 5987

Zu vermieten

aus Anlaß der Gaukulturtage-
Dienstag , 25. Mai : Ministerialrat
Hatiptheveiclisleiier I)r . Dressler-
Andress : „Arbeitertum und Kul¬
tur ". 19 Uhr , Atlantis -Saal . Ein¬
trittskarten : 1,— Jl,  für Inhaber
von Hörerkavten —,75 .Jl.
Montag , 24. Mai : Dr . Schulz . Bre¬
men : „Die deutsche Aufgabe im
Osten“. 19 Uhr , Gemeiascliaftfs-
liaus der NSDAP , in Sebalds¬
brück.
Mittwoch , 26. Mai : Studienrat
Wnlbiirg , Bremen : „Die Germa¬
nen der Bronzezeit " (mit Licht¬
bildern ). 19 Uhr , im „Alten
Krug “ in Hemelingen.

Donnerstag , 27. Mai : Prof . Dr.
Knittermeyer , Bremen : „Das We¬
sen der Kunst ". 19 Uhr, Atlan¬
tis -Saal.
Freitag , 28. Mai : Dr . Priiscr,
Bremen : „Bremens Kampf
die Weser ". 19 Uhr, Gemein
schaftsliaus der NSDAP , in Grö¬
pelingen . Eintrittskart . : —,75 M,
für Inhaber von Hörerkarten
—,50 Jl.  Verkauf : In den Bueh-
hnndlungen A. Rodewald , Bahn¬
hof .str . 1 und 0 . Melchers , Hut-
rilterstr . 20—22, in der KdF .-
Dienststelle , Wilhelm - Decker -
Haus , Zimmpr 313, durch die Po¬
litischen Leiter und an der
Abendkasse.

Möb! Zimm. an Herrn . Br .-Heme-
lingen , Bruchweg 29

Gut möbl . Zimmer an einen ge
bild . Herrn , Adr . i . d. Gesellst,
Vegesack

Auslands - und Fernumzüge nach
allen Plätzen Großdeutsehlands
von Haus zu Haus . Wilh . Rose
brock , Spediteur der Deutschen
Reichsbahn , Breitenweg Nr . 28,
Ruf : 2 22 55.

Wohnungstausch

ns.Gemeinschaft#©§ Krall durch Freude
_ -mz

NSG. Kraft durch Freude , Kreis
Bremen -Lesum . Bremen -Blumen¬
thal , Rioh .-Jung -Heim . Am Mon¬
tag , 24. Mai , 19.30 Uhr , Gastspiel
der Niederdeutschen Bühne „Fa¬
milienanschluß ! Komödie • in 3
Akten . Am Mittwoch , 26. Mai,
19.30 Uhr . „Tanz und Lieder der
Völker “ . Gastspieltournö der aus-
gezeichn . Tänzerin Bianca Rogge.

S. 1—2 Zi. u. Kü. Biete : 1 Zi. nt,
Heizg . u . Kochgel . Angb . M 137

Biete abg . Ptr ., 2 Zi., Kü. u. Zub.,
40 ,H,  in Walle . Suche gleiche
im Findorff . Ang . u . N 138.

Biete 3 Wohnungen . Suche 1-Fa .-
Haus od. 4—5-Zimm .-Wohnung.
Angebote unter C 103

um Biete in Bremen sonnige 3'/;-Zim.-
Wohnung , ’renoviert , m. Zentr.
Heiz, , Ww „ Bad , suche Wohn,
in anderem Ort zwecks Ring¬
tausch mit Berlin . Ang . unter
G 59 655 b. Verl.

2—3-Zim.-Wohn . ges . in Oldbg . o.
Umgegd . gegen . Unterh . in Bre¬
men . Angeb . unt . U 4645

Biete in Königsberg/Hufen große
sonnige 3-Zin )mer -Wohnung mit
Bad , Balkon , Etagenheizung , Ga¬
rage und allem Komfort . Suche:
in Bremen 4-Zimmer -Wohnung
gleicher Art , mögt . Stadtrand,
ohne Garage zum 1. 8. 43. Angeb.unter P 59 900

Biete 2 Zimmer , KU. u. Zubeh.
Unterwng .) in Grohn 20.—, suche
3—3’/s Zi„ Ki(. u . Zubeh . Ang.
VU 245 Gesellst . Br .-Vegesack.

Mietgesuche

Srztetafel
Verreist:

Dr . med . Heuberger, ’ Augenarzt,
bis Ende Juni.
Dr . med . Ojemann bis 30. Juni.

Praxis wiederaufgenommen:
Sprechstundenänderung

'Aelt . Ehep. berufst , s. möbl . Wohn.
SHihe , 1—2 Kammern u . Küche,
Wäsche u , Federb . können ge¬
stellt werden . Ang . u . P 115

Dame, 30 J . sucht möb! Zimmer
in guter Wohngegend . Angeh.
unter R 117

Kleine od. teilmöblierte Wohn . v.
jung . Ehep . ges . Ang . S 4643

Lagerraum , kl . Laden , Garage od.
ahn ! Nähe Bismarckstr .—Graf-
Moitke -Str . Ruf : 4 32 91

JMqünz}»-

auf Wunsch unkündbar

Ufffwikekm

OIE

m u.

gewährt
SPARKASSE IR BRERIEW

mit ihren Zweigstellen Vegesack,
Blumenthal, Lesum u. Hemelingen

sowie 29 Nebenstellen

KHÄSANA
KOSMETISCHE
WELTMARKEN

Industrie,
Technikeru. Handwerkerl

Ihre Fachbücher
nur von

Boysen &Maasch
Technische Fachbuchhandlung

Hamburg 36. Heuberg 5/7
Ruf: Sa.-Nr. 35 04 58

fapf *. tKJiHt& ideM ' O&tA tvt/th.
tarn # ** \Otg tauft 6h. iMm
fkff Zuh ? eAAi&uti%g uuulnrfb
itUl utui X&kjfa
örauahi  et auf 1
HtAf&x dnKuj*i

*401 U0U& gt &tfX, 4PK *K4t
cfeti tute *\
S)ecJu/ 3hhjt*n dCaj%dUK lu/L

Zwei Schaumbäder tiglirh mH

Automenth
ZAHNKREMPULVER

Köstlichfür Zähne , Mund u. Rachen.
Reinigt  g rü  nd Iich , wirkt desinfi¬
zierend , erfrischt wunderbar.
Dose reicht Monate.

_ Die
85 Pfennig

CROSSKOCH'

HAAS«,SOHN
ieuhoffnuncshütteI
■ SINN (HESS . - NASS .»

GE
^Rasierklingen
heule nur beschränk ! lieferba*
Desholb durch filteren Gebrauch di#
Ouolitfi ! ouinulrenl - Oie Klinge

rOinigtAltoforl noch dem C ebreuch

^Pflegliche Behandlung
verlängertdie Srhnittfähigkeit!

.D̂ . B“ eddBRoe1£LÄS5 z*- M? 1- y- Herrn , mögl . m. Ahend-straße 28. Sprechstund . : 10—13,
16Vi—18V* außer Mi. u . So.

Zahnärztetafel
Zahnarzt Dr. Warnaeke . Praxi*

■wiederaufgenommen . Auf dem
Peterswerder 9. 9—12, 3—6 Uhr.
Kuf 4 76 35.

brot od. Kochgel . nahe Stßb
od. 2. Angeh . u . C 153.

2 Zimmer m. Küche sof . od. später
gesucht : übernehme auch Haus¬
meisterposten . H . Lange , Sebalds¬
brücker Heerstr . 29 II.

Möbl . Wohnung evt ! teilw . möbl.
oder 2—3 leere Zimmer f . sof . od.
später gesucht . Ang . unt . B 152

was ist ihre wasche wert?
Tun Sie alles , sie im Kriege zu
erhalten ? Es gibt viel mehr
Schadensmöglichkeiten , als Sie
glauben . Die Persil -Werke
haben eine wertvolle Lehrschrift
über „Wäscheschäden " — ver¬
bunden mit Ratschlägen zu ihrer
Verhütung — herausgegeben
und versenden die interessante
Schrift kosten - und portofrei.
Bitte austüllen , (als Drucksache) senden an
Persil-WerkeDüsseldorf,Schließt.345
Name:

Ort:

1. Lehrschrift „W ä s ch e s ch ä d e n , wie
sie entstehen und wie man sie verhütet"
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Ẑ8

W
MW8W

O

M̂ v̂<lUWD

WW
" -

MW «MWWW

?/

UW^

»s

»M

D-W

WW»

HWW

"4^

. !
, -?

... «-88 >̂ 8
HM',-t.F--

«"F
8.

/

-M"

^,-
WMK« MtMW« M>p-< -W ' . " '' ' , -

'KApM-

MMW

rr

v« «» , »» ' »» , »» »» »,
!d - , x » r ! Hk

ZE --

k«.

-.L--

,U'
?«L>» **

rr 8  ?
WW

NZMW8«̂ tz? --̂ " r

Vllbelmsbsven:  vss ^ »In-reieben äer IVl-irinestsill Oläenbiirx:  ver I ŝppsn , äss knItureNe LIeinoä 0I6enburß?
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